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Belagerungszustand über Spanien
parieigründungsseier in München am 24 . Februar — Oer Ausklang in Garmisch -Partenkirchen — Siegesjubel in Italien

Das Echo im Ausland
* >i 5er Führer öie IV . Olympischen Winter -| p | g r V*. iflV 1 » < V * */ Ul l | UrfV II l 41 l V 4- *

Hoit 3 fn
e ?hösfnete, brachte in Präsident des Organisa -

Ritter von Halt in seiner Ansprache zum
^ eisx . - Deutschen wollen der Welt auch auf diese
tzrfxtzl

°^ 6en, daß wir die Olympischen Spiele getreu dem
reg Führers und Reichskanzlers zu einem wah -
8Udg . es Friedens und der aufrichtigen Verständi-
durchz-"^ r den Völkern gestalten werden." Getragen und
aus . ^ ? ssen von diesem Gedanken blieb der Erfolg nicht
^ » lripf^

^ Besten der Nationen , die sich im sportlichen
der Deutschland trafen , waren nicht nur beseelt von
überr^ ŝ ? ^ Wettstreit, nein , sie waren auch freudig
schg^ von der herzlichen Aufnahme und Kamerad-
lich ^

' ~ e *Hnen entgegengebrachtwurde. In der vorzüz-
Ays^ ?^* 6anisation. der straffen Disziplin, freundlichen
bix i und höflichen Begegnung haben wir nicht nur
iilt«^ " ^ chen Gegner der Weltiuaend . sondern auchGegner der Weltjugend, sondern auch die
er o»,

tt«Dnol€n Gäste angenehm überrascht. Wir merken
her des Echos im Auslande nach dem

Winterspiele.
fchluß

^
*Ndergetzliches Lchauspiel

Sonderberichterstatter der großen Pariser
üb ^ i r *n Garmisch -Partenkirchen, die ausführlich
zügfig,

^ Abschluß berichten , heben noch einmal die m>r*
^eier

^ Organisation hervor und bezeichnen die Schluß-
Sonntag als prächtig und ergreifend. Der

#on ipricht von einem unvergeßlichen Schauspiel und
Der Stunde wahrer Gemeinschaft und Einigkeit.
a» f hichterstatter des „Petit Parisien " weist besonders
« iy^

e^ ln«>eycnöeit des Führers und auf die Teilnahme
Diez ^ ihe leitender politischer Persönlichkeiten hin.
§ te |je

ä
.
cu ß-e für das Interesse , das man an führender

Teutschlanö dom Sport und der Jugend ent-

Erfokt .
«Vf. Londoner Zeitungen vom Montag sind sich

a*über, daß die Spiele sportlich und organisatorisch
»«ß .^ ^ ber Erfolg waren . Der Abschluß wird als
schlick,, .gütlich eindrucksvoll geschildert . Die „Times "
tag 1 Meldung mit der Erklärung , daß der Sonn -
Deufs^ . ^ ^ k einer Veranstaltung gebracht habe , auf die
die ^ mit Recht stolz sein könne . Die Verpflegung
dx^ x r^ " ung, die Unterbringung und ein Dutzend an-
lloch J !^roieriger Probleme dieser Winterolympiaöe von
$8 e; r öagewesenem Ausmaß seien in einer Art und
i et ^verwunden worden, die die Bewunderung
tey .

län d i sch en Besucher hervorgerufen hät-
ft^iebe»

C Polizei , die Beamten und Mitarbeiter der ver-
fcotten

” Steilungen der Olympischen Organisation
Eroh der ihnen auferlegten Anstrengungen eine

Bvx gg Höflichkeit und Rücksicht an den Tag gelegt .
Play

" ^m sei der traditionelle olympische Geist des fair
jtetz . . ber internationalen Kameradschaft im Sport

ufrecht erhalten worden.
Die

Deutschen verdienen Lob
*% en

" u* krtkanische Presse weist in ihren Be -
" uf den glänzenden organisatorischen Erfolg der

fest z . !" ^ung hin. Die „New Aork Times " stellt u. a.°a B der "> ' ^ - - - ■ ■ - — ' -
»issolsfx^

- - Besuch am Abschlußtage die höchste BesuchS-
2st0gO ^? bs Tages der Sommerspiele in Los Angelos um
bfse^ t . . . hsonen übertroffen habe . Die Hearst-Presie ver-«ffe
* tef er

"Aschen Olympia - Ausschusses, Brundage , in der
Sinter?'

-
"' ^aöt' baß die eben beendeten Olympischen

vra . „„b 'ele alle anderen Wintersportfeste in bezug auf
Äirs» f ' Uuon, Zahl und Klasse der Teilnehmer , Zahl der
$8ett6 e

Ct' Egemeine Begeisterung und Schärfe des
tey »„^ " bs übertroffen hätten. Die Deutschen verdien-
^ bern *** bie höfliche Behandlung , die sie den Ameri-

Di ° s ^ gegengebracht hätten.
sn

0 ^ bische Presse ist sich darüber einig, daß
4er-

«' ' Partenkirchen sowohl in bezug auf die Besu -
teforb

ä a
,u^ °uf die Teilnehmerzahl einen neuen Welt-

b>vllx
"ufgestellt habe . „Tagens Nyheter" erklärt , man

^borti -, ?/ ' " einstimmen, was verschiedene ausländische
» lz £ gesagt hätten , daß kein anderes Land
S3orfsTr e

. u U ff) I a it 6 diese Spiele bei einem derartigen
können .

'•« et ji ■ - “ t u 11 cg e Presse schließt ihre Berichte
» chtyu

^ ^ympischen Winterspiele mit ausführlichen Be-
. " Be? ^ ^^ Er den Gesamteindruck , die überwältigen -
. sporn^ hmengen , die vorbildliche Organisation und
MuLs ^ " men Leistungen des letzten Tages und die Ab-

^ " lichkekteu im Beisein Adolf Hitlers ab. ^

Ntlicht übertroffen habe . Die Hearst-Presie
eine Unterredung mit dem Präsidenten des

t s ch s a n d diese ü
" rang hätte meistern

^ber z ,
^ t a l i e n i s ch e Pr

Linksfieg bei den Lortes -Wahlen
Demonstrationen und Gefängnismeutereien in spanischen Städten

(S p e z i a l k a b e l d i e n st des „Führer ")

U .P . Madrid , 17. Febr . Der spauische Miuisterrat
hat am Moutag de» Belagerungszustand er¬
klärt , weil die Lage in zahlreichen Gegenden außer¬
ordentlich beunruhigend war und Masieuznsammenstöße
z« befürchten waren . Die Leidenschaft der Mafien wurde
dnrch de« Wahlsieg der Linke « zur Siedehitze ge¬
steigert, und es kam vielfach zu Angriffen gegen¬
über den Behörden . In einigen Städten kam es
sogar zu G e f ä n g » i s m e « t e r e i e », als die Häftlinge
von dem Wahlergebnis Kenntnis erhielte ».

In Barcelona war die demonstrierende Volks¬
masse über eine Stunde lang vollkommen Herr der
Straßen , und die Polizei war zunächst machtlos . In die¬
sem Sturmzentrum Spaniens war die Polizei gezwungen,
sich vor der triumphierenden Volksmenge zurückzuziehen .
Tie demonstrierenden Massen zogen vor das Rathaus und
verlangten stürmisch die Wiedereinsetzung des Stadtrates ,
der seinerzeit wegen Teilnahme am Oktoberaufstand ab-
gesctzt worden war.

Mächtige Züge zogen aus allen Straßen auf da? Rat¬
haus zu , geführt von jungen Männern , die Hochrufe auf
den Sozialismus ausbrachten und rote Fahnen schwenk¬
ten . Dort fanden sie den früheren Stadtrat mit dem alten
Bürgermeister Suner frei und wiedereingesetzt . Die Re¬
gierung übergab Bürgermeister Suner alle Vollmachten ,
der die frühere Verwaltung wieder einsetzte.

In Eartagena und Valencia kam es zu gefährlichen
Gefängnismeutcreien . Tie Häftlinge des Ge -
fängniffes von Eartazena meuterten , als sie die Nach¬
richt vom Sieg der Linksparteien erhielten . Sie töteten
einen der Wärter und steckten das Gefängnis in
Brand . In Valenvia meuterten 734 Häftlinge des
San Miguel de Los Reyes-Gefängnifies. Auch sie zünde¬
ten das Gejängisgebäude an und wandten sich gegen ihre

Wärter , als die Nachricht von dem Sieg der Linkspar¬
teien das Gefängnis erreichte . Es gelang den Meuterern ,
die Wärter zu überwältigen und einzusperren. Bis jetzt
ist die Meuterei noch nicht unterdrückt.

In Saragossa brach ein Generalstreik aus , der
die Behörden zur Verhängung des Kriegsrech¬
tes vcranlatzte. Sämtliche Geschäftshäuser, Betriebe ,
Läden und Restaurants sind geschlossen und der Verkehr
ist fast völlig lahmgelegt, nachdem die Straßenbahnwagen
und die Taxis von der Straße verschwunden sind . Man
nimmt als sicher an, baß der Streik sich morgen weiter
ausdehnen und schließlich die gesamte Wirtschaft der
Stadt stillegen wird, so daß nicht einmal die Zeitungen
werden erscheinen , können . Obwohl bisher keine Zusam¬
menstöße oder sonstige Zwischenfälle vorgekommen sind ,
herrscht unter der Bevölkerung schwere Be¬
sorgnis über die weitere Entwicklung der Dinge.

Nach den nunmehr fast, vollständig vorliegenden offi¬
ziellen Ergebnissen der gestrigen Cortes - Wahlen zu schlie¬
ßen , dürfte sich schließlich folgende endgültige Verteilung
der Mandate auf die verschiedenen Parteigruppen er¬
geben :

Linksparteien 238 Sitze (absolute Mehrheit )
Volksaktion (Gil Nobles , 9N Sitze )
Regierungsparteien (Mitte , 35 Sitze )
Uebrige Parteien 110 Sitze .
Die linken Parteien haben den Sieg nicht nur in

Madrid Stadt , sondern auch in Katalonien und Asturien
errungen . Unter den politischen Persönlichkeiten, bie in
der Wahl anscheinend geschlagen worden sind , befinden
sich Lerroux , Exministcrprästbent Samper , der Faschisten¬
führer Primo de Rivera und der Sprecher des letzten
Parlaments Santiago Alba. Gil Nobles wurde in Las
Palmas geschlagen, aber in vier anderen Wahlkreisen
wiedergewählt.
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Am Schlußtag in Garmisch-Partenkirchen
Die gewaltigen Zulchauermcngen begrützten begeistert den Flihrer , als er am Schlußtag zu ^ b >upischen Winter¬
spielen Mm . Unser Bild zeigt vorn von linkS : Scvv Dietrich, RelchSmmistcr Dr . Frick , den Fllhrer und den Ehef der

Heeresleitung , General von Fri - Ich nach dem Abschre . ten der Ehr °»k°mv- n . °
^ ^ ^

Blum — la guerre
Von

Ottheinrich Schoetensack
Der Ueberfall auf den Sozialistenführer L 4 o n

Blum in Paris kann — vor allem durch die darauf
folgende Auflösung der Action Francaise — leicht in»
nerpolitische Folgen für Frankreich nach sich ziehen , die
sich im Augenblick noch nicht übersehen lassen. Leon
Blum war . seit Monaten das Ziel schärfster Angriffe sei¬
ner politischen Gegner. Sie sehen in ihm den Urheber
und Befürworter einer Politik , die fremden, unfran¬
zösischen Einflüssen die Türen Frankreichs weit öffnete.
Der von Blum gepredigte prorusiische Kurs , der gleich¬
zeitig den Keim einer antideutschen Propaganda in sich
trägt , hat viele Führer der Rechten dazu veranlaßt , Blum
als den verantwortliff>en Mann für den Fall kriegeri¬
scher Verwicklungen, in die Frankreich hineingezogen
werden könnte , hinzustellen . Blum hatte in den vergan¬
genen Monaten kaum einen Tag vergehen laffen , an
dem er nicht im „Populaire " zu einer scharfen unb
kompromißlosen Durchführung der Sanktionen gegen
Italien aussorderte, so daß in mehreren Blätter immer
wieder Artikel gegen „Blum — I » guerre" erschienen .

Die Täter des Ueberfalls auf Blum konnte die Po¬
lizei bis zur Stunde nicht auffinden. . Man muß anneh¬
men , baß es Mitglieder der royalistischen Action Fran¬
caise waren , zumal Hunderte von ihnen an der Stelle ,
wo die Prügelei mit dem französischen Marxistenführer
erfolgte, auf den Traucrzug des verstorbenen royalisti¬
schen Schriststellers Jacques Vainville warteten . Die
Tageszeitung „Action Francaise ", wie noch einige an¬
dere Blätter , hatten die Sanktionshetze Blums zum An¬
laß zu den schärfsten Angriffen gegen die „Sanktions -
abgeordnetcn" vor allem aber Blum genommen, dem man
zudem noch seine jüdische Abstammung vorhielt.
Vor einigen Monaten hatte die Action Francaise eine
Liste von 140 Abgeordneten veröffentlicht, die sich für
eine kompromißlose Sanktionspolitik gegen Italien aus -
gesprochen hatten . Diese Liste hatte sie mit dem Ver¬
merk versehen , man möge sie gut aufheben für den Fall,
daß es notwendig wäre , sich dieser Kriegshetzer einmal
zu erinnern . Diese mit den genauen Adressen der Abge¬
ordneten versehene Liste hat die Regierung jetzt nach dem
Angriff aus Blum zum Anlaß genommen, die Organi¬
sationen der Action Francaise aufzulösen.

Die bevorstehende Ratisizierung des französisch-
sowjetrusiischen Paktes durch die Kammer hat in diesen
Tagen in weiten Kreisen der französischen Hauptstadt
eine starke Erregung hervorgerufen . Jacques Bainville,
der selbst bei seinen politischen Gegnern ein großes An¬
sehen genoß , hatte in seinen letzten Tagen mehrere ver¬
zweifelt klingende SOS -Warnrufe gegen den französisch-
sowjetrusiischcn Pakt veröffentlicht. Es war also schon so
zumindest eine sehr große Unvorsichtigkeit
Blums , mit seinem Wagen durch den Trauerzug Jac -
ques Bainville zu fahren. Tie Angrisfe gegen Blum ka¬
men außerdem nicht allein von der Rechten . Selbst in

Ausgewiesen
Der Pariser Vertreter des „Führer "

muß Frankreich verlaffe».
Der ständige Pariser Vertreter des „Führer "

, Pg . Ar¬
nim Richard , murde gestern vormittag von zwei Be¬
amten der Pariser Polizei zur Präfektur geholt und dort
zwei Stunde « festgehalten. Auf verschiedene Interventio¬
nen von dritter Seite hi « wurde ihm schließlich eröffnet ,
daß er Frankreich innerhalb vier Tage » zu
verlassen habe.

Irgendein stichhaltiger Grund für diese Maßnahme
wurde von französischer Seite nicht gegeben und konnte
auch nicht gegeben werden, da sich unser Vertreter seinem
Gastlande gegenüber st e t s l o y a l v e r h a I t e n hat und
seine Berichterstattung außerdem in einem strikten Gegen¬
satz zu dem unfairen und illoyalen Verhalten gewifier
Korrespondenten französischer Blätter in Berlin stand .
Es ist jedoch anzunehmen, daß die Ausweisung Richards
in Zusammenhang mit einem Ausweisungsbefehl aus
Italien zu bringen ist , der damals gegen Richard , der
bis dahin unser römischer Vertreter war , wegen seiner
Berichterstattung im Abessinienkonflikt verhängt wurde.
Der Vorstand der Pariser Ortsgruppe der deutschen
Schriftleiter , Dr . von Krug , hat ein Protcstschreiben
an den Vorsitzenden des Verbandes der Auslandspreffe
gerichtet , in dem sowohl gegen bie Ausweisung als splche,
als auch gegen die skandalöse Form ihrsr Durchführung
.Einspruch erhoben worden ist.
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Kameraden einer Idee
Kameradschaftliches Beisammensein der Teilnehmer an den Olympischen Spielen

einigen Kreisen der Linken verurteilte man di« non
Blum propagierte Politik als für die Interessen Frank-
reichts gefährlich.

Auf bas Betreiben der Linksparteien und Radikal¬
sozialisten hin hat der Ministerpräsident und Innen¬
minister Sarraut die Organisationen der A c t i o n
Francaise aufgelöst . Dieser ultranationalistische
Verband besteht bereits seit 30 Jahren . Er wandte sich
beinahe ausschließlich an die geistige Elite Frankreichs.Er hatte sich in den „camelots du roi" eine Stoßtrupps
geschaffen, die in gespannten Zeiten verschiedentlich grö¬
ßere Krawalle anzcttelte. Einen direkten politischen Ein¬
fluß aus die Politik Frankreichs hatte die Action Fran¬
caise wohl kaum , doch mögen manche ihrer oft sehr direk¬
ten Einschüchterungsmcthoden auf die eine ober andere
Entscheidung von Regierungen nicht ohne Wirkung ge¬
blieben sein.

Die Auflösung der Action Francaise hat auf jeden
Fall wieder zu einer unerwarteten Verschär¬
fung der i n n e r p o l i t i s ch e n Lage Frank¬
reich » beigetragcn. Die Linke wird jetzt auf das Verbot
der anderen nationalen Verbände hinarbeiten . Damit
taucht das in den letzten Wochen versunkene Gespenst
harter innerpolitischer Auseinandersetzungen wieder auf .
Es ist allerdings fraglich , ob die Linke vor den Wahlen,
die für sie aller Voraussicht nach günstig aussallen dürs¬
ten , eine explosionsreife Spannung wünscht. Wir können
uns nicht vorstellen , baß die Auslösung der royalistischen
Organisationen den von der Regierung erhossten Erfolg
haben wird. Eher dürfte dadurch die französische Regie¬
rung vielleicht nur die letzte Kontrolle über die Organi¬
sation aus den Händen gegeben haben.

* Garmisch -Partenkirchen, 17. Febr . Zum Abschluß
der Olympischen Winterspiele vereinten sich am Sonn¬
tag abend sämtliche Teilnehmer in der festlich geschmück¬
ten Kongreßhalle in Garmisch - Partenkirchen zu einem
kameradschaftlichen Beisammensein . In¬
mitten dieses Ausklanges hielt der

Reichssportführer von Tschammer und Oste»
eine Ansprache , in der er u . a . ausführte : „Sie , meine
olympischen Siegerinnen und Sieger , sind nicht durch
irgend einen Zufall oder durch irgend eine willkürliche
Auswahl aus aller Welt zusammengekommen . Sie haben
das Recht der Teilnahme an dieser Tafelrunde nicht
den Vorzügen der Geburt , der Klasse oder des Standes
zu verdanken, auch nicht der Zugehörigkeit zu irgend
einer bevorzugten Nation , sondern einzig und allein
Ihrer eigenen Liebe zum Sport , Ihrem wunderbaren
Talent und Ihrem hingebungsvollen Einsatz beim Trai¬
ning und bei den Olympischen Spielen selbst. Sie sind
infolgedessen wirklich allesamt Kameraden
einer Idee . Allein, es wäre doch nicht möglich, die¬
sen Kreis erlesener junger Menschen zu sammeln, wenn
nicht die olympische Idee , die dem internationalen Sport
ein letztes Ziel und eine letzte Weihe gegeben hat, von

edlen und klugen Männern zu neuem Leben erweckt
worden wäre . Ihnen allen und an ihrer Spitze dem
sehr verehrten Präsidenten des JOK , Grafen Baillet -
Latour , zu danken , halte ich auch in dieser Stunde für
eine selbstverständliche Pflicht, die nicht zuletzt auch tief
aus dem Herzen aller Aktiven kommt.

Wir haben auf den olympischen Festplähen heftige
Gefechte ausgetragen . Die Begleitmusik dieser Schlach¬
ten aber war nicht Donner der Geschütze , sondern der
brausende Beifall einer enthusiasmierten Menge. Wir
sind Zeugen von erbitterten Kämpfen gewesen . Ihr
Erfolg waren nicht Tränen von Witwen und Waisen,
war vielmehr — ich bin glücklich , es festzustcllen , — die
gemeinsame Freude aller . Wir haben also erlebt, baß
eine große Idee der Menschheit praktisch
verwirklicht werden kann , wenn es nur Menschen
gibt, die an ihrer Verwirklichung arbeiten . Wir haben
alle miteinander bewiesen , daß es nur des guten Wil¬
lens bedarf, um in der Achtung vor der Ehre des Ein¬
zelnen die Ehre aller Völker zu sichern."

Im Anschluß an den Reichssportführer ergriff der
Präsident des Internationalen Olympischen Komitees,

Gras Baillet -Latour»

16 Jahre NSDAP
Parieigründungsfeier in München

* München, 17. Febr . Der Traditionsgau München -
Oberbayern gibt bekannt:

Am 24 . Februar wird die Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei ihren Gründungstag be¬
gehen . Wie in jedem Jahr , so wird auch Heuer der Par¬
teigründungstag im historisch denkwürdigen
Hofbräuhaus - Saal abgehalten werden, infolge
der beschränkten Platzverhältnisse wird eine Parallel -
Kundgebung im Zirkus Krone stattfinben. Zu bei¬
den Feiern werden sich die ältesten Kämpfer der Bewe¬
gung versammeln.

Teilnahmeberechtigt an der Feier im Hofbräuhaus
sind :

1. Die Inhaber des Blutordens , die gleich¬
zeitig im Besitz des Goldenen Ehrenzeichens der
Partei sind,

2. die Inhaber des Vlutordens , soweit Platz vorhan¬
den ist,

3. die Sternecker-Gruppe.
Teilnahmeberechtigt an der Feier im Zirkus Krone

sind :
1. Die Inhaber des BlutordenS ,
2. die Inhaber des Goldenen Ehrenzeichens der

Partei .

daß die Preffe in letzter Zeit in immer steigendem Matze
zu Konferenzen, Besichtigungen , Vorführungen usw . ein-
geladen wird . Alle Behörden sind daher gebeten worden,
zu Konferenzen und Besichtigungen nur in Ueber -
einstimmung mit der Presseabteilung der
Reichsregierung einzuladen und ihre Nachgeord¬
neten Dienststellen anzuweisen, daß sie ihre Einladungen
nur in Uebereinsttnjmung mit den Landes¬
stellen des Reichsministeriums für Volksaufklärung
und Propaganda ergehen lasten . Der Reichsminister für
Bolksaufklärung und Propaganda weist darauf hin , daß
dasselbe auch für Berufsorganisationen , Sportverbände ,
wirtschaftliche Unternehmungen usw . gilt , daß also auch
diese Stellen Einladungen an die Preste nur dann er¬
gehen lasten sollen , wenn sie vorher mit der zuständigen
Stelle des Reichsministeriums für Volksaufklärung und
Propaganda Fühlung genommen haben .

das Wort zu einer Ansprache , wobei er u . a. sagte :
„Meine Damen und Herren ! Der Zweck der Olym¬

pischen Spiele ist erstens, in der Jugend den Wunsch zu
fördern, eine Form zu erreichen , die ihr erlaubt , eines
Tages die Sieger der vorhergehenden Spiele zu schlagen,
zweitens, in den verschiedenen Ländern gewisse Sport¬
zweige zu fördern , die bisher gar nicht oder nur wenig
betrieben wurden, drittens , zu erreichen , daß die Körper¬
schulung Allgemeingut wird, ohne die es unmöglich ist , ein
Sportsmann zu werden.

Die vollbrachten Leistungen bilden den Maßstab für
das Niveau , das eine Nation bezüglich der Leibeserzie¬
hung erreicht hat. Der Wintersport verdankt sicherlich
zum großen Teil seine Popularität der Einrichtung die¬
ser alle vier Jahre stattfindenden Wettbewerbe. Wir
sind stolz darauf und unsere Anerkennung für die Län¬
der , die ihre Schauplätze sind , ist um so verdienter , als das
Risiko immer sehr groß ist wegen ihrer Abhängigkeit von
den klimatischen Bedingungen.

Freuen wir uns alle gemeinsam mit den Siegern , aber
laßt uns nicht vergeffen , die Besiegten und die Zuschauer
zu dem Sportgeist zu beglückwünschen, von dem sie Zeug¬
nis abgelegt haben.

Wenn wir daran denken , daß wir «ns morgen alle
trennen werden, erhebe ich schweren Herzens mein Glalö
auf das Wohl der Sportler ".

Am Montagvormittag unternahm Graf Baillet -La -
tour , der Präsident des Internationalen Olympischen
Komitees einen Rundgang durch die gesamten Räume des
Organisationskomitees und sprach den etwa 150 Mitarbei¬
tern und Angestellten persönlich seinen Dank aus , indem
er jedem einzelnen die Hand gab und Worte der An¬
erkennung an ihn richtete .

Oie Schlacht um den Amba Aradam
Der italienische Sieg wurde trotz schwierigster Wifterungsbedingungen errungen

Der Zutritt zu beiden Feiern erfolgt nur gegen
Vorweis der Zutrittskarte .

Die auswärtigen Teilnahmeverechtigten, die an der
Parteigründungsfeier teilnehmen, bestellen ihre Zu¬
trittskarte bei der Gauleitung München -Oberbayern im
„Haus der Nationalsozialisten" unter Angabe der Partei -
mitglicbsnummer , bezw . der Ausweisnummer als Blut¬
ordensträger bis längstens Donnerstag , den 20. Fe¬
bruar 1936.

Die Zutrittskarten werden postwendend übersandt.

Einladung an die presse
Ein Rnnderlah des Propagadaministeriums

* Berlin , 17. Febr . Der Reichsminister für Bolks-
aufklärung und Propaganda hat in einem Runderlaß
sämtliche Reichsministerien darauf aufmerksam gemacht.

* Schwerin» 17. Febr . Bevor am Montag im See-
feld -Prozeß die Sachverständigen ihre Gutachten er¬
statteten, wurden noch einige Zeugen vernommen,
die auf Veranlaffung des Oberstaatsanwalts geladen
sind .

Der eine Zeuge, der aus Brandenburg a. d . Havel
stammt , hat sich bei der Kriminalpolizei gemeldet , als in
der Zeitung über die Erörterung des Mordfalles an
dem elfjährigen Knaben Erwin W i s ch n e w s k i aus
Brandenburg a . d . Havel berichtet wurde. Er hat den
Angeklagten Seeseld am 8. Oktober 1934 , dem Tage des
Verschwindens des Schülers Wischnewski, in der Nähe
der Stelle gesehen , an der später der
Junge tot aufgefunden wurde. Eine kurze Zeit
später habe Seefeld noch in der Werkstatt des Zeugen
vorgesprochen und um Arbeit gebeten . Aus Grund
seiner geschäftlichen Notizen kann der Zeuge genau be¬
weisen , daß es sich tatsächlich um den 8 . Oktober 1934
handelte. Er erkennt Seefeld übrigens mit Sicherheit
wieder, weil dieser schon einige Male vorher bei ihm
vorgesprochen hatte.

Der Angeklagte See seid , der immer bestritten
hatte, am Tage des Verschwindens des kleinen Wisch¬
newski überhaupt in Brandenburg gewesen zu sein , er¬
klärt auch heute , daß „seine Person nicht in Frage
komme".

Ebenso auf Grund von Zeitungsnotizen hat sich noch
ein Schüler gemeldet , der vor einigen Jahren
von Seefeld angesprochen worden war . Er
schilderte , daß der Angeklagte ihn damals unter dem
Versprechen , er wolle ihm ein Fahrrad und eine Uhr
schenken , in die Schonung bei Lübeck hineingelockt habe ,
in der später die Leiche des Schülers Korn aus Lübeck
aufgefunden wurde.

Anschließend nahmen die Sachverständigen bas
Wort . Als erster Sachverständiger äußerte sich der

U .P . Im Feldhanptqnartier der italienischen Nord"
armer » 17. Febr . (BondemSonderberichterstat -
terder United Preß , Reynold Packard .) Das
blutigste Ringen in der sechstägigen Schlacht um den Be¬
sitz des Amba Arabammasivs hat am Donnerstag ver¬
gangener Woche stattgefunden. An diesem einen Tage
allein ließen die abessinischen Truppen über 2009
Tote auf dem Schlachtfeld zurück : die Verluste
der stürmenden Italiener wurden mir mit 90 Gefallenen
und 278 Verwundeten angegeben . Die Abessinier , die in
gut befestigten Stellungen auf den Berghängen lagen,
wurden reihenweise erst im Trommelfeuer der italieni -

Assistcnt von Professor Müller -Heß , des Leiters des In¬
stituts für Gerichts- und soziale Medizin in Berlin ,
Dr . Halbermann besonders über das Ergebnis des
Obduktionsbefundes der Leiche des Schülers
Thomas -Wittenberge, die sich im Gegensatz zu anderen
Leichen noch in einem verhältnismäßig srischen Zustand
befunden habe . Anzeichen dafür, daß der Tod des Jun¬
gen durch Einwirkung von Gift erfolgt sei , hätten nicht
fcstgestellt werden können . Auf Grund der mikroskopi¬
schen Untersuchungen seien dagegen blutunterlaufene
Druckstellen am Halse der Leiche ermittelt worden, die
es wahrscheinlich erscheinen ließen, daß der Knabe e r-
w ürg t worden sei.

Kriminalrat L o b b e s -Berlin berichtet über die Er¬
fahrungen , die er mit Seefeld während der Vorun¬
tersuchung gemacht habe . Charakteristisch sei es für
den Angeklagten, daß er ebenso wie im Laufe der
Hauptverhandlung auch während der Voruntersuchung
sich bemühte, stets Ausflüchte zu machen. Erst nach
und nach habe er di « ihm zur Last gelegten Sittlich¬
keitsverbrechen zugegeben , wahrscheinlich deshalb, weil
er dieses als das kleinere „Uebel " angesehen habe und
dadurch den Verdacht davon ablenken wollte, daß er auch
der Mörder der zwölf Kinder sei . Erstaunlich sei das
Erinnerungsvermögen des Angeklagten, das bezeichnen¬
derweise aber immer dann versagt habe , wenn die
Situation für ihn kritisch geworden sei . Kriminalrat
Lobbes führte eine Reihe von Fällen an , in denen frü¬
her junge Menscheü tot aufgefunden wurden, ohne daß
man die genauen Begleitumstände feststellen konnte . Auf
Befragen erklärt der Sachverständige, daß seit der Zeit ,
wo Seeseld jetzt in Haft sitzt , keinerlei Fälle dieser Art
mehr vorgekommen seien.

In der Nachmittagssitzung erstattete Medizinalrat
Dr . P f r e i m b t e r -Schwerin sein Gutachten. Die
Verhandlung zog sich bis in die späten Abendstunden
hin.

schen Felübatterien und dann, als sie zum Sturm gegen
die vordringenden italienischen Reihen ansetzten , unter
dem Maschinengewehrfeuer der Italiener niedergemäht.

Nachdem die italienischen Kolonnen den sogenannten
„Priesterkopf" besetzt hatten, fanden sie das Gelände
übersät mit toten und st erbenden Abessini¬
schen Kriegern .

Am nächsten Tage begab ich mich an den Fuß des
„Priesterkopfes"

, den die Italiener nach dem harten Rin¬
gen des Vortages nun besetzt hielten. Ich sah Kolonnen
von Soldaten , die die ganze Nacht über in sintflutartigem
Regen marschiert waren , unzählige gefallene und verwun¬
dete Abessinier herunterschaffcn. Ich sah gefallene abes-
stnische Krieger, denen von ihren Kameraden Ausrüstung
und Kleidung abgezogen worden war . Auch die ge¬
fallenen Abessinier wurden in aus Munitionskisten roh¬
gezimmerten Särgen bestattet genau so wie die gefallenen
Italiener .

Während der ganzen sechs Kampftage machten die
Truppen Muluguetas einen erstaunlichen Gebrauch von
der A r t i l l e r i e w a f f e, die Batterien waren mit
äußerstem taktischen Geschick an Punkten auf dem Amba
Aradam in Stellung gebracht, von wo die Sturmwege
der Italiener leicht beherrscht werden konnten. Nach
Artillerievorbereitung nahmen die Abessinier vor allem
die Morgenstunden wahr , wenn Nebelschwaden aus den
Tälern ausstiegen und die Sicht verschlechterten , um die
Angreifer zu einem Kampf Brust an Brust , Mann gegen
Mann zu zwingen: sie gingen mit Bajonett und
Messer gegen die Italiener vor.

Besonders erstaunlich ist die italienische Aktion des¬
halb, weil sie unter schwierigsten Witterungsbedingungen
burchgeführt wurde. Die vom Regen schlüpfrig gewor¬
denen Wege erschwerten den Munitions - und Verpfle¬
gungsnachschub ungeheuer : aber trotzdem kamen die fünf
Divisionen — alles weiße Truppen — überraschend schnell
vorwärts . Außer den etwa 70 000 Mann , die an den Ge¬
fechtshandlungen teilnahmen , standen Askaridivisionen
an den Flanken in Reserve.

Flaggenschmuck in ganz Italien
Mussolini beglückwünscht Marschall Badoglio

* Rom , 17. Febr . Angesichts des Sieges von Amba
Aradam hat Mussolini für Dienstag allgemeine Be¬
flagg u n g der Gebäude besohlen . Eine derartige An¬
ordnung ist im Verlauf des Krieges bisher noch nicht
erfolgt.

Der italienische Regierungschef Mussolini hat fol¬
gendes Telegramm an Marschall Badoglio nach Ma-
kalle gesandt :

„Die Nachricht des großen Sieges vom Amba Aradam
läßt die Seele des italienischen Volkes vor Stolz und
Jubel erzittern . Eure Exzellenz , der die Schlacht leitete,
den Offizieren und den Truppen , die mit fröhlicher Tap¬
ferkeit den Sieg errangen , entbiete ich den Ausdruck mei¬
ner wärmsten Anerkennung und die Dankbarkeit des
Vaterlandes ."

Oie Sachverständigen haben das Wort
Seefelds erstaunliches Erinnerungsvermögen „versagt " immer in kritischen Situationen

Der Führer und Reichskanzler hat auf Vorschlag des
Neichsministcrs des Innern den Landgerichtspräsident in
Kassel Dr . Spankus zum Vizepräsident des Kammcrge -
richts ernannt . Montagnachmittag fand in der scstlichge-
schmückten Vorhalle des Kammergerichtsgcbäudcs die
Einweisung des neucrnannten Vizepräsidenten statt , die
Staatssekreträr im Reichsjustizministerium, Dr . Frcis -
ler , in Vertretung des Reichsministers der Justiz vor¬
nahm.

Der Führer nnd Reichskanzler Adolf Hitler hat dem
Reichsorganisationsleiter der NSDAP , Neichsleiter Dr.
Ley, zum Geburtstag in einem Telegramm seine herii-
lichsten Glückwünsche zum Ausdruck gebracht.

Die Internationale Antomobilausstellung in Berlin
findet in der englischen Presse die allergrößte Beachtung -
Nicht nur die Eröffnungsrede des Führers , sondern
auch die einzelnen Ausstellungsgegenstände und d >e
Neuerungen der deutschen Kraftwagenindustrie werden
in langen Berliner Meldungen aussührlich behandelt.

Die englische Anleihe in Frankreich ist sichcrgestellt.
Montagnachmittag sind die englisch-französischen Bespre¬
chungen über eine Anleihe in Höhevon40Mill . Psd . Ster¬
ling zu einem Zinssatz von 3 v . H. und mit einer Lauf¬
zeit von neun Monaten zum Abschluß gelangt.

Die Verschärfung der sowjetrnssisch- japanischen Svan»
nnng wird beleuchtet durch eine Anweisung des Char-
biner Sowjetkonsnlats an alle Sowjctrnsscn in der
Mandschurei , sich für die Rückkehr nach Sowjctrutzlano
aus ein gegebenes Zeichen hin bereit zu halten. Au
Wladiwostok kommende Reisende berichten über die
Ausweisung aller dort ansässigen Japaner durch die
Sowjctrussen.

Ein neuer Sabotageakt aus einem englischen Kriegs»
schiff hat sich dieser Tage ereignet. Es handelt sich um de»
Kreuzer „Eumberland"

, der in Satham an der Themis
mündung stationiert ist. Die Admiralität teilt mit, dau
die Angelegenheit zur Zeit untersucht wird und daß co
nicht im öffentlichen Interesse sein würde, weitere M" '

teilungen zu machen.
Die Verstärkung der britischen Rüstungen hat z»r

Einbringung eines Nachtragshaushaltcs der drei Wehr¬
ministerien geführt. Die Mehrausgaben für Nüstungs-

zwccke belaufen sich auf rund 7,8 Millionen Pfund Ster -

ling. *
Der englische Lnxnsdampser »»Winchester Castle

(20 000 Tonnen ) lief bei dichtem Nebel auf dem Küstc»-

felsen bei Portland im Kanal auf. Das Schiff hat »3»

Fahrgäste an Bord . Es konnte später flott kommen u«o

sich unter eigener Kraft nach Southampton begeben .
Ein 100 9NN -RM .-Gewin« wurde in der gestrige«

Nachmittagsziehung auf die Nummer 193 550 gezogen-
Das Los wird in der ersten Abteilung in Vierteln s»
Mecklenburg und in der zweiten Abteilung in Achteln
Berlin gespielt .

Oer Dank des Führers an die deutschen
Olympia -Sieger

* Berlin , 17. Febr . Der Führer überreichte de"

deutschen Olympia -Siegern Maxie Herber » Er « I'

Baier » Christl Cranz , Käte Graßegger , Fra »»

Pfnür und Gustav Lautschner zum Zeichen sel»e
Dankes sein Bild in silbernem Rahme» mit eigenhändige
Widmung.

btarhemberg hält Startverbot
von Oesterreichern im Reich ausrecy'

Deutschland zieht die Nennungen znm FJS -Re«»e"
zurück.

* Berlin » 17. Febr . Die Pressestelle des Deutsche"

teichsbundes für Leibesübungen teilt mit : . ^
Trotz wiederholter Bemühungen deutscher polimw

nd sportlicher Stellen , den österreichischen Sportfutzre
sürst Starhemberg zur Aufhebung des am 19. Aug
935 veröffentlichten generellen Startverbots öftcrret ^
her Sportslcute nach Deutschland zu veranlassen, o
ieser am 18. Februar dem Reichssportführer mitten
assen , daß zwar nach den Olympischen Spielen in o .
unfts Starts österreichischer Sportler in Deutschm-
enehmigt werden können , unbeschadet dessen »der
rundsätzliche , allgemeine Siartver
is auf weiteres aufrecht erhalten " lei

" üsse. rt6 («
Der Reichssportführer hat deshalb zu seinem gE .

Zedauern die Nennung der deutschen M a » ^
chaft für die Innsbrucker Veranstaltungen
kennen ) zurückziehen müssen.

Der Reichssportführer

Heute

18. Febr .Folge 19
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Olympia -

Ausklang
in GarmifA

Lin Bildbericht des „Führer" vom Gchlutztag
der IV. olympischen Winterspiele

Grobstadtverkehr in Garmisch-Parteukirche«
Am Sonntag war Garmisch -Partenkirchen mit beinahe 200MO Eintagsbesuchern eine Großstadt ge¬
worden. Unser Bild zeigt die Verkehrsdichte beim Bahnhofsplatz in Garmisch . Alles wickelt sich rei¬

bungslos und ausgezeichnet ab.

N

Bei « Spezial -Sprunglauf
Ichwebeu die Läufer über den
Köpfe» der Zehutauseude von
Zuschauer« weit iu die Laud-

schast hinaus .
(Scherl Bilderdienst , St .)

Der Führer selbst speudet den
eiumarschiereudeu Siegern
der olympische» Kämpfe ehr-

licheu Beifall .
Presse-Photo .

mg»*™*** . 4»^

^ »übersehbar staue» sich die Zehutauseude am Fuße der Gudibergschauze während des großen Sprunglaufes .
Scherl- Photo .

D » ^ »« ü«che GimmmW baa Sbes « il»A Presse-Photo.

« HE

ff

Ueberall, wo der Führer in Garmisch - Partenkirchen austauchte , umbrandete ihn ein Jubel der Be¬
geisterung. Im Eis -Stadion streckten sich Hände über Hände entgegen, Volksgenosien und Ausländer
wollten Autogramme haben. Links: Reichsminister Dr . Goebbels. Der zweite rechts : Der fran -

zöfische Botschafter Francois Poncet» neben ihm Stabschef Lutze.
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Aus dem Badifdien Staatstheater :

„Richelieu" von Paul Joseph Cremers
Erfolgreiche Erstaufführung — H . H . Michels inszeniert — Gespräch mit dem Dichter

Wir würden nichts besonders neues sagen , wenn wir
hier von der Bühnenwirksamkeit dieses Stückes sprechen
wollten, denn es hat in vielen Ausführungen auf deut¬
schen Bühnen seine Probe mehrfach glänzend bestanden .

Richelieu , der große Kardinal , der ein Menschcnalter
hindurch die Politik Frankreichs bestimmte und darüber
hinaus alle anderen Länder in Abhängigkeit brachte , steht
im Mittelpunkt dieses Schauspiels. Eine so umfassende
geschichtliche Persönlichkeit wird für den Dramatiker im¬
mer die Gefahr mit sich bringen , sich in Einzelbildern zu
verzetteln, viel geben zu wollen und dadurch am Schluß
gar nichts zu geben . Diese Gefahr hat P . I . Cremers
dadurch zu bannen verstanden, baß er einen der wesent¬
lichsten Abschnitte aus dem Leben des großen Kardinals
herausnahm und diesen ganz straff gestaltete . So entstand
ein Schauspiel, über dem die ganze Kühle einer rein vom
Verstand einer großen die ganze Epoche bestimmenden
Persönlichkeit liegt. Wir erleben hier in dem Abschnitt
von 1630 ungefähr ab , das Stadium im Leben des Pre¬
mierministers Ludwigs XIII ., wo alle möglichen Versuche
unternommen werden, die Stellung des großen Staats¬
mannes zu erschüttern. An diesem Abschnitt die umfas¬
sende Genialität , die Bedeutung dieses Mannes für die
französische Geschichte zur Zeit des Dreißigjährigen Krie¬
ges aufzuzeigen, gelingt dem Dichter voll und ganz. Hier
sollen nur noch ein paar kurze Daten eingefügt werden,
um die historische Gestalt, nicht die des Dichters, denn die
ist eö , auszurunden .

Jean Armand du Pleffis de Richelieu war 1685
geboren und hatte baS in seiner Familie erbliche Bistum
Lu?on erhalten . Durch Dienste, die er im Jahre 1660 dem
Hofe bei den Generalständen leistete , war er der Königin
Maria von Medici, der Mutter des schwachen Ludwigs
XIII . ausgefallen und wurde kurz darauf ihr vertrauter
Minister . Auch die Gunst des Königs gewann er und trat
1622 in besten Ministerium ein , um schon 1624 Premier¬
minister zu werben. Damit begann er seine große Lauf¬
bahn, als der Mann , der mit allen ihm zur Verfügung
stehenden politischen und diplomatischen Mitteln die
Krone Frankreichs nach innen allmächtig , nach außen alle
anderen Staaten überragend , hinstellen wollte . Alle
Mächte , alle Kräfte setzte er dafür ein und schuf sich durch
die Konsequenz , mit der er zu Werke ging , überall
Feinde, besonders im Adel . Die Tragik seines Lebens
aber war , daß er die Macht für einen Herrscher schuf, der
sie zu tragen zu schwach war . So war es den Gegnern
Richelieus, zu denen vor allem der machtgierige eitle Cinq-
mars gehörte , leicht, den König gegen ihn mißtrauisch zu
machen und seine Pläne unnötig zu erschweren.

Damit sind wir schon mitten in der Handlung des
Schauspiels. In der Schweiz , in Spanien , in Deutsch,
land, in England , in Oberitalien gegen Habsburg , über-
all hat der Kardinal seine Hand im Spiel . Seine Pläne
waren genial und groß gesehen , sein Leben zu kurz , um
sie bis zum Ziele führen zu können . So wird er, als hi
storische Gestalt, die das Königtum zur absoluten Macht
festigen wollte , ungewollt zum Vorbereiter der Revolu-
tion durch Einführung harter Steuern , durch die dem
französischen Schatz auferlegten Schuldzinsen von 22 Mil¬
lionen Livres , durch Abschaffung der Selbständigkeit der
Provinzen usw . Sicherlich wäre ihm auch die Lösung die-
sei Aufgabe gelungen, wenn ihn nicht eine unheilbare

Furunkulose frühzeitig aus dem Leben gerufen hat
Sein Weg bleibt genial.

Das Schauspiel Cremers ist der gestraffte Aufriß die¬
ses Lebens. In einem sprachlich glänzend geführten und
gesetzten Dialog gibt er in fünf Akten einen in sich völlig
geschlossenen und geformten Rahmen für diese Gestalt.
Richelieu ist die Gestalt, die . das Geschehen dieses , den
Abglanz einer vom Verstand bestimmten Zeit spiegelnden
Abschnittes der französischen Geschichte beherrschte . Die
einzelnen klar gezeichneten Gestalten gewinnen in Har¬
monie mit oder aus dem Gegensatz zu dem großen Kar¬
dinal ihre Bestimmung zum Handeln. Mit oder gegen
Richelieu , bas allein sind die beiden Seiten , die der Dich¬
ter in seinem klar geformtenWerk aufeinanderprallen läßt.
Oie Aufführung

Jedoch auch H . H. M i ch e l 8 lieferte mit seiner ersten
Inszenierung gleichzeitig sein Meisterstück , das ihn, den
wir schon in der kurzen Zeit seiner Tätigkeit am Staats¬
theater als fähigen Darsteller schätzen lernten , nun auch
als einen Spielleiter erkennen ließ, der mit einem außer¬
ordentlich feinen Einfühlungsvermögen und mit einem

Oer Bettelstudent -
Sieht man den Spielplan des Bad . Staatstheaters

vom Montag , 17. bis Dienstag , 26. Februar durch, so
liest man von Komödien , Possen , Operetten, von hei¬
terer , unbeschwerter , unsinniger und wiederum feinsin¬
niger Spielkost, von menschlichen Schwächen oder Listen
handelnd, — alle mit der Schlußwirkung, daß der Zu¬
schauer Tränen in die Augen lacht oder zumindest heim¬
lich für sich die leicht verdaulichen Rosinen aus dem wür¬
zigen Präsent des Theaters herausholt . Kurz, während
dieser Karnevals -Zeit haben sich die Darsteller der tra¬
gischen Maske entwöhnt und die vergnügliche Lachmaske
vorgebunben,' bas heißt : dieser „Verkappungen" be¬
durfte es nicht einmal, weil sich, wie in der sonntäg¬
lichen besetzten Aufführung des neueinstubierten „Bct-
telstudent" von Millöcker , unsere Leute vom Theater ,
samt dem weiblichen Gast , der ja uns auch kein Frem¬
der ist, mit dem frischesten Natur -Gesicht , also eigentlich
ohne Puder und Schminke , von der besten Seite zeig¬
ten und damit auch dem Operettenwerk ein Weiterleben
garantierte .

Um von der Schauspielerei zunächst zu reden, hatte
der szenische Leiter Erik Wildhagen samt dem
Bühnenbildner Heinz -Gerhard Zircher und der Ko¬
stümmeisterin Margarete Schellenberg der farbigen
Ausgelassenheit und dem possenhaften drastischen Zusam¬
menspiel Tor und Türen sperrangelweit geöffnet,' in im¬
mer anderem Lichte , bald als buntschachtelige Kulisie
s2 . Bild ) , bald in spukhafter Gründämmerung <4. Bild)
standen die Bilder , vor denen die uns halb schon vertrau¬
ten Personen stolzierten und kokettierten : Das arme
aber eitle Gräfinnen -Terzett , der aufgeblasene Oberst
Ollendors — Schwamm drüber ! — der Glückspilz Symon,
der kleine „Fitzer" und Körnet von Richthofen und wie
sie alle hießen . Schönster Einfall war fraglos das Tanz-
Intermezzo , erdacht von Valeria Kratina , jenes näch¬
tige Stelldichein von Klatschbasen, Hausknechten und
Stubenmädchen, die in hexenhafter, fahler Gebärde,
dazu aber mit realistischer Eindringlichkeit ihren leise
polternden, drohenden „Kontretanz" des Unmuts über

^ scharfen Blick für das Wesentliche und Theaterwirksame
begabt ist . Vor allem versteht er es als Spielleiter , auch
durch die Geste, durch das Bild auf der Bühne (nicht
durch das Bühnenbild ) Wirkungen zu erzielen, die einen
tiefen Eindruck machen . (Denken wir hier nur an den
Schluß des dritten Bildes , wo der Augenblick , in dem
Richelieu allein auf der Buhne steht, seine ganze Verein¬
samung bildlich darstellte. ) Auch war in der ganzen Spiel¬
gemeinschaft ein harmonisches Ineinander - nicht Neben¬
einanderspielen besonders auffallend, so daß kein mimi¬
scher Ausdruck und seine Reflexion beim Gegenüber ver¬
loren ging . Der Tonfall der ganzen Aufführung war in
einem klaren , kühlen und nicht lauten Maß gehalten,
und unterstrich so glücklich die Stimmung , die als Kühle
über dem ganzen Werk liegt.

Beherrscht war die Aufführung durch die Gestalt
Stefan Dahlens als Richelieu . Er war der
kluge, klar rechnende Staatsmann , der nur selten Tem¬
perament zeigt , dessen Stärke in jedem Augenblick seine
Ruhe ist . Dauernd beherrscht von einem unbeugsamen
Willen, seine Pläne zum Ziel zu führen , gewann er
jene Größe, die ihn zu dem Staatsmann machte, von

Faschingsprogramm
die lärmvolle Nacht ansführten . Einzig war auch
das Kleeblatt von Mutter und Töchter gräflichen
Blutes . Elfriede Haberkorns Neigung zum
Komischen fand hier neue Reizpunkte und überwäl¬
tigte rein vom Auftritt her . Else Schulz als Gast
war die Laura mit aller Koketterie , die bei ihr unfalsch
hervortrat . Die Laura ist die dankbarste weibliche Ge¬
sangsrolle dieses Stücks. Das „Trinklied" etwa zeigte ,
mit wieviel Temperament , Sicherheit und Kunstverstand
besonders in den Höhenlagen des Soprans unser ehe¬
maliges Theatermitglicd sich raschen Beifall holte . Else
Blank spielte und sang die Jüngste mit so überschüsii-
gcr Naivität , daß sie von der gräflichen Mama immer
wieder in ihre Schranken verwiesen werden mußte: da¬
bei aber unter stiller Verabredung — ein Blick genügte!
— die fliegenden Goldstücke raffiniert unschuldig auffing.

Wilhelm N e n t w i g, immer verliebt , sprang als
Vettelstudent wieder überraschend leicht ins Garn der
drei Parzen und holte sich in jeder Situation mit der
schwarzen Laura bei solchem natürlichen lebhaften Ge¬
sang Schlag auf Schlag seinen Applaus . Karlheinz L ö -
ser als geohrfeigter Oberst O . war von bär¬
beißiger Komik und entlockte dem Zuschauer durch per¬
sönlich gefärbte Einlagen Lach - Salven . Robert Kiefer
entschied sich für die rosahaft angezogene Else Blank und
entwickelte sich zum kleinen Held des Tages . Ein Dutzend
bekannter Namen besetzten die übrigen Rollen , von denen
Hedwig Dell als schelmisch -scharmanter Kornett und
Herrn . L i n b e m a n n alz die poffenhafteste Figur des
Stücks noch zu nennen wären . Ueber bas Orchester aber
erhob Alfred K u n tz s ch als Verantwortlicher für die
rechte Spritzigkeit, Prickligkeit und Schmeicheleien der
Operettenmufik mit den ihm angeborenen Verwand¬
lungsfähigkeiten seiner musikalischen Empfindungen den
Taktstock. Man erfreute sich an der Neuinszenierung
dieses Merkchens mit seiner alten sensuellen Musik , die
heute schon viel ungefährlicher zu wirken vermag als
ehedem . Fr .

Hermann Sfeqemann

Wiifin ^ WememoM
Eovyrtgbl Sy Deutsche Berlagr - Anstai, Ttuttgart .

( 9)
Da kam das Theresle aus der Stube , um Geschirr zu

holen.
„Mutter . Ihr ?"
„Ja , wo ist der Vater ? Er soll heimkommen .

"
Das Theresle setzte die Teller beiseite . Es wußte, was

aus der Mutter sprach. Er hatte gewußt, daß sie es heute
erfahren mutzte, nachdem es ihr solange verborgen ge¬
blieben war.

Heute ! Also am letzten Sonntag vor seinem Fortgang !
Aber am Ende war es besser so , als wenn sie es erst
später erfahren und alles geglaubt hätte, was ihm nach -
geworfen wurde.

„Ja , Mutter . Und ich komm' auch gleich . Ich will 's nur
der Frau sagen ." So sprach das Theresle ruhig , nur ein
wenig farbloser in dem klaren Gesicht.

Aber diese Ruhe erbitterte die Mutter , die vor Auf¬
regung zitterte . Und alles um sich her vergesiend , den
fremden Ort und die eigene Sache , schrie sie :

„Du willst auch dabei sein, du ausgeschämtes Ding !
Bringst am End' grad noch deinen Nachtbuben mit ! Aber
das sag '

ich dir — diesmal geht ' s nicht um einen Maien ,
diesmal stecken sie dir einen Strohbuschen, du schlechtes
Volk !"

Wie von einem Schlag getroffen, taumelte das The¬
resle zurück. Aber ehe es noch die blaffen Lippen öffnen
konnte , hinter denen ihm die Zunge wie gelähmt und
trocken im Munde lag , rief die Adlerwirtin nach ihm
und rief noch einmal.

„Ja , Wirtin , ich komm'
."

Es war eine fremde klanglose Stimme gewesen , mit
der das Theresle antwortete, dann hob es die Teller,
als wögen sie eine Traglast , und ging langsam in die
Stube .

Mit einem Brett voll Gläser drängte es sich durch die
Mannen .

„Vater , wenn 's beliebt , Ihr sollet heimkommen . — Ja ,
es ist preffant."

Der Strohecker trank schweigend sein Glas aus , und
als er aufstand, da wußte das Theresle, daß auch ihm

schon etwas ins Ohr geträufelt worden war . Der Säg¬
müller bewegte noch lüstern die zahnlosen Kiefer und sah
das Theresle dabei an, als müßte er es abschälen wie
einen Baum , der glatt und nackt unter die Säge soll .

Als das Theresle sich an der Tür noch einmal umblickte
und alle Köpfe zählte, war Jakob Tremel immer noch
nicht gekommen . Es hatte ihn nicht wieder gesehen seit der
schlimmen Nacht.

Und nun ging es heim .
Die Postkutsche stand vor dem „Adler" , und die Gäule

schüttelten ungeduldig die gezöpften Mähnen . Es war
heute der erste Sonntag , an dem sie fuhr . Die Schellen
klingelten durch das ganze Tal , als müßten sie es aus¬
wecken .

Arm in Arm kamen fünf Kameradinnen gezogen ,
langsam, mit gelaffenen Bewegungen.

Als das Theresle an ihnen vorbeiging, lachten sie
schrill, und eins warf ein Wort vom Türanbinden in die
Luft , das dem Theresle dicht vor die Füße fiel . Es hob es
nicht auf und ging weiter.

Als es am Schulhaus vorüberkam, spielte der Schul¬
meister auf der Geige . Oben, in seinem Zimmer , in dem
Zimmer mit dem großen Kleiderkasten und der hohen
Kommode und den beiden Erdkugeln, der großen alten,
die das Theresle schon im Schulzimmer gedreht hatte, und
der kleinen , die wie ein bunter Apfel zwischen ihnen ge¬
glänzt hatte auf dem runden Tisch .

Da lächelte das Theresle und dachte an den grünen
Holzkofser , den es heimlich mit Setfenwaffer gefegt hatte,
daß er auch glänzte, und in dem es schon seine Wäsche ver¬
sorgt hatte für die Abreise . Er stand noch unter dem Bett ,
und die Buchstaben , die der Vater vor drei Jahren hinein¬
gegraben und mit roter Farbe ausgegoffen und einem
Dreieck umrahmt hatte, als das Theresle in den Kreisort
ging , die lachten wie die bunten Zeichen auf der kleinen
beinernen Erdkugel Jakob Tremels .

Immer langsamer ging daS ThereSle. Es war ihm,
als müßte es warten , bis es seinen Herzschlag nicht mehr
hörte. Daß sie von dem nächtlichen Besuch im Schulhaus
wußten daheim, war ihm lieber als leid , aber daß die Mut¬

ter mehr zu wiffen glaubte als geschehen war , das lag
so schwer auf ihm wie ein Alp . Das fraß an der Freudig¬
keit und dem festen Mut , mit dem es der letzten Aus¬
sprache mit dem Vater entgegengesehcn hatte. Aber der
Vater , der war ja nicht die Mutter , und er hatte noch im¬
mer mit ihren Augen gesehen und mit ihren Ohren
gehört, mit den Augen und mit den Ohren seiner Tochter .

Schneller schritt es daher, hinter ihm fuhr der Schellen¬
klang der Postgäule über die Gasse und kratzte der Schul¬
meister auf der alten Geige . In der letzten Nacht war ein
Frost eingefallen und hatte die Rebschoffen verbrannt , die
an der Sonnenseite des Hauses wuchsen, die einzigen im
Dorf . Schwarz hingen sie am Holz .

Das Theresle blieb einen Augenblick davor stehen,
kein einziger war heil geblieben .

Da ging es frank ins Haus und trat zu dem Vater in
die Stube .

Die Mutter brach ab , mitten in ihrer wilden Rede ,
und wies mit dem Finger auf das Theresle , das die Tür
hinter sich ins Schloß drückte.

„So , da kommt 's und w i r sind verschimpft und e s ist
verschimpst . Oder meint ein Mensch auf der Herrgotts¬
welt, ein hergelaufener Lehrersbub , der noch keine Anstel¬
lung im Sack und schon keinen Odem mehr unterm Hemd
hat, der geht in die Kirche, wie er zu Kilt gegangen ist !"

Das Theresle hat nichts entgegnet, nur stumm den
Vater angeschaut , der am Tisch gesessen ist , die Fäuste ge¬
geneinandergelegt, als müßte er sie abmeffen , ob sie gleich
groß sind , und mit einem Wulst auf der Stirn , der dick
über den Augen stand , wie draußen das Rebholz, das hart
an der Mauer klebte.

Aber jetzt tat er die Fäuste auseinander , stemmte sie
auf den Tisch und stand auf. Er kam langsam auf die Tür
zu , als sähe er das Theresle nicht. Er griff an ihm vorbei
nach der Klinke .

Die Mutter war still geworden. Fast war es Neugier,
mit der sie wartete , was das zu bedeuten habe .

Das Theresle lehnte sich fest wider die Tür .
„Vater , wo wollt Ihr hin ?"
„Das weißt du ."
Er drückte die Falle nieder, und daS Theresle mußte

sich mit dem ganzen Leib stemmen und die Füße fest in
den Boden wurzeln , um standzuhalten, als er die Tür an
sich zog .

„Ihr müßt's mit m i r ausmachen, Vater ."
„Das kommt später."
„Was wollt Ihr von ihm ? Er ist nicht zu mir gekom¬

men . Er hat mich auch nicht gerufen."
Die Mutter schrie auf.
„Jekus im Himmel, so schlimm ist ja kein Mensch wie

das Kind !"
Da schrie ihr das Theresle entgegen:

dem wir heute noch in der Geschichte lesen . Seine Mask
war dem uns in Stichen überlieferten Aussehen des ecy -
ten Richelieu zum Verwechseln nachgeformt . Ulrich »-
d . Streitet war der kenntnisreiche Pater Joseph . e1
kluger, listiger Diplomat an der Seite seines geniale »
Herrn .

Den König (Ludwig XIII ., den diese beiden
Männer beherrschten , spielte Karl Mathias un
bewies in dieser Rolle auch wieder einmal , welch starke
Einfühlungsvermögen er als Schauspieler besitzt
Schwach, unsicher, schwankend, mißtrauisch, das waren
die Eigenschaften dieses Herrschers, der zu klein war , uw
die Arbeit eines so großen Ministers ertragen zu köm
nen. So fand seine Gemahlin Anna von Oester -

reich bei ihm zunächst ein offenes Ohr für ihre Klagen
gegen Richelieu . Eva Ftebig lieh dieser Gestalt ihr
schauspielerisches Können. Haß der zurückgesetzten Frau
und gekränkte Eitelkeit waren die Motive , aus denen
heraus sie handelte. Heinz Graeber als Crna -
mars spielte nicht ganz werkgerecht . Er mußte wem
der von Machtgier und Fanatismus getriebene Günst'

lingstyp sein , nicht der gewinnende Idealist , der an se^
nem guten Willen zugrunde geht . Man hatte dural
eine so ansprechende Darstellung immer den Eindruck,
daß er um des Vaterlandes Willen mit Spanien ver¬
handelte. In Wirklichkeit treiben ihn aber doch Ehrgeil
und Neid gegen Richelieu zur Tat . Die Marie Ma ^
deleine Lola Ervigs war eine gewinnende Er¬
scheinung in diesem Gofleben , eine jener klugen Frauen,
die Werkzeuge der Politik zunächst, später das
ihres Gefühlslebens werden. Der Moliöre Eri «
S ch u d b e s war mehr ein närrischer Poffenreitzer
der geforderte fanatische Hofdichter , der hier schon al-
junger Mensch die Peitsche der beißenden Satire
schwingt. Paul Kuhr spielte einen natürlichen.
der Bewegupg, Sprache und Darstellung glaubhaften
F o n t r a i l l e s und Alfons Kloeble einen wür¬
digen , einflußreichen de Thou . Paul Gemme dJ
war der geheime Kanzlist Simon , einer der ehrgciz '-

gen Schreiber des Kardinals und Kurt Müller -

Graf der Kapitän de Troys , stramm und soldatisw-
H. G . Zircher hatte zu dieser Aufführung gut durw-

gearbeitete und aufgebaute, ganz von der Architektur
her bestimmte Bühnenbilder gestaltet und damit dcw
Werk einen würdigen Schauplatz geschaffen. M . Schet -
l e n b e r g stellte die Kostüme mit geschickter Hand Zu¬
sammen . Die Aufführung wurde zu einem großen Er¬
folg . Immer wurden Dichter, Spielleiter und Darsteller
vor den Vorhang gerufen.

Gespräch mii dem Dichter
Wir hatten Gelegenheit, in der Pause ein paar Worte

mit dem Dichter zu wechseln. Er zeigte sich hocherfreu
über die gelungene Aufführung und sprach sich besonder
anerkennend über die fein durchdachte und ideenreiche
Spielleitung H. H . Michels aus . Auch wußte er zu be¬
richten , daß sein Werk in Frankreich bereits in Forw
eines Richclieustoffes Widerhall gefunden hätte. Do ^
führe man augenblicklich ein Stück auf, in dem die ® e '

stalt Richelieus in dem Konflikt Staatsmann — Kircheu-

fürst gezeigt werde , und wo sich dann der Kardinal zUfN
Schluß für die Kirche entscheidet. Er , Cremers , sehe bari "
eine Besinnung auf national - ethische Stoffe, auf Fragen,
auf die bei uns unser Blick durch den Nationalsozialis¬
mus gelenkt worden sei . Die deutsche Literatur habr
also, das beweise der Widerhall in Frankreich, auf natio¬
nalethischem Gebiet die Führung in der Hand. — 2lm
die Frage , womit er sich jetzt beschäftige, antwortete
der Dichter etwas geheimnisvoll lächelnd , daß ihn augen-
blicklich eine Komödie beschäftige, die auch schon fertig
liege mit dem Titel „D a s G a st m a h l d e r G ö t t e Vj.
Wahrscheinlich werde sie in zwei großen Städten gleich'

zeitig zur Uraufführung kommen . Röhr-

der

„Ja , die Mutter denkt immer gleich daö SchlimMÜ
von mir ! Ich bin gegangen um eine Auskunft — law
nicht, Mutter ! — es ist so .. Und ich Hab' nichts bei ihm
gelassen , so wahr ich ans Evangelium glaub '

."
Hart drückt der Vater die Tür wieder ins Schloß .
„So red '

!" <.
Und das Theresle erzählte, wie es alle Gedanken u»

alle Pläne zusammengetragen hatte zur Reise und da "
zu Jakob Tremel gegangen mar, um Auskunft zu hole
über die Fahrt . Es habe keinen anderen fragen könne -
Keinen anderen ! Und als es das sagte , fiel ihm selbst e > '
daß es zu Jakob Tremel ein Herz gefaßt hatte, als er o
mals gegen den Krämer aufgestanden war und daß
ihm hatte eine Freude machen wollen , als es um Rat ka
zu ihm .

„Und wenn du schon Auskunft brauchst zu etwas,
du gegen meinen Willen tust, warum gehst , du in
Nacht ?" fragte der Vater . . , ( t

„Und wenn ich am Tag gegangen wär '
I Ober hätt

mir im „Adler" Red' stehen sollen , wo ich doch
Hab '

, baß es ihm nicht nur um die Auskunft gewesen >1 -
Da lachte die Mutter spöttisch . *
„Ja , Mutter , Ihr lacht, aber das spürt 's eins , a

wenn es das Herz nicht im Spiel hat . Er hat mich ßer
Der Vater fuhr dazwischen.
„Und du trägst ihm deinen Dank ins Haus . Du Si ,

und rennst in der Nacht zu ihm und glaubst , es sek .
ein Mensch, was sag ' ich , noch ein Hund im ganzen *■
der dir glaubt , wenn du sagst, du bist nur um eine »
kunft gewesen und hast sie geholt und er hat sie dir B
ben , und dann ist nichts mehr gegangen zwischen e '

Glaubst du , das glaubt dir irgend wer im Himmel
auf der Erd ' ?"

Der Strohecker lachte wild auf und hob die Fan »
donnerte ihr die Worte wie einen Fluch ins Gesicht - ^

Das Theresle Strohecker senkte den Blick in I ^
finsteren Augen und antwortete langsam mit einem
samen klaren Ton seiner dunklen Stimme : . - jg

„Ja , Vater . Wenn's kein Mensch glaubt
Hund im Dorf und auch nicht einmal die eigene i »
Ihr müßt mir 's glauben."

Die Mutter fuhr ihr ins Wort . . .
.,Meinst du . der Vater ist leichter am Narrenseu ^

ten als die ganze Welt ! Ja freilich , er hat dir imm „
Willen gelaffen ! Jetzt sieht er 's , wo es dich -en
hat, daß man froh sein mutz um einen, der ihm noch »
Laden schlägt, dem ausgeschämten Ding !" .

Das Theresle wiederholte mit zitternden Lippe
„Vater , sagt , daß Ihr mir glaubt !" -
Er zögerte eine Weile , dann schüttelte er ben ‘

„ett
„Das — bas gibt 's nicht, daß zwei zueinander.

und gehen wieder auseinander und es ist nichts seiw * ' .
(Fortsetzung fE "



Deutsche Kunst in den kleinsten Ort
Tagung der NS -Kulturgemeinde der Gaue des südwestdeutschen Kreises

Freiburg war das erste Ergebnis und der erste Erfolg
dieser neuen Arbeitsform . Im März wird eine Nieder-
rheinische Tagung' in Düsseldorf erfolgen. Der eigentliche
Wert der Arbeit aber geht immer von der Kleinarbeit
des kleinsten Verbandes innerhalb der Organisation aus,
von der Gemeinde im wahr st en Sinne des
Wortes .

( Eigener Bericht des „Führer ")

tura^n,
m ' 17 - Febr . Auf der Tagung der NS -Kul-

der hi 6om Sonntagmorgen in Mannheim , zu
Psat»

6 ^ " treter der Gaudienststellen Baden , Saar -
aeln^-^ " " Hessen -Nassau , sowie zahlreiche Vertreter der
Ieitpr *

Cn
o 15 '

"
' e erschienen waren, machte der Presse -

5„öer NS - Kulturgemeinde , Amtsleitung Berlin , Pg .l o h grundsätzliche Ausführungen über den
Mabenkreis der NS -Kulturgemeinde.
Die NS -Kulturgemcinde dient dem
usbau des kulturellen Schaffens aus der Grundlage

der Gegenwart ,
Bcno ^ "^über hinaus den Boden im Volke
aennn ® Q8 Minderwertigkeitsgefühl vieler Volks-
werb

" gegenüber den Werten der Kultur soll beseitigt
aei , e 'ne Kultur , die vom ganzen Volke getra-
tur„

""
- ist wirklich lebendig . So obliegt der NS -Kul-

und ^ Emde die Erziehung des Volkes zu Kulturwillcn
der o

u ^twx6 etüuBtfein . Das bedingt eine Vorprüfung
die

^ ^" iiwerke der Vergangenheit und der Gegenwart,
rtrtt -ÖU ”Ct **en selbstverständlichen weltanschaulichen Ge-
werk ^ nkten auch den erzieherischen Wert des Kunst -
raa ?

b
- berücksichtigen muß . Auch die nicht genial über¬

sein ..
^ Ntung kann erzieherisch von höchstem Wxrte

bu >
' "^ * end die größten Meisterwerke ost die Erzie-

» ? " si vorausschen. Ter Weg führt über volksnahe
ni? - £ 't8.en ÄU den unsterblichen Äußerungen des Ge -

®\ Diese Vorprüfung führen die einzelnen Abteilun-
« lm Amt sür Kunstpslcge durch, die z . B . aus den

-- au,t einen zum deutschen Nationalthe -
& . cr * einen jährlichen Spielplanvorschlag entwickelten .
^ " wie auf den anderen Gebieten der Kunst , vor allem
sab . ^ « den Kunst , stießen diese Vorschläge ansangs

"" s mehr oder weniger versteckten Wider-
, » d , erst langsam wurde der neue Weg begrifsen und"egangcn.
^

« oll aber die Kultur wirklich Volksgut werden , so
tj .

® ^ tief hineingreifen in die Gesamtheit des völki-
lick

^ Gebens. Sie beginnt bei den Dingen des alltäg-
s^ " Lebens , beim Gerät , bei der Umgebung des Men-
* 7 6 ei der Kleidung . Tie Arbeit der Abteilung

li
° lkstum

. und Heimat" geht wesentlich von den länd-
°l>en Bedingungen aus.

aurfc
e^ er organisatorische Arbeit hinaus aber wird

™
praktische Arbeit geleistet . Bor allem die

j .. Förderung junger Kräfte
-ÜJ ssch die NS -Kulturgemeinde angelegen sein , und

hier steht an erster Stelle die Förderung des deutschen
Schrifttums durch die Dichterlesungen , die die
enge Verbindung zwischen Dichter und Leser schassen
sollen, und den Dichter wieder ins Volk stellen.

Im Tüdwcsten des Reiches wurde seit dem Herbst 1935
eine besondere Form der Arbeit gefunden , die

Zusammenfassung der einzelnen Gaue zu einem
einheitlichen Kulturkreis ,in denen die Stammeseinheit die Einheit des kulturellen

Lebens bedingt. Die „Alemannische Kulturtagung " in

Reichsstatthalter Robert Wagner in Marburg
In einer stark besuchten Kundgebung der NSDAP im

großen Stadtsaal zu Marburg sprach Neichsstatthalter
Robert Wagner aus Karlsruhe . Ter Redner beschäf¬
tigte sich in grundlegenden Ausführungen mit Fragen der
deutschen Innen - und Außenpolitik, wobei er u . a . im
Hinblick auf die Auslandshctze wegen der deutschen Wie¬
deraufrüstung betonte, daß das deutsche Volk in Frieden
seiner Arbeit nachgehen wolle , aber kein Unrecht oder
eine Demütigung dulde und seine Lebensrechte
verteidige . Auch in diesem Jahr werde die Erzeu -
gungs - und Arbeitsschlacht unter Mithilfe des
gesamten Volkes siegreich weitergetragen . Tic
Studentenschaft müsse bei aller Anerkenntnis ihrer frü¬
heren Leistungen bei der Neuformung des studentischen
Lebens zugunsten der Volksgemeinschast Opfer bringen.

Alemannische Grabkammer entdeckt
— Mühlacker , 17. Febr . Auf dem Peterskirchhof, der

in seinem oberen Teil ein alemannisches Grä¬
berfeld einschließt , stieß man beim Ausschachten eines
Grabes in 2,20 Meter Tiefe auf eine Grabkammer aus
der alemannisch - fränkischen Zeit (6 . bis 7 . Jahrhundert
n . Ehr .) . Gefunden wurden : die Deckplatten und geringe
Reste des Kopfskeletts und an Beigaben eine Sax ( brei¬
tes, einschneidiges Hiebschwert ) , Bruchstücke, vermutlich
eines Messers , und als bestes Stück eine bronzene,
glatte Schnalle mit Nietköpfen . Die Funde wurden dem
Heimatmuseum zugeführt.

Ueber die Arbeit des Gaues Baden berichtete der
Kreisobmann der NS -Kulturgemeinde Mannheim , Pg .
Loose . Die Arbeit des Ortsverbandes Mannheim
wurde richtungweisend im Gau , und viele kleinere Städte
nahmen aus ihr reichste Anregungen . Im Jahre 1934/35
veranstalteten die NS -Kulturgemeinden des Gaues Ba¬
den 524 Theatcraufführungen ; durch ihre Vermittlung
besuchten 395 900 Volksgenossen das Theater .

Im laufenden Berichtsjahr dürften sich die Zahlen
verdoppeln . Das überaus günstige Preissystem hat vie¬
len Anteil an diesem Erfolg . Auch im Konzertwesen war
Mannheim richtungweisend , vor allem durch die sechs

Geheimrat Hampe gestorben
Heidelberg, 17. Febr . Hier ist im Alter von 97 Jah¬

ren Gehcimrat Professor Dr . Karl H a m p e gestorben ,
der bekannte Lehrer für mittelalterliche Geschichte , der
von 1993 bis 1934 an der Universität Heidelberg gewirkt
hat . Hampe , dessen Hauptarbeitsgcbict die alte deutsche
Kaisergcschichte war . über die er auch mehrere weitver¬
breitete und grundlegende Werke veröffentlicht hat , war
aus Breslau gebürtig . Rufe nach Frankfurt a . M.
und Berlin hat er während seiner Heidelberger Zeit
abgclehnt . Zahlreiche bedeutende in - und ausländische
Akademien zählten ihn zum Mitglied.

Oer Tod auf den Schienen
Grötzingen (bei Turlach ) , 17 . Febr . Die leidige Un¬

sitte , aus den fahrenden Zug zu springen, hat am Sonn¬
tagvormittag ein junges Menschenleben gekostet. Der
hier in der Lehre befindliche 17 Jahre alte Friseurlchr -
ling Herbert G e r h a r t wollte nach Blankenloch zu sei¬
ner schwer kranken Mutter fahren und versuchte in sei¬
nem Ucbcreiser , den 19- Uhr-Zug zu besteigen , als dieser
gerade in die Station einfuhr. Der junge Mann rutschte
aus und geriet unter die Rüder, die ihn buchstäblich zer¬
malmten.

*
Rauenberg (bei Wiesloch ) , 17 . Febr . (Verkehrs .

Unfall .) Der ledige Ziegeleiarbeiter Adolf Hart¬
mann wurde beim Ucberschreiten der Straße von einem
Personenkraftwagen erfaßt und so schwer .verletzt , daß die
Ueberführung in die Heidelberger Klinik notwendig
wurde. Tie Schuldfrage bedarf noch der Klärung .

Feierstunden, die bereits im dritten Jahre veranstaltet
wurden . Für den ungewöhnlich geringen Preis von 9.59
RM . im Abonnement konnten hier Volksgenossen , die
sonst keine Gelegenheit dazu gehabt und auch kaum er¬
griffen hätten , hervorragende Konzerte erster Orchester
und erster Solisten geboten werden. An den Dichterstun¬
den war der Gau Baden reichlich beteiligt , hinzu kom¬
men für Mannheim die nordischen Abende. Wichtige
kulturelle Aufgaben erfüllten auch die beiden Wanderbüh¬
nen , die südbadische und die mittelbadische , die

auch iu die kleinsten Orte gute Schauspielkunst
und guten Spielplan einführten . Auf dem Gebiete der
bildenden Kunst war die NS -Kulturgemeinde mit meh¬
reren Ausstellungen beteiligt. Abschließend erwähnte Pg
Loose noch die geplanten Studienreisen , die ausschließlich
kunstgeschichtlichen Zwecken dienen und der Arbeit der
KdF keinen Wettbewerb machen.

Der Pressereferent der Gaudienststelle Saar - Pfalz ,
Pg . Johannes , sprach über die Arbeit im Gau Saar -
Pfalz . Im Jahre der Rückgliederung stand hier die orga¬
nisatorische Arbeit besonders im Vordergrund . Die Vor¬
tragstätigkeit wird ständig gesteigert . Auf dem Gebiete der
Musik ist besonders die Arbeit der Vereinigung für alte
Musik , ferner des Landcs- Sinfonic - Orchesters Saar -
Pfalz zu nennen. Außer der Wirksamkeit für das Thea¬
ter in Saarbrücken und die Landesopcr in Kaiserslautern
ist die Wanderbühne Saar -Psalz kulturell hochbedeutsam
geworden . Die NS - Kulturgemeinde unterhält zwei
Laienspielgruppen. Auch den Freilichtaufführungen wurde
besondere Aufmerksamkeit zugewandt.

Wie Pg . Schröder vom Gau Hessen - Nassau berich¬
tete , steht neben dem Eintreten für die bildende Kunst ,
der Eigenart des Gaues entsprechend vor allem die För¬
derung des Kunsthandwerkes im Vordergrund . Ein ganz
neuer Weg wurde mit dem „Gcmeinschaftswerk für
Kunst und Künstler" beschritten . 65 Künstlern, denen
ganz bestimmte aus dem Volkstum hervorgehende Auf¬
gaben gestellt wurden, konnten zum Teil längere Gast¬
aufenthalte im Kreise Groß -Gerau vermittelt werden.

Dr . Ramloh faßte noch einmal die Ergebnisse der Ta¬
gung zusammen und richtete an die Presse die Bitte , die
Arbeit der NS - Kulturgemeinde zu unterstützen. Dann
sprach der anläßlich der Uraufführung seines neuen
Schauspiels „Der Nachbar zur Linken " in Mannheim
weilende Dichter Heinz Steguweit , der zu den aktivsten
Vorlesern der NS - Kulturgemeinde gehört und schon im
ganzen Reichsgebiet Dichterabende veranstaltet hat , über
einige bezeichnende Erlebnisse auf seinen Vortragsreisen ,
die seine liebenswürdige echt volkstümliche Dichtcrpcr-
sönlichkeit in schönstem Lichte zeigten .

Der Geschäftsführer des Gaues Baden , Pg . Stapel¬
mann , der die Tagung auch eröffnet hatte, dankte Stegu¬
weit im Namen aller für seine Berichte und schloß die
richtunggebende Tagung .

Dann bedenken Sie bitte auch : in 4 Jahren stieg der
OPEL BLITZ -Absatz um 688,1% auf 7487 Inlandsver¬
käufe 1935 - ein Erfolg , der seine guten Gründe hat !

■„ " ' "
^ *00

jr/s
'
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In der gleichen Zeitspanne wurden die Preise der
OPEL BLITZ -Typen bis um RM 1145 gesenkt - eine
verantwortungsbewußte Auswertung dieses wohl-
begründeten Erfolges ! Welches sind diese Gründe ?

Die 4 Rentabilitäts - Gesetze ,
nach denen jeder OPEL BLITZ gebaut wird . Diese
4 Rentabilitäts - Gesetze müssen die Wahl Ihres Last¬
wagens bestimmen :
1 Unbedingte Eignung für Ihren Betrieb
2 Hohe Zuverlässigkeit im Lieferdienst
3 Große Leistungsslärke in Tragfähigkeit und Ge¬
schwindigkeit

4 Wahre Wirtschaftlichkeit - d .h . : nied¬

m &i

rige Anschaffungs- und Unterhaltungs -Kosten, guter
Pflege- und Überwachungsdienst,wenig Reparaturen .
Ein OPEL BLITZ , aus dem Werk Brandenburg
a . H . , dem neuzeitlichsten Lastwagen werk der

Welt, drückt die Transportkosten Ihres Betriebes
auf das irgend erreichbare Mindestmaß herab
und sichert Ihnen lohnendenTransportverdienstj

! ^
'Fahrgestell

tfesnvagenv /
. , . RM-2459 -: .' ITo/Kßstenwaqeh/ . .. . RM-2990 . . ,. .-̂ Tg Pri tsc he nwä 9e

’
ri ( Radsia nd 3410mm) ; .-fM 40(10

'
RV! M90. 2,To-,Fä>.raest ?ll ( Rattejänd 34( 0 RM330.0 ' , fjo Fa !Kgestell,(Racsteno 40(W,.nw] . . . ... RM.3450 ..
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, 2 To Pritschenwagen ( Radstand 4000nrm) . . . RM 4250
21/2 To Fahrgestell (-Radstand 4000 mrrr) . . . RM.3550
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2 UND 3,5 LTD . SECHSZYLINDER
2 1/a T0 pfitsghenwagen ( Radsland 300Öinni) . RM.4350

'
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26 hä n d l e r :
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Autohaus
■ Amalienstraße Nr . 5$ —57 , Fernruf Nr . 7329 —7332

für Karlsruhe , Baden - Baden
und das nördl . Mittelbaden : Eberhard ! G . m . b . H

■ Langestraße Nr . 102
■ FRITZ EURICH —

— Verkaufsleiter :
FERNRUF Nr . 1648
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Gold an der Gchwarzwaldpforie
Pforzheim und feine Schmuckwarenindustrie — Oie Soldstadt der Welt

Tchlotzlirch « .

Was den Namen
Pforzheim weit
iber Deutschlands
Grenzen hinaus
bekannt gemacht
hat . was ihm heute
viederum Weltgel¬
tung einträgt und
wirtschaftliche Be¬
deutung eines
Weltplatzes ver¬
schafft , ist weniger
seine schöne Lage
inmitten tannen¬
dunkler Schwarz¬
waldberge, sondern
seine einzarti -
g e I d u st r i e, die
sich aus mehr denn
1000 Kunstwerk¬
stätten zusammen¬

setzt und die mit ihren weit über 25 000 Arbeitern und
Arbeiterinnen zur Bezeichnung Goldstadt der Welt führte.

Wie die Urgeschichte vieler deutscher Städte , so ist auch
die von Pforzheim in Dunkel gehüllt. Nach der Sage soll
die Stadt ihren Namen von dem Trojaner Phorkys er¬
halten haben. Tatsache aber ist , daß auf dem heutigen
Pforzheim ehemals eine starke römische Siedlung stand,
die als Knotenpunkt der Römerstraße diente. Zum Be¬
weis dafür dienen die vielen Funde römischer Früh¬
kultur , die im Reuchlinmuseum untergebracht sind.

Die Gründung des heutigen Pforzheim wird den
Grafen von Calw zugeschrieben . Urkundlich bereits 1037
genannt. In diesem Jahre beginnt auch der Rau der
Schloßkirche , das heute noch erhaltene und älteste Bau¬
werk der Stabt . Pforzheim , das im 13. Jahrhundert zu
Baden kommt , wächst schnell zur Stadt heran und wird
im 16. Jahrhundert von den badischen Markgrafen zur
Residenz erhoben. Mehrmals wird die Stadt in der Fol¬
gezeit zerstört : im 80jährigen Krieg wird sie niedergc-
brannt und im Jahre 1689 von dem Mordbrenner Melac
völlig vernichtet. Nichts bleibt dabei verschont , als die
Schlotzkirche, deren Gruft bis zum Jahre 1860, als Ruhe¬
stätte der Markgrafen dient. Als letzte Beisetzung erfolgt
hier die der Großherzogin Stephanie , einer Adoptiv¬
tochter Napoleons des Ersten.

Pforzheim die - Soldstadt
Merkwürdige Umstände bestimmen manches Mal die

Entwicklung einer Stadt . So auch bei Pforzheim. Hier
befindet sich um die Mitte des 18. Jahrhunderts das
Landeswaisenhaus der Markgrafschaft Baden . Die Zög¬
linge der Anstalt sollen ein Handwerk erlernen , um in
späteren Jahren selbst ihr Brot verdienen zu können .
Bald ist auch das zu erlernende Handwerk gefunden : aus
Beschluß des Markgrafen Carl Friedrich wird in der An¬
stalt mit staatlichen Mitteln eine Uhrenfabrik errichtet,
der schon in den nächsten Jahren Werkstätten zur Ver¬
arbeitung von Gold - und Stlbcrwaren angcgliedert wer¬
den . Das war in den Jahren 1667/1670 .

Zu Beginn des neuen Jahrhunderts wirb aber nicht
nur die immer mehr aufwärtsstrebende Stadt , sondern
sogar die ganze Umgebung in einem Umkreis von etwa
25 Kilometern in den Bann der Schmuck- und Golb -
warenfabrikation gezogen .

Die Stadt selbst blüht auf und im Jahre 1888 können
die Unternehmen einen jährlichen Warenumsatz von über
1 Million Gulden verzeichnen . Die Stadt zählt zur da¬
maligen Zeit etwas mehr denn 9 000 Einwohner .

Von da ab geht es sprunghaft aufwärts bis zu dem
heutigen Stand von 80 000 Einwohnern . Zwar fehlt es
nicht an wirtschaftlichen Rückschlägen, jedoch mit uner¬
müdlicher Kraft und Ausdauer , mit eisernem Fleiß und
nicht zuletzt dank seiner hochwertigen Erzeugnisse erringt
sich Pforzheim seine Stellung in der Wcltinbustrie. Heute
hört man den Namen Pforzheim genau so auf der Leip¬
ziger Straße in Berlin , wie in den Trödlerläden der
Edinbury - Street in London , heute spricht man vom
Pforzheimer Schmuck genau so in Amerika wie in den
nordischen Ländern Europas , diese „Made in Germany"-
Ware , dieser glänzende Pforzheimer Schmuck bezaubert
ebenso die Frauen Spaniens , wie die aus dem fernen
Balkan . Der Name Pforzheim bürgt für die Qualität
deutscher Wertarbeit !

Sine freundliche Stadt
Wer sich Pforzheim als eine „Fabrikstadt" vorstellt,

der wird angenehm enttäuscht sein, wenn er statt rauchen¬
der Schlote eine freundliche Stadt vorsindet. Um¬
kränzt von Höhen , betreut pon Schwarzwaldtannen ,
liegt die Weltmetropole der Schmuckwarenindustrie
gleichsam wie ein alter 'Familienschmuck im samtenen
Kästchen der Wälder und Auen. Wer sie von den weit¬
schauenden Höhen sieht, der ahnt nicht die vor ihm lie¬
gende Großindustrie . Denn kein eisernklirrender Lärm,
keine für das Auge so aufdringliche Fabrikschlote , kein
lästiger Rauch stören das imposante und malerische Bild
dieser Stadt .

Gold und Silber , so wie cs im Verborgenen der Erd¬
tiefe schlummert , wollen auch in einer gewissen heimlichen
Verborgenheit gestaltet werden. Nur kleine Emailschilder
an Häusern und Zweckbauten verraten die mehr als
tausend Werkstätten, in denen leise und fühlende Hände
bas edle Metall mit immer neuer Form beseelen . Von
der beispiellosen Vielseitigkeit der Pforzheimer Schmuck¬
warenindustrie kann man sich nur ein ungefähres Bild
machen, wenn man die im Jndustriehaus untergebrachte
Schmuckschau gesehen hat. Diese , von 400 Teilnehmern
bestellte Ausstellung ist in ihrer Art einzigartig und
dient in erster Linie der Einkaufswelt . Die Schau zeigt
in drei Stockwerken ebenso die Vielseitigkeit wie die kul¬
turelle Höhe der gesamten deutschen Goldschmiedekunst
und in verschiedenen Sonderabtcilungen die in den letz¬
ten Jahren zur Weltgeltung gelangende Pforzheimer
Uhrenindustrie.

Durch die Bildungsstätten der weltberühmten G o l d -
und Kunstgewerbeschule wird der mit Pforzheim

verwachsene Familien - und Sippenkunst stets neues, prak¬
tisches und geistiges Leben zugeführt.

Pforzheim ist jedoch nicht nur die Industriestadt der
Edelmetallverarbeitung , ist nicht nur die Industriestadt
der Schmuckwarenherstellung, Pforzheim ist eine von
Jahr zu Jahr stärker besuchte Fremdenverkehrsstadt, die
ihren vielen in- und ausländischen Gästen mancherlei
Sehenswürdigkeiten bietet, wie die berühmte 900jährige
Schloßkirche , die Gemäldegalerie , das Reuch¬
linmuseum, das an jene Zeit erinnert , da Pforzheim Sitz
der Humanisten war und vieles andere mehr. An Natur¬
schönheiten seien insbesondere erwähnt Deutschlands
schönster und größter Alpengarten mit über 100000 Pflan¬
zen und die Naturbühne auf der Ruine Krähneck , wo all¬
jährlich die Hitlerjugend Festvorführungen gibt.

Wirtschaftslage der Stadt
Ueber die derzeitige Arbeitsmarkt - und Wirtschafts¬

lage der Stadt erklärte Oberbürgermeister Pg . Kürz
in einer Unterredung . Wohl in keiner anderen deutschen
Stadt wird die wirtschaftliche und soziale Struktur lo
ausschließlich durch einen einzelnen Erwerbszweig — die
Schmuckwarenindustrie— bestimmt , wie gerade in Pforz¬
heim . Wenn es trotz schwieriger Verhältniffe gelang, die

Erwerbslosenziffer von 19 026 bei der Machtübernahme
auf den heutigen Stand von 10 000 zurückzuschrauben , so

■mm

Kupferhammer .

beweist dies am deutlichsten , wie die nationalsozialistische
Stadtverwaltung von Pforzheim arbeitet . Mit beson¬
derem Stolz kann sie dabei feststellen, daß sie dank ihrer

Rarrenspuk am Oberrhein
Wenn die Keim« der Frühlingsblumen noch unter der

Schneedecke ruhen , und die kalten Winde von den Vogesen
und dem Schwarzwalö aus die Rheinebene überfallen,
regt sich ein geheimnisvolles Drängen . In der alten
Alemannenstaöt Basel „ kesselt und rueßt es" in allen
Höfen . Dumpfe Trommeln ertönen . Aus Pfeifen er¬
klingen mitreißende Märsche . Die Rekrutenschule der
Narren rüstet zur Fastnacht . Junges Blut gärt , wehrt
sich gegen den Winter . In allen Landschaften des Ober¬
rheins machen die Narren mobil. Ein wilder Zauber
hat sie ergriffen . Die - Narrenfreiheit fordert ihr Recht.
„Es goht drgege !" Gegen wen ? Gegen den Winterzwang ,
gegen alle Dämme wider die Lebenslust ganz allgemein.
Und weil ein großes Fest sich vorbereitet , das am
„schmutzigen Donnerstag " seinen Anfang nimmt , ist eS
wie bei allen oberrheinischen Festen : Zuerst wird ge¬
backen . Küchle, viel Küchle. Küchle für die Narren und
den „Narresome" (samej . Der „Schmutz - d . h . Schmalz¬
hafen" behält auf Tage hinaus seinen Ehrenplatz neben
dem Herd und darf nicht leer werden, es gälte sonst als
schlechte Vorbedeutung für das ganze Jahr .

Eine Tanne wird glattgeschält bis heran an den
Dolden, den sie sestlich schmücken . Das ist der Narrenbaum ,
wie sie ihn in der Bodenseegegend überall auf ddn Markt¬
plätzen pflanzen. Hißt er seine Krone, gilt die Fastnacht
als eröffnet.

Lange schon riecht es
beim Maskenschnitzer

nach Lack. Von der Wand glotzen die Holzlarven . Alte,
gespcnsterhafte sind darunter , aber die Phantasie begnügt
sich nicht allein mit den tollen Vorbildern . Jede Gene¬
ration schafft aus eigener Vorstellung heraus neue
Fratzen, Geblieben sind die alten Zünfte und
die jeder Gegend eigenen Figuren , die jedes
Kind kennt und liebt, geblieben selbst in
Einzelheiten die Trachten und Bräuche, die derben
Sprüche und Verse : Die Katzenmusik , das Tschättern, das
Geltentrommeln mit Kochlöffeln auf Zuberböden, das
Schlagen der Erde mit „Saublotere " «Schweinsblasen) ,
das Auswerfen von Dörrobst der Schnitzweiber, das
Narrenlaufen , das Schnurren , Schnaigen, Strählen oder
Hecheln. Im Hecheln tut sich besonders die Weiblichkeit

hervor . Ihr Mundwerk läuft bester „geschmiert" als das
der Männer .

Die Fastuachtstracht
wechselt ihr Aussehen von Ort zu Ort . In Ueberlingcn
begegnet man den „Hänsele " in ihrem Kostüm aus bunten,
mit Glöckchen behangenen Lappen, der Kapuzenvermum-
mung mit dem Fuchsschwanz und dem Elefantenrüssel,
der Karbatsche , einer mehrere Meter langen Peitsche, die
nur mit großer Fertigkeit zum Knallen gebracht werden
kann . Stockachs Besonderheit ist sein grobschlächtiges
Narrengericht, das seit dem 14. Jahrhundert abgehalten
wird, und in besten Mittelpunkt die saftige Figur des
Hofnarren „Kuouy von Stocke" steht.

Das Rarrentreiben
der Baar und des Hegaus fußt auf den klassischen Neber-
lieferungen der Villinger . Der Narro trägt dort ein mit
Tiergestalten bemaltes Häs , ein schweres, kreuzweise um
die Brust geschnalltes Rollengeschell , das beim Narren¬
sprung, der im Dreivierteltakt gehüpft wird, aufregend
gewalttätig zum Schallen kommt . Zum Narro gehört die
lebhaft bemalte Gesichtsschcme, der Narrensäbel , die
üppige Halskrause, ein Fuchsschwanz , der wie ein Zopf
am Kopf bammelt, und das Ehrenschnupstuch . Unter den

- Schemen finden sich handwerkliche Seltenheiten , die sich
mit den japanischen No -Masken messen können . Beliebt
sind unter den in Villingen „Scheunen" genannten Lar¬
ven die „Surhebel " und die „Morbili "

, eine Altweiber¬
fratze mit Zahnlücke . Eine gefürchtete Figur ist der
„Wüescht" , ein ausgepolsterter Teufelskerl , der mit einem
groben Besen durch die Straßen fegt und von der Ju¬
gend mit Schneebällen verfolgt wird. Neben ihm tritt
der „Stachi" auf, ein Kerl im blauen Fuhrmannskittel
und einer Art Nürnberger Schere , mit der er Nichts¬
ahnenden rücksichtslos zu Leib rückt. Der Butzesel , der
auf einem Besenstiel reitet , gilt als Sinnbild des dumm
gewordenen Winters , dem man nun öffentlich Posten
spielt , den man aus dem Land jagt.

Die am Hochrhein beheimateten Zünfte
bevorzugen andere bodenständige Zutaten . So führen die
Lauffenburger Hänsele außer dem Fischernetz den Far -
renschwanz . mit der Schweinsblase. Wo mit der
Schweinsblase der Boden geschlagen wird, hat man

WIR HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Dienstag,
18. Febr.

6.00 Choral .
6Ü5 Gymnastik I (Glucker ) .
6.30 ffrühkonrert .
7 .00—7.10 Frtthnachrichten .
8.05 Wetterbericht . Bauernfunk .
8.10 Gymnastik IT (Glucker ) .
8 .30 Unterhaltungsmusik .
10.15 ..Garmisch -Partenkirchen .

ein Rückblick für die In -

gend auf die IV . Olym¬
pischen Winterspiele, "

11.70 Au » den Krupp -Werken in
Rheinhauscn : Reichrbe -
trieb »avp «ll der Deutschen
Arbeitsfront . E » fvricht

Reich » organ >sat >omrleiter
Pg . Dr . Ley .

12.00 Mittag »kon,ert .
13.00 Wetter . Nachrichten .

14.00 ..Allerlei von 2 bis 3 !'
15.15 . .Bon Blumen u Tieren .*
16.00 Musik am Nachmittag .
17.40 . .Bon gescheiten jungen

Gärtnern und weisen alten
Frauen . *

18.00 Musik am Feierabend .
19.45 ..Alte Weise im schimmern¬

den Schweigen ."
20 .00 Nachrichtendienst .

20 .10 . .Ein Maskenball .^ Oper
von Berdi .

22 .00 Nachricht . . Wetter . Sport
22.20 Zum 70 . Geburtsage des

auslanddeutschen Dichter -
Peter Zoege v . Manteuf -
fel am 17. Februar

22.35 Unterhaltung - - und Volks¬
musik .

24 .00—2.00 Nachtmusik .

Mittwoch ,
19. Febr.

6.00 Choral .
6.05 Gymnastik I tGlucker ) .
6 .30 sisrübkoutert der Kapelle

Sann » Kallie »
7.00—7.10 slrübnachrtchten .
8.05, Bauernfunk .
8.10 Gymnastik 17 (Gluck -r )

8.30 Musikalisch - gsrühstück ».
pause .

10.1.6 ..Bom Werden nordischer
Musik ."

11.30 . .Kür dich . Bauer !"
12.00 MittagSkonrert .
17.00 „ Allerlei von 2 bi » 3."

1.6.30 „ Zwei Pimpfe am Bo -

densee . *
16.00 Musik am Nachmittag .

BarnabirS von Geczy spielt .
17.40 Dairen —Harbin .
18.00 Singendes , klingendes , tan¬

zendes Frankfurt .
19.45 Klara Nordstrom erzählt

von deutscher und schwedi -

scher Heimat .
20.00 Nachrichtendienst .
20 .15 Stunde der sung . Nation ,
20,75 Grobe Gala -Vorstellung

de» Ziiku » Humfti -Bumsli ,
22.00 Nachricht, , Wetter , Sport .
22,30 Rachtmuük und Tan ».
27.00—2 .00 Rachtkontert .

DEUTSCHLANDSENDER

Dienstag,
18 . Febr.

6.00 Morgenruf .
6 .10 stunkgvmnastik .

6.30 gröbliche Morgenmusik .
7.00 Nachrichten .
8.30 Morgenständchen für die

HauSsrau
10.15 Garmisch -Partenkirchen .

Ein Rückblick für die Ju¬
gend auf die IV . Olvm -

pischen Winterspiele 1030 .
10. 15 Kröhlichcr Kindergarten
11. 15 Deutscher Scewetierbericht .
11.70 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört
12.00 Musik zum Mittag .
13.75 Neueste Nachrichten .
17.00 Allerlei — von 2 bi » 3
15.00 Börsenberichte .

15.15 Die Geschichte vom kleinen
Polter ,

16.00 Musik am Nachmittag .
17.50 Klassische Tanzweisen für

Geige und Klavier .
18.20 Politische Zeitungsschau
18.40 Zwischenprogramm .
19.00 Und jetzt tft Feierabend !
19.45 Deutschlandecho .

19.55 Die Ahnentafel .
20 .00 Kurznachrichten .
20 .10 Boris Godunow .
22.00 Tages - und Sportnach¬

richten .
22.30 Eine kleine Nachtmusik .
22.45 Deutscher Seewelterbericht
23.00—24.00 Wir bitten zum

Tanz .

Mittwoch ,
19 . Febr.

6.00 Morgenrus .
8.10 gsunkavmnaftik .
6 .30 gsrohliche Morgenmusik
8.30 Morgenständchen für die

Sau »srau
10. 16 Deutsche Dichtung und

Musik .
10.76 gsröhltcher Kindergarten .

11.1.6 Deutscher Secwetterbericht
>1.30 HauLarbei » im Sitzen .
11.70 Der Rauer spricht — Der

Bauer birt .
12.00 Musik t» m Mittag .
13.75 Neueste Nachrichten .
17.00 Allerlei — von 2 bi » 3l
15.00 Wetter , u . Börsenberichte .

15.15 Heitere Ouvertüren .
15.45 Begegnung mit einem

Dichter .
16.00 Musik am Nachmittag .
18.00 . .Das Neueste v . Gestern *
18.45 Sport der Jugend .
19.00 Lamond spielt .
19. 15 Deutschlandecho .

20.00 Kurznachrichten
20. 15 Stunde der jung . Ration .
20 .45 Grobe Gala -Borstellung d .

ZirkuS Humsti -Bumsti .
22 .00 Tages - u . Sporlnachr .
22 .30 Eine kleine Nachtmusik .
22.45 Deutscher Seeweterbericht .
23.00—24.00 Kammermusik .

günstigen Exportwirtschaft von über 65 Proz . nebe »
Hamburg und Berlin die meisten Devisen einbringt ! UM
für die konjunkturbedingte Schmuckwarenindustrieeinen
Aus gleich zu schaffen , ist es der Stadtverwaltung 0 e>
lungen , zwei neue wichtige Jndustrieunternehmungen
nach Pforzheim zu bringen : die Fabrikation von Arm«
banduhren und die Radio -Großindustrie !

Eine sehr bringende Aufgabe ist der B a u neuer
Wohnungen . Die zahlreichen Eheschließungen haben
einen Bedarf von annähernd 1000 Wohnungen hervor¬
gerufen. Bedeutende Anfänge im Wohnungsneubau si ""
gemacht. Ueber hundert Häuser sind bereits fertiggestellt .

Eine starke Verminderung der Arbeits¬
los e n z a h l steht mit dem in einigen Wochen beginnen¬
den Bau der Reichsautobahn bevor. Die West-Ost-Lin>e
der Autobahn Karlsruhe —Pforzheim—Stuttgart ist als
Zubringerstraße für die Schwarzwaldtäler und d «e
Schwarzwaldhochstraßesehr wertvoll.

Neben der Errichtung von Sportanlagen
und einem Reitplatz, auf dem nunmehr alljährlich 11,1
Spätjahr das große südwestdeutsche Reitturnier stattsin-
den wird , sind an größeren Bauprojekten zu nennen -
Ausbau des Krankenhauses und Neubau des Schlacht '
Hofes.

Schließlich berichtete Oberbürgermeister Pg . Kürz
noch , daß die Stadt seit der nationalsozialistischen Füh¬
rung keinen Fehlbetrag mehr zu verzeichnen un»
die niedrigste Umlage aller badischen Städte aufzuweiscn
habe .

So kann auch Pforzheim mit Stolz seststellen:
geht auswärts unter Nationalsozialist ^ '
sch ? r Führung !

Altes Brauchtum zur Fastnacht
Bon Franz Schneller

„ F !iHrer" -Archw.

es mit einem Brauch zu tun , der mit einem vorgesch'^ ^
lichen Fruchtbarkeitszauber in Zusauimenhang
wird . Das Peitschen der Erde soll die Geister zur o
gung und zum Tragen antreiben .

Die oberrheinische Fastnacht isk so vielgestaltig, daß
man beinahe ein ganzes Studium darauf verwen
könnte , alle Bräuche kennenzulerncn. tt

Da ist vor allem die nahe bei Freiburg
Elzacher Schuddig , deren Anfänge in nebelhafter F* ' = •
zeit wurzeln . Ter Schuddig geht in ein enganliegend '
starkrotes Fleckenklcid gehüllt. Er trägt einen vlächt's ,
Dreispitz aus geflochtenem Stroh , dicht mit Schnecken »

^
häufen beseht , und eine aus Lindenholz geschnitzte , n>
dunkelbraun oder schwärzlich getönte Gesichtsmaske ,
gar nicht schreckhaft genug sein kann. Als Maske»
trifft man di«--,,Langnase "

, daß „Bärengefriß "
, die

felslätsch " mit Werwolfzähnen und ein Weibsgesicht- ö
wollt harmlos , das „Mariannle " geheißen .

Der Schuddig
muß bei seinen Sprüngen unter der Maske brü
grunzen oder brummen . Echt ist nur , wer es darin *
Meisterschaft bringt . Das Zeremoniell der fastnächtu
Handlungen eröffnet der Elzacher Taganrufer in fet

£l
blau - rot -grüngestreiften Hemd , dem spitzen Hut und c .
gewaltigen Brille auf der Nase . Seine Gefährten j
der Nachtwächter mit Frau , die Laterne , Spieß
Schnapsbuddel tragen . In aller Herrgottsfrühe des
nachtsmontags wird die Fastnacht ausgerufen und „
Narrentreiben von unvorstellbarer Lebendigkeit enti g

Es ist das Wesen der oberrheinischen Fastnacht -
jedermann mitwirkt . Vom Basler Morgenstreich »de ^
einer Elzacher Schuddig wegbleiben, hieße zugeben . (
man mit dem Leben nicht mehr rechnet ! Aber
Ausgelassenheit des Narrentreibens hält auch der
glonkcr" , „Schuddig " oder „Wilde Mann " sich als „
manne in den Grenzen eines natürlichen Anstandes-
liebt Humor und Satire und meidet Anzüglichket ^
Boshaftigkeit . Lustig , witzig will man sein , herzhal
austoben .

Nachfeier
Und weil ein rechtes Fest eine Nachfeier ^55jges

schließt sich an die Fastnacht gewöhnlich ein
Esten an. wobei Platten mit hausgemachten
ten und Schnecken eine Rolle spielen . Aber den iw , >.-«
Beschluß bilden die Scheibcnfeuer am Sonntag v j Cg
Fastnacht oder an Lätare . Auf allen Höhen ^ ?g

^-en
Rheins leuchten sie, und feurig sausen die fl *“ je
Rädchen durch die kühle Nacht , von heißen Wünlw
gleitet. Schibi — Schiboi

der

* St . Blasien, 17. Febr . «Todesfall . ! 3 *
von 42 Jahren starb hier nach langem schweren
Bürgermeister Pg . Ferdinand Stengel «.

Älter
Leiden
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AUS KAMUSMJHE

Kleine Fastnachtsnotizen
^ nachtsbienstag oibt außer der Reichsbahn lim

taasr ^ r
" "" 75 Kilometer) , auch die Albtalbahn , Sonn -

be» ^ " ' "^ karten nach Karlsruhe zum Besuch des gro-
urit ^ 9 stnachtsumzuges Karlsruher Brigantenzirkus *
Um E'^^ Oiger Geltungsdauer von 0—24 Uhr aus . —
Benfi *

n ^ *e^ßen Anwohnern und auch Fremden Gele-
sterm

"P " öeben , den Fastnachtsumzug von guten Fen -
und cts n öu3 ^^lichtigen zu können , sind von Behörden
flun» r

en kostenfrei solche Fensterplätze zur Berfü -
pläde

^Eiiellt worben. Die Vermittlung der Fenster-
aeri»

ß Eschreht durch den Berkehrsverein gegen eine
Gebühr, die dem Winterhilfswerk zuflietzt .

uw»,/
^ ? erwünscht ! — Damit der Fastnachts-

Pubri » richtige Unterstützung erfährt , sei an das
Pam - ^ Bitte gerichtet , mit Papierschlangen,
3u»

Cl
. seI

.
n und Konfetti nicht zu sparen, und den

fl mit diesen Zeichen echter Faschingsfreube gebüh -
0tt

b«denken . Auch die Zugsstraßen und die Häuser
schmal, r !°HEen in Gewinden von Papierschlangen ge -

Es steigert die Zugsstimmung , die Stim -
(vi ® ÖßJ i^ TpmSiiM «***h StA tsino +ta? ^er fremden und die eigene Tatenlust. — Die
^ ,-f„

aT 9e^ ä fte ~ mit Ausnahme derjenigen, die
Nu^

""psartikel feilhalten — werben gemäß der Anord-
Tie« ai

8 Karlsruher Einzelhandels am Fastnachts-
^ ' Ug-Nachmittag in der Zeit von 14 bis 17 Uhr die

iu
" I^ ^ eßen , UM ihren Angestellten die Möglichkeit

öligen ?' aU &cm 3 U0 £ teilzunehmen oder ihn zu be-

Fasching im Staatstheater .
Faschingstage im Staatstheater stehen ganz im
der heiteren Muse. Millöckers „Bettelstu .

die Johann Strauß '
„Fledermaus *, wohl

Nxs^ tden schönsten deutschen Operetten und Johann
wilP ^ bezaubernde Wiener Posse „Einen Jux
8 os,Ki

81 ^ tch machen * sind die Werke , die an den
Ziz^

^ dtagen echten Frohsinn und Heiterkeit in die
der a>

e
. Staatstheaters tragen . Die Aufführungen

ftnz- £^ 'uszenierung von Millöckers „Bettelstubent*
uie^

°m 21., 23 . und 25. Februar statt , die Neuinsze -
wixz

9 " °u Nestroys „Einen Jux will er sich machen"
Die -P ^

.
° und 24. nachmittags und abends gegeben .

Ulit » i
"^ ulige Faschingsaufführung der „Fledermaus "

beso^ ulagen am 23. Februar , nachmittags, erhält ihr
fäw . Gepräge durch ein Gastspiel von Kammer-
^ iaat» Bussard, dem unvergessenen Mitglied der
s>n», „ oper, üer in dieser Aufführung den Eisenstein" wird.

A u s t a u schm ö gl i ch k e i t für junge
^ K a u f l e u t e

^ erij^ g^ u^ chuß für den Austausch junger Kaufleute,
® ejc

”Ji .
7' 9ieue Wilhelmstraße 9/11 teilt mit, daß sichu «eit äum Austausch besonders befähigter junger

9at tt " ach Dänemark, Holland , Belgien und Un -
Iicfjen ^5iet. Der Austausch zur sprachlichen und beruf-
flensxj, . Eiterbildung wirb auf der Grundlage voller Ge -
dj^ j^ 9^ it für Stellung und Gehalt vorgenommen, d . h.
%öfa en deutschen Kaufleute machen ihren eigenen
8efelrt eine öEwisse Zeit dem Ausländer frei uuö um-

bkstT/ ^ uSsetzung für den Austausch ist -u . a . eine normal
*** Lehre , eine Tätigkeit von mindestens 1 bis 2

allerd 018 Handlungsgehilfe und das Vorhandensein
in d- ^ter Zeugnisse . Bewerbungen junger Kaufleute, die
Metz Länder gehen wollen , bzw . Mitteilung von Fir -
ftzr

'^ ^etett sind , junge Kaufleute aus diesen Ländern
der, »

^ £it des Austausches bei sich einzustellen , sind an
«cuannteu Ausschuß zu richten.

Brandwache aus Versehen
und andere lustige Lustschutzgeschichlen

Da wurde kürzlich in einem Spital „entrümpelt *. Auf
dem Speicher lagern hunderte von alten Matratzen aus
dem Kriege und der die Entrümpelung durchführende
Amtsträger läßt sie der Einfachheit halber durch das Dach¬
fenster auf den Hof werfen. Da unten liegt also , einge¬
hüllt von einer Staubwolke, der Berg Matratzen und ein
Vorübergehender fragt spöttisch den dabei stehenden und
betrübt zusehenüen Spitalvorsteher : „Was macht ihr denn
nun mit dem Zeugs ?" Der Mann lächelt : „Das laste ich
wieder auf den Speicher schassen !"

*
Feierliche Einweihung einer Ortsgruppenluftschutz¬

schule . Der Herr Bezirksführer mit Stab ist erschienen ,
es wimmelt von Uniformen , so daß sich die paar ersten
Kursteilnehmer in ihren Kombinations sehr deplaziert
Vorkommen . Allerlei unbestimmte Gerüchte spuken in den
Köpfen und finden ein Ventil in der Frage so einer Kom¬
binationsgestalt an irgendeinen der Uniformierten : „Sa¬
gen Sie , es soll doch hier auch einen Stinkraum geben,- wo,
wo ist denn der?" Lächelnd wendet sich der Angeredete um,
deutet mit dem Arm und sagt , geheimnisvoll und ge¬
westen : „Sehen Sie da, da, wo das kleine ausgeschnittene
Herzle ist."

«
Blockwart 36 wirbt Mitglieder . Schließlich hat er den

Widerspenstigen totgeredet. Der hat aber noch eine Frage :
„Sagen Sie , das mit der Notwendigkeit des Luftschutzes
habe ich ja nun eingesehen . Aber warum entrümpeln Sie
denn auch di« Dachböden ?" Wilder Blick des Amtsträgers

und die letztlich überzeugende Antwort : „Tja , wir müssen
doch Platz machen für die Bomben !"

*

Bei einer Blockübung in K . macht der Hauswart dem
inspizierenden Stab an der Haustür die vorschriftsmäßige
Meldung : „Haus Nr . so und so , luftschutzbereit mit
1 Hauswart , 1 Melder , 1 Laienhelferin und zwei Mann
Hausfeuerwehr ." Schön , man geht also durch das Haus
und sieht sich alles an. Es scheint alles in schönster Ord¬
nung . Unter dem Dach stehen eine Frau und ein junger
Mann richtig als Brandwache. Einige Fragen an den
Mann ergeben , daß er von seiner Funktion als Brand¬
wache nicht die geringste Ahnung hat . Die Atmosphäre
wird unheilvoll. Verlegen stammelt , der junge Mann :
„Ja , ja , ich gehöre ja eigentlich auch gar nicht hier her !"
Der Stab erstarrt zu einem Fragezeichen und halb trotzig ,
halb verlegen kommt die Erklärung : „Nun ja , ich kam
auf dem Weg zu meiner Tante zufällig hier vorbei. Da
kam aus diesem Haus plötzlich ein Mann auf mich zuge -
schosten , packte mich beim Rock und sagte : „Um des Him¬
mels willen, helfen Sie mir junger Mann . Wir haben
Luftschutzttbung und einer meiner Hausfeuerwehrleute hat
mich im Stich gelassen und ist zu seinem Kegelabend ge¬
gangen. Kommen Sie schnell und spielen Sie solange
Hausfeuerwehr ! Und da bin ich eben mitgegangen.*

*
Nebenbei gesagt : diese Geschichten sind alle im Dienst¬

bereich der Landesgruppe Baden-Rheinpfalz wirklich
passiert .

Vorläufig keine neuen Gaststätten in Karlsruhe
Verlängerung der Gaststätten- Errichtungssperre zu erwarten

324 Gaststätten in Karlsruhe — Karlsruhe und der Reichsöurchschnitt
Das WirtShauS, vielbesungen in Wanber- und Stu¬

dentenliedern, in seinen hervorragendsten Vertretern oft
weltberühmt und in seiner besonderen Wesensart oft
kennzeichnend für ein Land , eine Landschaft, einen Men¬
schenschlag , spielt in der modernen Volkswirtschaft eine
große Rolle. Sie wird schon dadurch

'
gekennzeichnet , daß

zahlreiche mittelständische Existenzen im Gaststättenwesen
verankert sind . Seine allgemeine Bedeutung liegt darin ,
daß die Gaststätte im Fremdenverkehr die Visitenkarte
für eine Stadt , für ein Land darstellt.

Die wirtschaftliche Lage und die damit zusammenhän¬
gende Frage eines

Neuaufbaues des Gastftätteuge»»erbes durch ei«
Gastftätteugesetz

hat die Oeffentlichkeit in letzter Zeit wiederholt beschäf¬
tigt . Dies Fragengebiet wird im gegenwärtigen Augen¬
blick dadurch wieder aktuell , daß die am 12. Oktober er¬
lassene Verordnung über ein Errichtungsverbot für Gast-
und Schankwirtschaften mit dem 31. März 1936 ihre Gül¬
tigkeit verliert . Diese Verordnung von 1984 bestimmte ,
daß bis zum 1 . April 1936 „Erlaubnisse für neu zu errich¬
tende Gast - und Schankwirtschaften grundsätzlich nicht er¬
teilt und bestehende Schankerlaubnisse auf nichtzugelas -
sene Arten von Getränken nicht ausgedehnt werden dür¬
fen" ; es gab lediglich verschiedene Ausnahmen , die in der

Verordnung Umrissen wurden. Der Reichs - und Preu¬
ßische Minister des Innern hat nun mit Runderlaß vom
7. Januar 1936 die Regierungspräsidenten zum Bericht
über ihre Erfahrungen mit der bisherigen Gaststätten-
Errtchtungssperre aufgcfordcrt und darauf hingewiesen ,
daß bei der gegenwärtigen Wirtschaftslage im Gaststät-
tengcwerbe auf die Beibehaltung einer Sperre für neu
zu errichtende Betriebe noch nicht verzichtet werden
könne , so daß eine Neufassung der Verordnung über das
Errichtungsverbot nicht zu umgehen sei . Diese Sachlage
hat in Fachkreisen zu Erörterungen über ein Gaststätten¬
gesetz geführt.

Das Karlsruher Gaststättenwesen in Zahlen
Der Runderlaß des Innenministers und die Erörte¬

rungen über ein Gaststättengesetz sind Anlaß genug, ein¬
mal das Gaststättenwesen in der Stadt Karlsruhe in Zah¬
len darzustellen . Bei der letzten Reichsbetriebszählung
gab es in der Stadt Karlsruhe im Verpslegungsgewerbe
lohne Beherbergung) 324 gewerbliche Niederlassungen
mit insgesamt 1626 beschäftigten Personen , von denen
656 Arbeiter lohne Lehrlinge) waren . Der Begriff „Ver.
pflegungsgewerbe lohne Beherbergung) „saßt in der
Reichsbetriebszählung folgende Gewerbearten zusammen :
Gast - und Speisewirtschasten , Gastwirtschaft mit Kolo»
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nialwaronhandel , Kaffeehäuser , Kabarett- und Bariets »
betriebe, Mittagstische und alkoholfreie Wirtschaften .

I « Karlsruh « auf 1666 Einwohner 2,1 Gaststätte»,
im Reich 5,1.

Setzt man die Zahl der Verpflegungsbetriebe der
Stadt ilarlsruhe in Beziehung zur Einwohnerzahl, so er¬
gibt sich, daß auf 1600 Einwohner 2,1 derartige Gaststät¬
ten entfallen, während im Rcichsdurchschnitt die ent¬
sprechende Ziffer etwa 3,1 lautet . Im Deutschen Reich gab
es bei der letzten Zählung im Verpflegungsgewerbe
201 445 Betriebe mit 577 088 schaffenden Volksgenossen .

Karlsruher pvlizeibericht
EinbruchSdicbftahl: In der Nacht vom 15/16. Fe-

bruar drangen bis jetzt noch unbekannte Diebe in ein
Geschäft in Durlach ein und entwendeten Flaschenweine ,
Schokolade und Wurstwaren sowie Rauchwaren und
Kirschwasser im Gesamtwerte von etwa 100 NM.

Berkchrssündev : Wegen Uebertretung der RetchS-
straßenvcrkehrsordnung wurden gebührenpflichtig ver¬
warnt bzw . angezeigt: 16 Fußgänger , 4 Fuhrwerks¬
lenker, 89 Radfahrer , 83 Kraftfahrer .

Schnellverfahren : Dem Polizeipräsidium wurden zur
Aburteilung im Schnellverfahren vorgeführt : 3 Personen
wegen groben Unfugs , 2 Personen wegen Trunkenheit
und Uebertretung der NStrBO , 1 weibliche Person wegen
Uebertretung des 8 361 Ziff. 6 R .StrYiesB.

Festnahme» : Festgenommen wurden : 3 Personen
wegen Diebstahls , 1 Person wegen Betrugsversuchs,
1 Person wegen Körperverletzung und 1 Person zur
Straferstehung .

Das richtige Vogelfutter
Die Schüler der Grauelsbaumer Schule (Bet Kehl)

schicken dem „Führer " folgenden netten Aufsatz :
„Die Vögel sind uns sehr nützlich. Sie fressen alles
Ungeziefer von den Bäumen , darum müssen wir sie im
Winter auch füttern . Viele Menschen legen ihnen Brot
hinaus . Das ist aber grundvcrkchrt,- denn das Brot
enthält Wasser . Wenn wir es hinaus legen , gefriert
cs, und alle Vögel, die cö fressen, gehen zugrunde . DaS
richtige Bogelfutter ist so : Man nimmt bas billige Rin¬
derfett, stellt es in einem Gefäß auf den Ofen und läßt
es vergehen. Dann rührt man Körner hinein und läßt
den Brei wieder kalt werben. Die Körner können bann
nicht mehr gefrieren , weil sie im Fett liegen *

Karlsruher Veranstaltungen
Sjh .. ® *c Jahreshauptversammlung des
k

^ nergesangvererns Germania Karlsruhe
Srinr ' Tage bei gutem Besuch statt. Vereinsvorstand
tw ^ Hammer gedachte Eingangs der Sitzung in war-
tfiipn nSrt?n der verstorbenen Mitglieder und gab dann
fla„g

^ °richt über die Tätigkeit des Vereins im ver-
Jahr ab . Geehrt wurden folgende Mitglie -

Köchling für 25jährige Mitgliedschaft als
Upz ^^ anger mit der silbernen Ehrennadel des B .S .B.
fen SMenmitgliedschaft des Vereins , Friedrich Weick

60jährige Sängertätigkcit mit der goldenen
» des B .S .B . und mit dem Ehrendiplom des

feine ,
° um Ehrenmitglied des Vereins wurde für

tzalkenk? £ ' 9 £" 0" ^ ße Arbeit als Chorleiter Leopold
feit 6er 19 ernannt . Aus - en nun folgenden Berich¬
tes -7 "geschiedenen Jachwarte war zu entnehmen, daß
Wurz Drdnung ist . Nach erfolgter Gesamtentlastung
der,« . - ,da Hammer aus beruflichen Gründen eine Wie -
äifit T 1 ablehnte, Karl Uebelhör zum Vorstand gewählt.
%ecfer0cm Amte öeg Sängervorstandes wurde Gustav
l . mit dem des Kassiers Emil Walbmann und als
Dank I^ iührer Wilhelm Haupt betraut . Herzlichen
Hej« , murde dem aus der Vereinsführnng scheidenden
führe« x5mmer zuteil , volle Anerkennung fand Chor-
A) it Renz für seine bisher geleistete Arbeit,
fedes Aufforderung des Vorstandes zur Mitarbeit
u„6 «einzelnen am Aufbau unseres deutschen Liedes

Vaterlandes schloß die anregende Versammlung.
Gesangverein Frohsinn-Liederkranz

hielt Knielingen
^ Mie im Saale des BereinSlokals zur

Äe» j,,„ feinen diesjährigen Vereinsball ab . Gleich zu
NiUn

'm,herrschte fröhliche Ball - und Karnevalsstim -
flen z : dm in steigendem Maße bis zum frühen Mor -
°inz«me frohe , tanzlustige Gesellschaft beherrschte . Ber -
Nach A . Barth konnte im Laufe des Abends,
stisch- dd̂ ausgegangenen Licdervorträgen nach humori-
vvr « e^ ' ragung eine alljährlich wiederkehrende Ehrung
Tin» s?Men. Eine Anzahl Sänger wurden für fleißigen
h?cht Enbesuch mit einem sinnreichen Geschenk be -
iig 6 » n ^mndere Anerkennung verdient wohl die ein -
der r^ dh ^ üde Leistung des Ehrenvorstanbes A. Hauck ,
Jdeni^ dn 15 Jahre hintereinander in beispiellosem

Mus keine Singstunde versäumte. Als fleißige
* wurden weiter geehrt: Wilhelm Kiefer. W.

Rockenbergcr , W . Ruf sder Weiß ) . K. Grob« , A . Grobs ,
A . Beck , L. Hauck und H . Hötzel. In bunter Folge wech¬
selten GesangSvorträge mit diversen Tänzen unter
schneidiger Kapelle , so daß am Schluß alle Teilnehmer
mit froher Genugtung und Befriedigung die Stätte des
fröhlichen Treibens verlassen konnten . M. E.

Generalersammlung des Gesangvereins
„Freundschaft " Beiertheim

Kürzlich hielt die Freundschaft ihre diesjährige Gene¬
ralversammlung im Vereinslokal zum „Hirsch , fReiert-
heim ) ab . Der Vercinsvorstand gedachte der verstorbenen
Mitglieder des verflossenen Jahres . Nun folaten die Be¬
richte der einzelnen Fachwarte, aus denen deutlich zu er¬
sehen war , daß sich innerhalb des Vereins alles rn be¬
ster Ordnung befindet . Dahrendorf entlastete dann oen
Gesamtvorstand und ging zur Neuwahl über , ^ anger-
kamerad August Speck wurde mit großer Stimmenmehr¬
heit zum Vercinsvorstand gewählt. Er dankte für das
ihm entgcgcrigebrachte Vertrauen und ernannte naw
kurzer Bedenkzeit feine Mitarbeiter . In kurzen inhalts¬
reichen Worten streifte dann der Vercinsvorstand sein
Programm für das kommende Jahr und erinnerte davei
schon an das im Jahre 1937 stattfindcnbe eiserne Jubi¬
läum des Vereins . Mit einem kräftigen Sieg H«il

^
am

Volkskanzler und Vaterland nahm diese gut verlaufene
Versammlung ihr Ende.
Krieger-Kameradschaft Karlsruhe -Rintheim

Am 16. Februar feiert der Ehrenvvrstand Friedrich
Kästner, Altschmredmeister in Rintheim , seinen 78. Ge¬
burtstag . Nach Entlassung seiner Militärzeit trat er tm
Jahre 1881 dem Verein bei . Hier war er 30 Jahre tn
der Verwaltung des Vereins tätig , zuletzt viele Jahre ms
1 . Vorstand. Gleichfalls begleitete er viele Jahre,das Aim
als II . Gauvertreter des oberen Psinzgau Militarver -
einöverbandes. Im Jahre 1919 wurde der Jubilar in¬
folge seines Alters zum Ehrenvorstand ernannt . Sein
ganzes Leben ist in der Geschichte des Vereins verkörpcrr,
dessen Führung er mit großer Geschicklichkeit vollzog .
Auch hat er sich für das Wohl unseres Vorortes stets ein¬
gesetzt , wo er lange Jahre ein Amt in der Gemcmoe -
verwaltuna inn« hatte, sowie Mitbegründer des Gesang¬
vereins Lyra und der Freiwilligen Feuerwehr Rintheim
ist . Vor einigen Jahren befiel ihn ein schweres körper¬
liches Leiden , das ihn zwang vom öffentlichen Leben zu-
rückzntreten. Die Krieger- Kameradschaft gratuliert zu
seinem 78 . Geburtstag und wünscht ihm einen gesegneten
Lebensabend.

Generalversammlung des K. K. Tchützen -
vereins St . Hubertus Karlsruhe -Mühlburg

In dem gemütlichen Schützenhcim auf der Stand¬
anlage hinter dem KFB - Platz trafen sich die Schützen¬
kameraden am vergangenen Samstag zur diesjährigen ,
Generalversammlung . Nach Bekanntgabe des Geschäfts¬
und Kassenberichtes und Entlastung des Vorstandes , gab
der Hauptschießleiter, Kamerad Bitter , die Ergebnisse des
Sportjahres 1035 bekannt . Dank der modernen und schö¬
nen Schießanlage und dank des fleißigen Besuches der
Pflichtschießen konnten die Leistungen im Vergleich zu
Vorjahren wesentlich gesteigert werden. Für die Pflicht¬
übungen wurden 17 Uebungen mit je 10 Schuß stehend
freihändig und 5 Uebungen mit je 5 Schuß in drei An-
fchlagsarten geschossen . Die drei besten Schützen waren :
Otto Hermann 2215 Ringe , Hans Kugler 2136 Ringe und
Christian Bitter 2133 Ringe . Schützenkönig wurde Kame¬
rad Otto Hermann mit 277 Ringen , Zweiter wurde
Chr . Bitter mit 267 Ringen und Dritter Friedrich Ruf
mit 257 Ringen . Erstmals in diesem Jahre wurde auch
ein Jungschützenkönig geschossen . Mit 152 Ringen wurde
der Jungschütze Hans Stolz Sieger und damit der erste
Jungschützenkönig unseres Vereins . Den Seldeneck-
Wanüerpreis (10 Schuß stehend freihändig) errang Ka¬
merad Adolf Brannath mit 103 Ringen . Der Rauschkolb-
GedächtniS -Wandcrprcis ging in diesem Jahre an Kamerad
O . Hermann mit 157 Ringen (3X5 Schuß) . Bei den KreiS -
wcttkämpfen wurden von den Schützen 8 goldene , 15 sil¬
berne und 8 bronzene Verbanbsnadeln geschossen . Die
Jungschützen konnten 2 goldene , 2 silberne und 3 bron¬
zene Nadeln erringen . Slußcrdem wurde Jnngschütze
Hans Stolz Kreismeister im Bezirksschieben und Jung

, schütze Grünawald Kreismeister in den Bezirkswctt-
j kämpfen . Auch bei dem Bad . Gausportfest waren unsere

Schützen erfolgreich . Ein Sicgerkranz für die erste
Mannschaft, Sieben Kränze für Schützen und zwei
Kränze für Jungschützen waren die Belohnung für gute
Leistungen . Diese schönen Erfolge werden den Schützen
ein Ansporn sein , unter der Leitung des einstimmig zum
ersten Vorsitzenden gewählten Kameraden Georg Ruf
auch im neuen Vereinsjahr durch fleißiges llebeu ihre
Leistungen noch weiter zu verbessern .

Kameradf chastsabenb
der Landesvcrsicherungsanstatt Baden

Eine abwechslungsreiche , unterhaltend zusammenge¬
stellte Vortragsfolge hatte dieser Tage den Leiter der
LVA . Baden mit seinen Mitarbeitern und Mitarbeite¬
rinnen nebst Familienangehörigen und Gästen in den
oberen Räumen des Küustlerhauses zu einiger» vergnüg¬

ten Stunden zusannnengeführt. Eingeleitet mit einer
kurzen Begrüßung durch den Leiter der LVA. Baden,
Präsidenten Rausch , brachte die Vortragsfolge im ersten
Teil ernste Kunst , um sich dann sachte an reizenden Tän¬
zen und humorgewürzten Duetten zu frischem, gesun¬
dem Humor hinanfzuranken . Nicht möglich, auf jede
einzelne Nummer der Vortragsfolge einzugehen, die alle
vortrefflich vermittelt wurden, Nachdem der heitere
Stimmungsgrund gelegt war , gingS mit dem FFD .
geschlossen nach Hintertrottelfingen , wo sich in den weit
gedehnten Bahnhofshallen bis zum Abgang der Früh¬
züge ein Leben und Treiben voller Heiterkeit und Fröh¬
lichkeit abspielte.

Schwarzwaldverein

lieber die „S ch w a r z w ä l d e r F a s n e t" sprach am
letzten Donnerstag von Pagenhardt aus Baden - Baden
im Chemiesaal der Technischen Hochschule vor Mitgliedern
des Schwarzwaldvereins . Das historische Brauchtum, be¬
sonders die ans dem frühesten Mittelalter bis in die
Jetztzeit erhaltenen Narrenfeste runden erst das Bild
über die von einem Land ober Stamm gewonnenen Ein¬
drücke . Am Obcrrhein , auf der Raar , im Schwarzwalö
und im Hegau sind die Narrenstädte unter tatkräftiger
Förderung einiger Männer , an deren Spitze Hermann
Eris Busse, in den letzten Jahren zu neuer Blüte ge¬
langt . Es war daher für die Schivarzwaldfreunde von
besonderem Interesse über die Eigenarten der Narren¬
bräuche einzelner Städte näheres zu erfahren . Herr von
Pagenhardt bat sein Bortragsmaterial sowie seine Licht¬
bilder in langjähriger unermüdlicher Arbeit und vor
allem mit großer Liebe zusammcngctragen. Ist selbst in
das Narrenkleid geschlüpft um die verschwiegendsten In¬
timitäten der Narretei kennenzulerncn . Und wenn man
seine Worte gehört nnd seine Bilder gesehen, muß man
gestehen : es ist ihm gründlich gelungen. Er hat sich in
den Stoff »ertieft und fand auch neue Wege über die
Herkunft und den Sinn der Schwarzwälder Fasnet .Das Wort „Fasnet " hat nichts gemein mit dem soge¬nannten Karneval . Die mit der Natur und ihren Er¬
scheinungsformen verbundenen Germanen empfanden
und erlebten in anderem Maße , wie die heutigen Men¬
schen . Für sie war die wiedergekehrte Sonne , die die
Kräfte zu neuem Leben brachte , ein Symbol , dem siein der „Fastnacht* Ausdruck gaben. Durch Nachahmung
der Schreckgeister und durch Lärm — beides Urmotive
der Schwarzwälder „Fasnet * — wollten sie die bösen
Geister bannen . Vortrag und Bilder boten eine Fülle
von Anregungen , die sehr dankbar ausgenommen wur¬
den , was auch aus dem starken Beifall zu schließen war.I .

I I
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Vorbildliche Kameradschaft
bewies fite große Anteilnahme bei der Bestattung des
Meisters Franz Volk von der Nähmaschinenfabrik
Karlsruhe Aktiengesellschaft , vorm. Haid & Neu. Aus
voller Schaffenskraft wurde der Berstorbene nach kurzer
schwerer Krankheit seiner Familie und dem Werk ent¬
rissen . 46 Jahre hat er der Firma Haid & Neu ange¬
hört. Seine stete Arbeitsfreude und sein aufrichtiger
Charakter haben ihm viele Freunde erworben. Die
große Trauergemeinde mit hunderten von Werksange¬
hörigen bewies die Wertschätzung , derer sich der Ent¬
schlafene erfreuen durfte. Die Kapelle konnte die Er¬
schienenen nicht alle fassen . Die Trauerfeier war um¬
rahmt von Orgelspiel und einem von der Werks-
Gesangsabteilung vorgetragenen Choral . Am Grab
ehrte der Betriebsführer Dr . Stein sowie der Betriebs¬
zellenobmann Möhrlein den leider allzu früh Dahinge-
schieöenen. In Franz Volk verliert der Sportverein
Germania ein verdienstvolles Ehrenmitglied und der
Artilleriebund St . Barbara einen treuen Kameraden.
Die große Teilnahme seiner Freunde und Sportkame¬
raden bewies den Verlust, der durch den Heimgang des
nimmermüden Schaffenden entstanden ist.

Mitgliederversammlung im Stadtteil Beiertheim
Trotzdem tags zuvor die Pg . zur Trauerfeier für

Gustloff aufgerufen waren , folgten sie dem Rufe zur
Mitgliederversammlung fast vollzählig, so daß der große
Saal des Gasthauses zum „Löwen " bis auf den letzten
Platz besetzt war . Nach dem Fahneneinmarsch und dem
Gesang des Kampfliedes „Volk ans Gewehr" sprach Orts¬
gruppenleiter Weßbecher - Mühlburg in trefflichen Aus¬
führungen über das Thema „Der Führer ist die Par¬
tei , die Partei ist Deutschland " . Er sprach vom Wesen
des Nationalsozialismus und der Aufgabe des Natio¬
nalsozialisten. Der Abend war verschönt durch wir¬
kungsvolle Gedichtvorträge des Hintlerjungen Stein¬
mann und durch Musikstücke der Hauskapelle. Ogr . Lo¬
renz gedachte in einem begeistert aufgenommenen Sieg-
Heil des Führers und Vaterlandes .

» abtfrtfS « taatStheater . Heute Dienstag , 20 Uhr , wird unter
der mustkatischen Leitung von Karl Köhler Smetanas „ Verkaufte
Braut ' wiederholt . Morgen Mittwoch, 19 .30 Uhr , wird das mit
großem Beifall aufgcnommene neue Lustspiel „ Hofiagd in Steineich'
in der Inszenierung von Ulrich von der Trenck in unveränderter
Besetzung wiederholt .

Die „Palast -Lichtspiele " sn der Herenstraße leigen ab heute aus
vielfachen Wunsch noch einmal den Grotzfilm der Rota : „ Lady
Windermeres Fächer ' .

Der Gloria -Palast zeigt ab heute das musikalische Filmkustspiel:
„Eine Nacht an der Donau '

. Dorit Kreysler spielt in
diesem Film die Primgeigertn einer Damenkapelle, Wolfgang
Ltebeneiner ist der Mann an den sie Ihr Her; verliert . In den
weiteren Hauptrollen sind Leo Slezak, Jda Wüst, Gustav Waldau
u . a . m . zu sehen .

Das Weftftadtlefezimmer, Westendstr. 35, schräg gegenüber der
Belfortstraße , hat auch im Januar eine Zunahme der Besucher
aufzuweisen : aus 823 Personen . 169 mehr als im Christmonat .
Lebhafte Benutzung findet auch dar neueste Adreßbuch. Während
dieses Lesezimmer von K3 —W Uhr geöffnet ist, hat der Verein
auch ein Abendlesezimmer eröffnet, das seit 27. Januar in der
Blücherstraße 20, von 7—Vi.10 Uhr . zugänglich ist.

Heute, Dienstag , 18. 2. laufen folgende Kurse: ab 20 Uhr Gvmnastik,
Frauen , Helmholtzschule , Kaiser-Allee 6 «sing . Grashofstr .) ; ab
20 .30 Uhr Gvmnastik, Frauen , Hochschul-Stadion : ab 20 Uhr Lei¬
besübungen für Aeltere , Frauen , Gutenbergschule, Nelkenstratze : ab
18.30 Uhr Boxen , Männer , Sporthalle , Karl - Friedrichstr. 23 s : ab
16 .00 Uhr in Türlach Gvmnastik, Frauen , Gymnasium , Schiller-
stratze 3 : ab 20 Uhr in Durlach Gvmnasstk, Frauen , Gymnasium ,
Schillerstr. 3 : ab 20 Uhr in Durlach Gvmnastik, Frauen , Hindcnburg -
schule : ab 16.30 Uhr in Grünwinkel Gymnastik, Frauen , Gasthaus
zum Engel .

Gymnaftil für Frauen . Neben den vielen Kursen „Fröhliche
Gvmnastik und Spiele ' , die das Sportamt durchführen läßt , hat es
einige Speztalkurse eingelegt : Südendschule I , Südcndstr . 35, Mon¬
tags ab 19.30 Uhr , Gymnastikschule , Baischstr. 8 , Dienstags ab 9
Ubr : Mustk-Hochschule , Kriegsstr. 168 , Donnerstags ab 21 Uhr :
Gymnastikschule, Kriegsstr . 162, Freitags ab 19 .30 Ubr : Gvmnastik-
schule , Jorckstr. 16, Mittwochs ab 16.30 Uhr , Anmeldung vor und
nach den Uebungsstunden bei den Lehrerinnen und auf der Ge¬
schäftsstelle des Sportamtes der NSG „Kraft durch Freude '

, Kai-
serstraße 148 <F . 7394) .

Verlegung der Frauen -Gymnafttk-Kursus in Grünwtnkcl , der
jeden Mittwochabend von 20—21 .30 Ubr im Saal der Gasthauie«
zum „Engel ' durchgeführt wurde , in den Saal des Gasthauses zur
„ Albstedlung ' .

Im Saal des Munz ' schen Konservatoriums . Waldstr . 79, wird ab
Mittwoch . 19. Febr . , ein Kursus d« S Sportamtez „Fröhliche Gvm-
nasttk und Spiel « ' (Frauen und Mädchen) eingerichtet. Der Kursus
findet jeden Mittwoch von 20.15 Ubr ab statt. Auskunft und An¬
meldung vor und nach dem Unterricht bei der Lehrerin oder aus der
Seschästsstell« de« Sportamtes . Katserstr. 148 , Fernruf 7394 .

Tagesanzeiger
Dienstag , 18. Februar 1936 :

Theater :
Badisches Staatstheater : 20 Uhr : Die verkaufte Braut
Colosseum: 20 .30 Uhr : Berussringkämpfe

Film
Unionlichtspiele: David Copperfield
U .T . Müylburg : Stradivari
Capitol : Das Mädchen Johanna
Atlantik : Der stählern« Strahl
Gloria : Die Welt ohne Maske
Kammer -Lichtspiele : Der Vogelhändler
Palt : Lady Windermeres Fächer
Rest : Skandal
Schauburg : Punks kommt aus Amerika
Turlach : Skala : Das letzte Fort
Durlach : Markgrasentheatc « : Lady Windermeres Fächer

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Franz Dolezel mit seinen Solisten
Grüner Baum : Tanz
K .D .W. : Faschings -Danz
Löwcnrachcn: Tanz
Museum : Konzert
Odeon : Tanz
Pfanncnfttel : Kabarett
Röderer : Kabarett
Roland .: Kabarett
Weinbaus Just : Kabarett
Wiener Hos : Tanz
Hopfenblüic : Das echt orig , bayrische Alm-Trio
Blumenkassee Durlach -. Konzert und Tanz
Parkschlöftle Durlach : Tanz

Sonstiges :
Eintracht ; Wiener Walzer-Abend
Rathaus : Karlsruher Kammerquartett .

ZWISCHEN RHEIN . PFINZ UND MB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Blick über die Hardt
Jorchheimer Wochenbericht

L. Forchheim, 17. Febr . (Radfahrerunfall .)
Dieser Tage erlitt eine hiesige Radfahrerin in Mühl¬
burg einen Radunfall , der dadurch zustande kam, daß
die Radlerin einem Fuhrwerk ausweichen wollte . Aber
durch eine Eisschicht, die sich auf dem Fahrweg befand ,
kam sie ins Rutschen , wobei sie sich durch den Sturz
Hanöverletzungen zuzog . — (Im Dienste des
WHW . ) Am Freitag wurde hier die Lebensmittel-
Pfund -Sammlung für den Monat Februar durchge¬
führt , damit all den Hilfsbedürftigen den restlichen Win¬
ter hindurch geholfen werden kann . Wie das WHW sorgt ,
zeigt , daß am Samstag Kohlengutscheine für den Monat
Februar verabreicht wurden. Die Kälte in den letzten
Tagen verlangte allerhand Brennmaterial . — Am Sonn¬
tag kamen durch Mitglieder des Reichsluftschutzbundes
Stopfeier und Frühstücksbrettchen zum Verkauf, wodurch
das Holzschnitzergewerbe im Schwarzwald Arbeit be¬
kam. Gerade dieses Gewerbe hatte in großem Maße Not
gelitten . — ( Prinz Karneval regiert .) Der
Fußballverein „Sportfreunde " veranstaltete am Sams¬
tagabend in dem schön dekorierten Adlersaal einen
Maskenball , der unter dem Motto : „Das gibts nur ein¬
mal" stand . Wenn die Spieler Mitglieder und Anhän¬
ger des Vereins das ganze Jahr hindurch auf den
Sportplatz laufen , so wollen sie auch mal in kame¬
radschaftlichem Kreise einige schöne Stunden verleben.
Eine schneidige Musikkapelle spielte die verschiedenen
Tänze auf, wo sich alt und jung mal wieder auf dem
Tanzboden austoben konnte . Um Vsll Uhr fand die De¬
maskierung statt. Otto Albccker als Spielansschußvorsi-
tzender a. D . brachte dann noch eine komische Einlage ,
die er durch den Trommelschlag begleitete. Eine zweite
Karnevalsveranstaltung gab es am Samstag im Kaffee
Mund , wo ein Kappenabend stattfand. Auch hier ging es
bei Musik und Humor fidel zu . — (Kaninchenzucht¬
verein .) Am Samstag , 18, Februar , hielt der Kanin¬
chenzuchtverein im Gasthaus zum „Adler" seine General¬
versammlung ab . Aus der Tagesordnung war ein ar-
beits - und erfolgreiches Geschäftsjahr zu ersehen . Wohl
war Neuwahl vorgesehen , doch blieb die Vorstandschaft
wieder dieselbe . Der Verein konnte mit seinen 18 Mit¬
gliedern in Durlach den Kreismeister erringen , ebenso
wurden sämtliche Tiere , welche auf die Landesschau nach
Radolfzell geschickt wurden , zum größten Teil hoch prä¬
miiert . Diese Ergebnisse sind der beste Beweis dafür, daß
der Verein auf hoher Stufe steht. Vor kurzem trafen
sich die Mitglieder und Angehörige im „Adler" zu einem
Kameradschaftsabend, wo neben einem Hasenessen man
bei Musik , Gesang und Humor die Gemütlichkeit etwas

pflegte . Im Spätjahr ist wieder eine Kaninchen -Ausstel¬
lung vorgesehen . — (Versammlung des R . d . K .)
Eine zweite Versammlung fand am Samstag im „Adler"
stakt , wo der Neichsbund der Kinderreichen seine Jahres¬
versammlung abhielt. — (Sportrundschau .) Auf
dem Gebiete des Fußballsports war von seiten Forch -
heims am Sonntag nicht viel los . Zwar reiste Forch -
heims erste Mannschaft zum Tabellenletzten nach Hags¬
feld, das Spiel mußte aber wegen den schlechten Platz¬
verhältnissen ausfallen . Nur die erste Jugendelf trug
ein Verbandsspiel in Muggensturm aus , das von Forch¬
heim mit 8 : 4 gewonnen wurde.

*

R . Hagsfeld, 18. Febr . Heute Dienstag , findet im
„Bahnhof" die monatliche Tonfilmvorführung „Hermine
und die sieben Aufrechten " statt . Dieser Film hat be¬
kanntlich überall starken Beifall ausgelöst.

* Büchig , 17. Febr . Nach kurzer Krankheit verschied
rasch und unerwartet , Frau Karoline Brauch im Alter
von nahezu 73 Jahren .

G . Friedrichstal , 17. Febr . (Kameraöschafts -
abend .) Die hiesige Freiw . Feuerwehr hatte am 18. d .
M ., abends 8 Uhr im Saale „Zur Linde " ihren Kame¬
radschaftsabend und Familienabenö, am selben Tage
konnte auch der erste Kommandant in körperlicher und
geistiger Frische sein 64jähriges Wiegenfest feiern. Zu
diesem Anlaß überreichte ihm sein Adjutant , Hermann
Maler , im Aufträge des Kommandos einen Blumen¬
korb . Der erste Kommandant machte bei seiner Ansprache
schon darauf aufmerksam auf das Theaterstück „Das hohe
Ziel"

, welche von den Kameraden gespielt wurde. 9.48
Uhr war Antreten zum Löhnungsappell. Zum Schlüsse
wurde auch noch ein bißchen getanzt, damit auch die Ju¬
gend auf ihre Rechnung kam.

E . Liedolsheim, 17. Febr . (Vom WHW .) Einen klei¬
nen Einblick in die Tätigkeit und Leistungen des Winter¬
hilfswerks mögen folgende Angaben gewähren. Seit Be¬
ginn des WHW vom Oktober 1938 bis zum heutigen
Tag gelangten zur Verteilung : 284 Ztr . Briketts , 78 Kg.
Fleischkonserven , 28 Pfd . Margarine , Gutscheine für 128
Mark, 24 Paar Schuhe , 22 Meter Stoff für Kleider, 88
Meter Hemdenflanell, Kleidungsstücke verschiedener Art
für Männer , Frauen und Kinder, ferner Spielzeuge für
66 Kinder, 9 Weihnachtspäckchen für alte Leute , 8 Pakete
für bedürftige alte Kämpfer sowie 81 Pakete für Not¬
standsarbeiter. Sicher haben all diese Farben bei den Be¬
schenkten große Freude bereitet. ( Sportliches . ) Das
Verbandsspiel, das -der hiesige Fußballverein gestern in
Neudorf burchführte , endete mit unentschieden 1 : 1. Die
Schulmannschast verlor in Hochstetten mit 1 : 4.

Jahresbericht der Turnerfchast Durlach 1846

nem im Lokal zum „Lamm" abgehaltenen Bunten
Abend an die Oeffentlichkeit , der von den Mitglieder
und Sangesfreunden rege . besucht war.

I . Untermutschelbach , 17. Febr . (Luftschutz .)
Gasthaus „zum Adler" hier wurde das Tabakgeld ausbe-
zahlt. Es kam ein schönes Stück Geld nach Untermutsch^ '
bach . Am Dienstagabend fand hier der 2 . Luftschutzvoi "
trag statt . Die 46 bestellten Luftschutzpflichtigen sind res '
los erschienen. Im Vortrag wurde der Kampfstoff , )r>n
Gefahr und die Schutzmaßnahmen behandelt. ( Aus de
Partei .) Der Stützpunkt Untermutschelbach hielt a
Donnerstagabend im Parteilokal eine Mitgliederve '
sammlung ab . Sämtliche Gliederungen waren dazu ew^
geladen . Stützpunktleiter Granget begrüßte die Ersw' '
neuen und übergab dem von der Kreisleitung für fitM *
Abend bestimmten Referenten Pg . Wenz zu seinem

’
trag über das Thema : Ter Führer ist die Partei , »1
Partei ist Deutschland . Am selben Abend hatte die
Frauenschaft den ersten Heimabend , wozu die Kreisä '
schäftsführerin erschienen ist . Die Mitglieder wurden übe
die Ausgaben der NS -Frauenschast unterrichtet.

tttlingen Land

St . Ettlingenweier , 17. Febr . (Vom Handball '
sport . ) Einen Bombensieg feierte am Sonntag unst
einheimischer Turnverein , der den TV Friedrichs'^
mit 11 : 3 Toren geschlagen nach Hause schicken könnt
Auch die 2 . Mannschaft machte keine Ausnahme un
siegte sogar noch höher mit 19 :6 Toren über die
Mannschaft von Friedrichstal .

St . Bruchhausen , 17. Febr . (Maskenball .)
Sonntagabend fand im Gasthaus „Zum Grünen Ba»w
der Maskenball des Fußballvereins statt , der einen au
gezeichneten Besuch aufzuweisen hatte.

St . Mörsch, 17. Febr . (V o m S p o r t.) Der 1 . Sport¬
verein hatte am Sonntag den FC Germania Bietigw'
zu Gast . Die Zuschauer erlebten einen Spielabbruch. ®
Spielstand zeigte eine 2 :0-Führung für den 1. Spoi
verein. Das Spiel wird aller Voraussicht nach wiese
holt werden.

St . Neuburgweier. (Vom Fußball .) Der
Fußballverein konnte auch am Sonntag sein« Siege
serie fortsetzen und weiterhin die Tabellenspitze behaus
ten . In Bischweier , wo schwer die Punkte zu hot
sind , erfocht man einen 1 : 3-Sieg . _ .

St . Oberweier, bei Ettlingen . Am Samstagabend
der hiesige Turnverein im Saale des Gasthauses ,,Z"
Rappen" einen Maskenball ab.

n. Laugensteiubach , 17. Febr . (Allerlei ) . Am h^
eigen Tage konnte Volksgenosse Karl Wendel f e ‘

)Lg
79. Geburtstag begehen . — Der Abteilungsleiter 10 ^
des Reichsarbeitsdtenstes, Lager Langensteinbach ,
meister Woelky , wurde zum Oberfeldmeister bcförde ^— Die Holzversteigerung im Gemeindewald, die ®
heutigen Tage stattfand, zeitigte ein befriedigendes ^
gebnis. Zur Versteigerung kamen 300 Ster .

R . Durlach, 17. Febr . Für das Geschäftsjahr 1936 — bas
zweite seit der Verschmelzung — liegt nunmehr der
Jahresbericht vor, der einen Einblick in die vielsei¬
tige Arbeit des Vereins gestattet . Zwei Ereignisse wiesen ,
wie der Vereinsvorstand in seinen Betrachtungen darlegt,
diese Arbeit in ganz bestimmte Bahnen : Die Einheits¬
satzungen des Reichsbundes für Leibesübungen und das
Gaufest des Reichsbundes für Leibesübungen in Karls¬
ruhe. Die Sorgen und Fragen über die Zukunft des Ver¬
eines fanden durch die Eingliederung der Deut -
schenTurner schüft als Fachamt I in den R . f .L . ihre
Lösung . Das Gaufest in Karlsruhe erforderte ebenfalls
umfangreiche Vorarbeiten . Der Verein beteiligte sich mit
einer Musterriege von 68 Turnern und 22 Turnerinnen :
auch der älteste Turner des Vereins , Turnbruöer Walz,
stellte sich mit seinen 72 Jahren nochmals zur Verfügung.
Den Durlachern gelang es , einen Platz in der ersten' Turnklasse zu erringen . Die für das Einzelturnen Ge¬
meldeten konnten gleichfalls Mustergültiges leisten . Von
13 gemeldeten Turnern wurden 13 und von 9 Turnerin¬
nen wurden 6 mit dem Eichenkranz ausgezeichnet . Das
Olympia -Jahr 1936 ist gleichzeitig das Jahr des 9 9.
Bestehens der Turnerschaft Durlach. Im Bewußtsein
ihres hohen Zieles wird sie an die einfache Art unserer
Altvorderen anknüpfen und nicht in äußerem Glanze,
sondern durch gediegene Leistungen ihre treue Arbeit an
ihrem Ehrentag beweisen . Dem Bericht des ersten Schrift-
wartes entnehmen wir , daß die Verwaltung des
Vereins eine ordentliche und eine außerordentliche
Hauptversammlung , eine Mitgliederversammlung , zwei
Sitzungen des Führerstabes , sieben Sitzungen des Füh¬
rerringes und mehrere Sitzungen der Fachwarte erfor¬
derte . Der Abgang von Mitgliedern durch Wegzug , Ein¬
berufung usw . war groß : fünf Mitglieder starben, unter
ihnen das Ehrenmitglied M . Eglau . Ter Zugang bewegte
sich in dem gewohnten Umfang. Veranstaltungen inner¬
halb des Vereins fanden in großem Ausmaße statt von
Narrensitzung und Jahnwanderung bis zu WHW - Schau -
turnen und Weihnachtsfeier. Bei dieser konnten zahl¬
reiche Ehrungen für 28-, 40- und mehrjährige Mitglied¬
schaft vorgenommen werden. Der Verein hat über 190
Mitglieder , die auf 23 bis 67 Jahre der Mitgliedschaft
zurückblicken können . Viele der Ehrenmitglieder bedach¬
ten die Vereinskasse mit geldlichen Stiftungen . Die Zahl
der Jugendturner ist erfreulich gestiegen . Die Arbeit des
Dietwartes beschäftigte sich in vier Gruppen mit sechzehn
Fragen . Die Arbeit in den einzelnen Abteilun¬
gen gestaltete sich in zufriedenstellender Weise.

Ter Bericht über das Volksturnen läßt erkennen,
daß der Verein an 13 leichtathletischen Veranstaltungen
teilnahm , wobei von vier Vereinswettkämpfen drei ge¬
wonnen wurden. Hervorzuhebcn ist der Meisterläufcr
Hans Schmidt , der die Badische Meisterschaft im 809-Me-
ter -Lauf in 1.38,9 Minuten an sich riß und diese hervor¬
ragende Zeit im Länderkampf Württemberg — Baden
mit 1.83,7 Minuten noch unterbieten konnte . Ein glänzen¬
der Erfolg innerhalb Durlachs war der Staffelsieg im
Werbelauf durch die Stadt , bei dem die Landespolizci
mit ihren ausgewählten Läufern wie auch der Arbeits¬
dienst geschlagen wurden. Rückblick und Ausblick sind
gleich verheißungsvoll und zeigen eine arbeitsfreudige

Mitgliederschaft. In der kürzlichen Jahreshaupt¬
versammlung wurde dem Vereinsvorstand , dem
Kassenwart und allen Mitarbeitern einstimmig Entla¬
stung erteilt : der Haushaltvoranschlag für 1936 wurde
ebenfalls gutgeheißen. Eine anschließende Dietstunde run¬
dete den wichtigen Abend ab : alte und neue Turnerlieder
bildeten einen fröhlichen Rahmen.

Durlach, 17 . Febr . (Diebische Genießer .) In
der Nacht zum Sonntag drangen bis jetzt noch unbekannte
Diebe in ein Geschäft ein und entwendeten Flaschen¬
weine, Schokolade und Wurstwaren , sowie Rauchwaren
und Kirschwasser.

*
H . Grötziuge«, 17. Febr . (Kameradschafts¬

abend .) Die Grötzinger Feuerwehr hielt am vergan¬
genen Samstag ihren diesjährigen Kameradschaftsabend
im Gasthaus zum „Adler" ab , wobei die Wehr wieder
einmal unter Beweis gestellt hat, daß sie nicht nur im
Dienst und Ernstfall ihren Mann stellt, sondern auch
Veranstaltungen erhebender und heiterer Art zu feiern
versteht . Kommandant Kunzmann konnte die zahlreich
erschienenen Kameraden mit Familien , sowie den Ver¬
treter der Gemeinde, Ortsbaumeister Kurz , begrüßen.
Nun schwang Jung und Alt recht vergnügt das Tanz¬
bein. „Zwischenhinein" brachte Kamerad Arheidt die
Lachmuskeln in Bewegung.

W. Weingarten , 17. Febr . ( Ehrungen zum 99. Ge¬
burtstag . ) Unserer ältesten Mitbürgerin , der 90jäh-
rigen Frau Magdalena Lautenschläger , wurden an
ihrem Jubeltage zahlreiche Ehrungen zuteil. Von nah
und fern waren Verwandte und Bekannte herbeigeeilt,
um ihre Glückwünsche öarzbringen. Am Mittag gab der
Reichsscnder Stuttgart seine Gratulation durch den
Aether. Gegen 9 Uhr abends brachte der evangelische
Kirchenchor der Jubilarin ein Ständchen dar.

I . F . Stupserich, 17. Febr . (Verschiedenes .) Am
vergangenen Freitag erhielt unsere Heimat reges Leben ,
durch die Einquartierung der Durlacher Arbeitsdienst¬
männer . Die Arbeitsdienstmänner wurden von Orts¬
gruppenleiter Pg . Becker herzlich begrüßt und durch das
Stupfericher Jungvolk in ihre Quartiere geleitet. So
hat man in unserem Ort seit langer Zeit wieder einmal
Abwechslung erhalten . An dem Leben und Treiben un¬
serer Arbeitssoldaten nahm die Bevölkerung regen An¬
teil , bas beweist der wohlgelungene Verlauf der am
Samstagabend , in allen Lokalen abgehaltene Rekru -
t e n b a l l , wobei wiederum alte Erinnerungen zur Auf¬
frischung gelangt sind . Am Sonntag gegen 4 Uhr ver¬
ließen sie wieder unfern Ort , nachdem sie einen großen
Propagandamarsch durch unser schönes Stupserich mach¬
ten und von der Bevölkerung durch herzlichen Abschied
zum Ortsausgang begleitet wurden . Die Gastfreundlich¬
keit der Stupfericher ist damit wieder unter Beweis ge¬
stellt worden. — (Vom Gesangverein .) Unser Ge¬
sangverein „Eintracht" ist nach langem Dornröschen¬
schlaf , durch den nach hier versetzten Hauptlehrer Pg.
Bacher , der die Direktion nunmehr übernommen hat,
wieder aufgeweckt worden. Der neue Dirigent verspricht
den Gesang in Stupserich wieder in volle Blüte zu brin¬
gen . Der Gesangverein trat gleich am Sonntag mit sei-

18 {?«*
Ortsgruppe der NSDAP , Darlandcn . Heut« , Dienstag , J8- t jfl,

bruar , 20 Uhr , im Gasthaus zum „Schwarzen Adler '
, Daxla» . .

Mitglieder -Versammlung . Es spricht Pg . Wetzbecher ,
Parteigenossen , sowie fiii die Walter und Wart « der Unterg:
rungen ist das Erscheinen unbedingt Pslicht.

Ortsgruppe der NSDAP , Mühlburg II . Heute,
18. Februar , 20 .30 Uhr , spricht im Saale des Gasthauses ' z
„Linde' in Mühlburg Pg . Fabricius über das Thema : •>* $
Dritte Reich als Gabe und Aufgabe ! ' Di« Veranstaltung ist ,§<
Musikstücke und unterhaltenden Teil umrahmt . Parteigenossen
wie die Mitglieder der NS -Gliederungen sind verpflichtet, an
Veranstaltung tellzunehmcn .

Ortsgruppe der NSDAP Hagsseld. Am 18. Februar , 20
im „Bahnhof ' Tonsilmvorsührung : „H e r m i n e un »

ftIt ,
sieben Aust -rechten " . Hierzu alle Volksgenoffen 6ct,.;i cinc«
geladen. Mitglieder der Partei und der Gliederungen ^ *i<v
Pslicht . Vorverkauf an den bezeichncten Stellen .

DAF , Krciswaltung Karlsruhe -Ettlingen . Mittwoch , 19. . ? ?«{<
findet eine Arbeitstagung sämtlicher Ortsbctriebsgemewl " ^ ,«
Walter Handwerk, Fachschafts- und Fachgruvpenwaltcr , ' jn
Obermeister des Kreises Ettlingen im Gasthaus „Zum Eng ^
Ettlingen statt. Die Tagung ist angesetzt auf nachmittags 5 uo
bitte daher sämtliche Teilnehmer pünktlich zu erscheinen . ^

RS -Fraucnschast , Ortsgruppe Durlach . Dienstag , 18.
20 Uhr . im Gasthaus zum „ Lamm' ein „Abend deutschen £,«i>ft
Sri . Vernikel spricht . Donnerstag , 20. Febr „ 15—18 Uhr u»
Kirchstr . 13, Näh- und Bastelnachmittag .

Gewinnauszug
5. Klasse 46 . Preußisch-Süddeutsche

(272 . Preuß .) Klassen - Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogen » Rümmer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Lose gleicher Nummer in den beide»

Abteilungen I und II _ _
7 . Ziehungstag 15 . Februar 1936

In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne
über 159 M . gezogen

2 Gewinne za
2 Gewinne zu
4 Gewinne zu

26 Gewinne zu
158088 165260
822030 324063

40 Gewinne zu116453 130512
190081 237267
316388 343954

10000 M . 64988
5000 M . 360844
3000 M . 134320 370329
2000 M . 57440 86319 90757 97630

176306 233333 246399 28254<
391328

1000 M.160055
240137
347997

108 24590 62625 77041
164576 177501
266967 267794 3147W
367702

ön der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 159 M . gezogen

2 Gewinne zu 5000 M . 248321
4 Gewinne zu 3000 M . 64232

14 Gewinne zu 2000 M . 25767
230222 324841 325299 337271

60 Gewinne zu 1000 M . 13514 38656 61414 851 ' °
96965 111606 134031 167469 169703 160°^
181891 195409 214366 226115
285455 286711 288460 298773
374499 368076 396979

106326
64177

243015
307703

191842

284668
325276

Im Gewmnrade verblieben : 2
1000900, 2 zu je 100000, 4 zu
je 80000, IS zu je 20000, 84 zu

Gewinne J u •*
500UU, 2 U

10000, lv»l° .
je 80000, 19 zu ,e 20000, 84 zu je iw ™, JZ :
zu je 6000, 318 zu je 3000, 752 zu ,e 2000,
zu je 1000, 3852 zu je 500, 14964 zu je 300 * *



Handel und Wirtschaft
Ein offenes Wort

Pflugschar und Saatwanne suchen Werkshände
Kommt kein strenger Nachwinter mehr , so werben inoer Lanöwirtichast bald die Arbeiten der Frühjahrs¬bestellungen beginnen. Da aus dem Lande im Ge -

gen,atz zu fast allen Erwerbszweigen Mangel an Arbei¬tern besteht, so wird also dieser Mangel nach der Winter¬ruhe erneut fühlbar . Es ist zu wünschen , daß kein langerharter Nachwinter einsetzt, denn dann würden die
-oestellungsarbeiten hinausgezögert und später in einem
sehr kurzen Zeitraum erledigt werden müssen und da¬
durch den Mangel an Menschen noch fühlbarer machen.Dre Versorgung der Landwirtschaft mit
genügend Arbeitskräften ist eine der er -
st e n Sorgen sowohl der Reichsanstalt wie auch des
Reichsnährstandes. Im Großen gesehen, kommt es dar¬
auf an . auf dem Lande die

Voraussetzungen , vor allem sozialer Art,
zu schaffen , damit ein ausreichender Landarbeiterstand
gebildet werden kann . Von den 32 .3 Millionen Erwerbs¬
personen , die 1983 im Reiche gezählt wurden, gehören 9,4Millionen — das sind knapp 39 v . H. — der Landwirt¬
schaft an Davon sind etwa 2 2 Millionen Selbständige.
4,8 Millionen mithelfende Angehörige, 120 999 Beamte
und Angestellte und gut 2,5 Millionen Landarbeiter . Die
Zahl der mithelienden Familienangehörigen hat sich in
der Landwirtschaft gegen die Vorkriegszeit um 1,3 Millio¬
nen vermehrt. Nicht aus Sparsamkeitsgründen , weil
Knechte und Magd schließlich Geld kosten , sondern aus der
Not, aus dem Mangel an fremden Arbeitskräften . Wenn
es heißt , die Landwirtschaft biete 2,5 Millionen Arbeitern
einen Werksplatz , so ist bei dieser Nennung nicht berück¬
sichtigt , daß die Ziffer durch die

««erwünscht hohe Neschästiguug von Familien¬
mitglieder »

gedrückt ist . Es muß verlangt werden, daß in erster Li¬
nie die bäuerliche Hausfrau weniger die Magd auf dem
Hofe macht, sondern mehr für hausfrauliche und mütter¬
liche Arbeiten frei ist und den Melkschemel einem Melker
oder einer Magd überläßt . Solange aber noch nicht ein¬
mal genügend Hände zur Verfügung stehen , um den Be¬
darf an 2,5 Millionen Landarbeitern zu decken , solange
besteht für die in der Landwirtschaft mithelsenöen Haus¬
frauen erst recht keine Gelegenheit, sich mehr der Haus¬
wirtschaft und der Kinderstube zu widmen.

Durch Schaffung besserer sozialer Verhältnisse, vor
allem durch den Bau von Lanöarbeiterwohnungen . muß
der Landwirtschaft zuerst einmal der jetzige Landarbeiter¬
stand erhalten bleiben , der

immer noch bedrohlichen Landslncht
muß ein Riegel vorgeschoben werden. Durch die werte¬
schafsende Arbcitsloscniürsorge sind in den letzten Jahren
65 009 Landarbeitermohnungen gebaut worden, neue
Staatskredite ermöglichen ihre Vermehrung . Durch die
Sperrung des Zuzuges nach Berlin , Hamburg und dem
Saarlande , durch Einstellungsverbote für gewisse nicht-
landwirtschaftliche Berufsgruppen wird die Landflucht
abgedämmt. Zudem sucht man Arbeiter , die vordem aus
der Landwirtschaft in die Industrie abgewandert sind ,
wieder dem Lande zuzufnhren und weiter junge Men¬
schen aus der Stadt ans das Land zu verpflanzen.

Diese Maßnahmen aber, deren Wirksamkeit voraus¬
setzt, daß der Aufenthalt auf dem Lande in vielen weni¬
ger unzureichend ist , können fühlbare Erfolge erst in
Jahren zeitigen. Im Augenblicke kommt es darauf an,

genügend Arbeiter für die Frühjahrsbestellnng
bereitzuhalten . Man wird dabei auch zu besonderen
Maßnahmen greifen müssen, vor allem ledige Arbeits¬
kräfte . die freierzügig sind, ansetzcn, wird aus den städti¬
schen Arbeitslosen geeignete Menschen aussuchen , wird
auch den Arbeitsdienst und die Landhelfergrup- enlager
der HI oder die Umschulungslager des BTM heran¬
ziehen .

Es hat keinen Zweck , zu verheimlichen , daß sehr viele
Landwirte sich allzu sehr aus öffentliche Hilfe verlassen ,
während es an ihnen selbst wäre.

durch entsprechende Dp "r und Angebote
sich die helfenden Hände zu erwerben. Gerade für Knecht
und Magd, die auf dem Hofe wohnen , hat zuerst der
Landwirt s e l b st , e r st in zweiter Linie der
Staat zu sorgen . Tie Entlohnung muß ausreichend
sein, aber sie allein macht es nicht,

der Landarbeiter muß ein würdiges Leben führen '
könne » . „Schönheit der Arbeit"

ist auch für die Landwirtschaft ein Begriff mit sehr viel
Inhalt . Und ebensowenig ist der Ansatz von Landarbei¬
terfamilien in erster Linie Staatssorge , sondern Sorge
der Landwirtschaft selbst . Wenn bei der jetzigen Früh¬
jahrsbestellung dem Landarbeitermangel durch staatliche
Maßnahmen abgeholfen werden muß , so soll sich die
Landwirtschaft dadurch nicht verwöhnen lassen, solche
Maßnahmen als Dauereinrichtung zu betrachten , sondern
selbst ans Werk gehen .

Oesterreich versorgt die Welt mit Königinnen
Es ist weder ein Falschmeldung noch ein schlechter politischer Witz ,

sondern eine wichtige wirtschastlichc Tatsache, daß Oesterreich die
Völker — und wenn es auch nur Bienenvölker sind — in
den verschiedene » Erdteilen mit Königinnen versorgt . Aus züchte¬
rischen Gründen , zur Blutaufsrischung oder zur Leistungssteigerung, '
bczicbcn andere Staaten aus dem bewährten Bicncnbcstande des
österreichischen Bürge nlandes Königinnen . Vor Kurzem
haben die Engländer eine höhere Anzahl österreichischer Bienen¬
königinnen bezogen und nach ihnen die Amerikaner . In diesen
Tagen ist eine größere Menge Bienenköniginnen nach Ehina gc -
slogen . Nicht aus eigenen Schwingen gcslogcn , sondern von den
Metalllslllgeln eines Flugzeuges getragen , wie cs sich bei so hoch,
rangigen Geschöpfen geziemt. Schanghai war das Ziel des
königlichen Fluges .

?"chtv ?"h -Versteigerung in Mosbach
Der Verband der untcrbadischen Fleckviehzuchtgenosscnschaften

e . ?! ., Mannheim , veranstaltet am 27 . Februar in Mosbach die
9 . Zuchtvieh-Versteigerung, auf der etwa 40 Farren und eine
Anzahl weiblicher Tiere des Fleckviehschlages zum Auftrieb
kommen .

D ' e Kohlenförderung in Bayern im
Monat Januar

Im Monat Januar 1986 wurden in Bayern Insgesamt an
verwertbaren Kohlen 1857 Tonnen Steinkohlen . 132 723 Tonnen
Bechkohlen und 90 142 Tonnen iüngcrc Braunkohlen gefördert . Die
Erzeugung an Braunkohlenbriketts betrug 7145 Tonnen und an
Steinkohlcnbrikells 8001 Tonnen .

Märkte
Getresdegrcßvna' kt in Berlin

Tendenz : Ruhiger Wochenbeginn
Berlin , 17. Febr . Im Berliner Getreidcverkehr setzte das Ge¬

schäft zu Beginn der neuen Woche nur zögernd ein und bewegte sich
auch im Verlause in ruhigen Bahnen . Tie Zusuhren der Landwirt -
schast haben sich nicht geändert und genügen namentlich in Brotge¬
treide , um den Bedarf zu b .-sriedigen. Tie Mühlen , insbesondere am
Berliner Platze , verbalten sich reserviert , da das Mehlgcschäst keine
Anregung bietet. Kleinere Provinzmllhlen decken hingegen lauscnv
ihren Bedarf . Stärkeres Interesse besteht sllr konttngcnlsreic»
Roggen , der allerdings lediglich vereinzelt erhältlich ist . Auch Hascr
und Futtcrgcrsten stehen kaum zum Verkauf. In Brau - und Jn -
dustriegerstcn beschränkt sich die Umsatztätigkeit auf feinste Quali¬
täten .

Berliner Kartosselerzeugerpretse sinh unverändert .
Braugerste , seine , neue frei Berlin 221—224 , ab märk. Station

212—215 , Braugerste , gute 217— 221 bzw . 208—212 , Industriegerstc
<Sommergcrste > 211— 211 bzw . 202— 205 . Nest unverändert .

Erbsen , Dikt., 19.25— 20.50 per 50 Kg . ab Station , feinste Sorten
über Notiz . Kleine Erbsen 17—18.50 , Lupinen , blaue 8 .50 — 9 .25 .
dto . gelbe 13 .50— 14 .25, Seradclla neu« 19— 21 .50. Rest unver¬
ändert .

Amtlicher Großmarkt
für Getreide und Futtermittel Mannheim

Offizielle Preise
Mirniiheim , 17 . Febr . Raubfutter : Wiesenheu. lose 7 .60—8 .00 ,

Roikleehcu 8 .00—8 .25 , Luzcrnclleehcu 8 .00—8 .40 Kfl . Rest unvcr -
I ändert .

Ketal 'e
Londoner Metallbörse

London , 17. Febr . Freiverlehr I . Kupfer. Tendenz : fest . Stan¬
dard 3 Monate 36% , Electrowt 40. — Blei . Tendenz : stetig . Ausld .
prompt osfz . Preis 16 , enif. Sicht , ofsz. Preis 16i / le . — Zink. Ten¬
denz : stetig . Gewl . prompt ossz . Preis 14 .75 , cnls . Sicht, ofsz. Preis
lo ' /tii .

London , 17. Febr . Nachbörle. Kupfer . Tendenz : fest . Stan¬
dard per Kasse 36, dto . 3 Mona, : 36% . — Zinn . Tendenz : fest .
Standard per Kasse 209 .25 , dio . 3 Monate 202 .25. — Blei . Tendenz :
fest. Ausld . prompt ossz . Preis 16 5/ , „ , cnts . Sicht, ofsz. Preis 167 / 16.
— Zink. Tendenz : fest . Gewl . prompt ofsz. Preis 15.25, enlf. Sicht,
ossz . Preis 15.50.

Berlin , 17. Februar 1936 . MetallbSrse .

15. 2. 17. 2. 1 15. 2. | 17. 2

Elektrolvtkupt 50 .50 50 . 75 Standardzink . 19.00 19.2.;
Standardk . loco 44 75 45.X Ori $?inalhÜtten -
Ori ^ inalhütten - aluminium . 144

weichblei . . 20 .50 20 .75 Walz -o .Drahtb . 148
Standardblei . 20 .50 20-75 Reinrickel . . 269
Originalhütten - Silb . in Barr . ca .

zink roh . . . 1900 19.25 1000 lein perKg . 37.25- 40,25

Vieh
Frankfurter Schlachtviehmarkt vom 17. Februar

Austrieb : Rinder 768 , darunter : Ochsen 190 . Bullen 72, Kühe
407, Färsen 99 ; zum Schlachthos direkt: Kühe 1 ; Kälber 403 , Schafe
77, Schweine 2850 . Ueberstand : Schafe 35. Marktvcrlaus : Rinder
sehr lcbbast , ausvcrkaust , Schase ruhig , Ueberstand, Schweine wur¬
den zugcteilt . Preise : Ochsen : .43, 43, 43, 38—42 ; Bullen : 43, 43 .
43, 40— 42 ; Kühe : 43 , 38— 43 , 31 — 37, 24—30 ; Färsen : 43 , 43, 43,
37— 42 : Kälber : 61 —65 , 53—60, 43—52, 35—42 ; Weidcmasthammcl:
50 ; Schweine : 57, 57, 56, 55 , 53, 51 , 51 , — ; Sauen : 57, 57 .

Schlachtviehmärkte vom 17 . Februar 1986
Stimmuugsbericht

Der Auftrieb aus den badischen Schlachtvichmärktcn war bei
Großvieh zu klein , bei Kälbern und Schweinen genügend. Es fehlte
hauptsächlich an jungen ausgemästeten Rindern , Ochsen und Farren ,
dagegen war das Angebot an Kühen sehr groß . Die Preise konn¬
ten sich auf der Höhe der Vorwoche bewegen. Für die kommenden
Wochen wird Großvieh weiter knapp bleiben, während Kälber und
Schweine genügend aus den Märkten sein werden .

Mannheimer Schlachtviehmarkt
Auftrieb : Rinder 425 , Kälber 682 , Schweine 976 . Marktverlauf :

Rinder lebhaft , Kä -bcr mittel Schiveine zugeteilt . Preise : Ochsen :
43, 42 : Bullen : 43, 40—42 ;

'
Kühe: 42, 37—41 , 30—36 . 23—29 ;

Rinder : 43, 42 : Kälber : 60— 65 , 55—59, 46—54, 35—45 ; Schweine:
57, 56. 55, 53, 51 .

Karlsruher Schlachtviehmarkt
Auftrieb : Rinder 144 : Kälber werden erst am Mittwoch notiert ;

Schweine 984 . Marktvcrlaus : Rinder lebhaft , Schweine zugcteilt.
Preise : Ochsen : 43 : Bullen : 43 : Kühe: 41—43, 35—40, 31 —34 , 28
vis 30. Rinder : 43 : Schweine : 57, 56, 55. 53, 51 .

Freiburger Schlachtviehmarkt
Auftrieb : Rinder 76 , Kälber 200 , Schafe 28 . Schweine 453.

Marktverlauf : Rinder lebhaft . Kälber langsam , Schweine zugeteilt.
Preise : Ochsen : 38—43 : Bullen : 41 —43 : Kühe : 29—42 ; Rinder :
41 —43 ; Kälber : 55—66, Schafe 45 —52 .

Marktbericht
Eppingcn : Zufuhr : 250 Milchschweine und 128 Läufer . Preise :

Milchschweine 36—48, Läufer 54 —80 RM . das Paar .
Wicsloch: Zufuhr : 50 Milchschweine , 23 Läufer . Preise : 53

bis 58 RM . das Paar .
Saarbrücker Schlachtviehmarkt vom 17 . Februar

Auftrieb : Ochsen 44 , Bullen 23 , Kühe 45, Färsen 18. Preise :
Ochsen : 44, — , 41 —44 , 40—44 , — ; Bullen : 44, 44 , — , — , — ;
Kühe: 44, 36—44 , 33—41 , 30 : Färsen : 44 , 43—44 . Marktverlaus :
Großvieh flott , kleiner Ueberstand, Spitzentiere über Notiz.

Verschiedenes
Berliner Eierpreisc

Berlin , 17. Febr . Eierpreisc unverändert .
Großhandelspreise für Fleisch und Fettwaren

Franlsurt , 17. Febr . Preise unverändert . Beschickung : Rind¬
fleisch : 743 Viertel ; Kalbsleisch : 74 ganze Tiere : Hammelsleisch: 23
ganze Tiere : Schweinefleisch: 112 Hälften . Marktverlaus : ruhig .

Karlsruher Fleischgroßmarkt am 17. Februar 1938.
Der Fleischgroßmarkt in der Flciscbgroßmarklballe des Städt .

Schlachthofes war beschickt mit : 60 Rindcrvicrteln . 2 Kälbern , 9
Hämmeln . Preise für 1 Pfund in Pfennigen : Ochsenfleisch 72—77 ,
Kuhflcisch 68—76 , Färscnfleisch 72— 77, Bullcnfleisch 72 - 77, Kalb¬
sleisch 80—88, Hammelfleisch 88—96 . Tendenz ruhig .
l ? Februar jftan Febr Mär . Avr !Mai !Funi Full Aug Ctf No» Ve,
Briet ! — ! 4,f Ol 4.00j 4 .00 I 4,00 I - I — I 4,20 I _ I — I 4,40
Bei » | — I 3,801 3.85 | 3, <I0 | 3 .80 I — | — | 4.10 | — | — | 4.30

Tendenr ruhig

Magdeburger Zncker - Notierungen
Magdeburg , 17 . Febr . Per Febr , 31 .67-4, und 31 .70 und 31 .75,

per März 31 .87% . Tendenz : stetig . Wetter : trübe , mild.
Nenyorker Baumwollknrje

Ncuyork, 17 , Febr . Anfang . Januar 1027, März 1132, Mai 1092,
Juli 1058, Oktober 1023 , Dezember 1-123—24 . Tendenz : stetig .

Börsenberichte
Berlin

Zum Schluß : Tendenz : still
Berlin , 17 . Febr . Das Geschäft blieb an den Aktienmärkten bis

zum Schluß außerordentlich still . Bemerkcnswerterweise waren je¬
doch größere Abschwüchungen kaum mehr sestzustcllen . I . G . Far¬
ben gingen 0 .25 Prozent niedriger m >t 150,62 aus dem Vcrlchr .
Eine Ausnahme bilderen AEG , die auf 40,62 anziehcn konnten.

Nachbörslich blieb cs umsatzlos.
Der Dollar wurde amtlich mit 2 .46, das englische Pfund mit

12.295 und der holländische Gulden mit 169,06 notiert .

Frankfurt
Tendenz : Rnhig

Frankfurt , 17 . Febr . An der Abendbörse herrschte
unveränderten Kurien fast völlige Gcschästsstille.

bei n#»f
'

flC1'
r v2,MiVU| i» |uur . Die KUÜlsi

hielt sich allgemein abwartend . Lediglich in der AEG -A-
mochte sich zu 40 .25 <40% ) aus Berliner Nachfrage gjoltl -
zu entwickeln . I . G . Farben kamen mit 15-1.75 (150% ) 51” flgü,- ' ocsch W1 •
Mannesman » mit 86.5 und Aku mit 52 G . Am RenU
Sonst nannte man Vcr . Stahlwerke mir 83.25 , Hvclcb "' "uiitf
. . u . . u . .. . . . . . cutcnniartt ^ .
es ebenfalls sehr still , Altbesitz wurden mit 111 bis lll --« -patt
tet . Komm. Umschuldung stellten sich auf 87.3t) bis 40 un
Schuldbuchforderungen auf 97 -4 . Daneben machte sich Tut
Genutzrcchte bei 64 etwas Nachfrage bemerkbar, « - rän^

Auch später blieb die Börse nahezu gcschäftslos. Die ~
„ jutt

rungcn bei den notierten Werten waren uneinheitlich : ^
dem Berliner Schluß traten überwiegend mäßige Kursru
ein . Im allgemeinen waren die Notierungen nur nom. 0„„
markt ermäßigten sich Haid ic Neu Nähmaschinen aus 33 (--ru
Schöfscrhos-Binding lagen mit 170.5 etwas niedriger .. , ^ .lii
Hyp.- Bank wurden nach zweitägiger Unterbrechung mit 9a-« „j
notiert . Am Rcntcnmarkt trat gleichfalls keine Umsatz" - ^ i>
ein, besondere Veränderungen waren infolgedessen nicht Z--
zeichnen . Die Nachbörle war weiter geschästslos,

Frankfurt , 17. Febr . Abendbörse, ossiz. 6proz. Altbesitz ji.
111 I . G . Farvenbonds 126 .5 , 6proz. Ffm . Hyp.-Goldpsan° -
96 .5 , Lissabon Stadtanlcihe von 1886 55.25, 4%proz. Ruin ---- -.
einheilt . Rte . 9 .35 , 4proz . Schweiz. Bundesbahn , von 191 ? -^ >it>
Allg . Dt . Ered .-Anstalt 70 .25 , Eommcrz - und Privat -Bank 9r, -

p.,
sche Bank und Diskonto 90,75 , Dresdner Bank 91, Frankfurt »
Bank 95 .5 , Buderus Eisenwerke 97 , Harpcncr Berg
mannröhren 86,25 , Rhein . Stahl 113 .5 , Laurahütte 21 . w , “
verein 83 .25 , Allg. Kunst Unie (Aku ) 52, AEG Stamm 40 .2>, . ~ 5(fl
Mot .- Werke 124.5 , Bekula 139 .5 , Bemberg 91 , I . G . »re»
170.25, dto. 50vroz. 140 .75, Eonti Eaoutchouc 166 , Daimler -iw
103 .25 , Dtsch . Erdöl 112 .5 , Dtsch , Gold- und Silber - Schd.
Dtsch . Linoleum 151 .5 , Elektr. Licht und Krast 134 , I . “ mW
150,75 , Ges . f . Elektr . Untern . 129 .5 , Goldschmidt, Th.
mann , PH . 97.5 , Junghans , Gcbr . (Stamm ) 87.75, Metallgen--^ ;,
Frankfurt 118, Moenuz 84,75 , Rhein . Elektr . Mannheim -

p.,
Schuckcrt , Nürnberg 131 .5 , Siemens er Halske 174,Zucker , südd --
199, Schösferhof-Binding 170,5 , Dt . Reichsbahn Vz . 122% , w
Verkehr 106, Hapag 15 .5 , 2% proz. Anatol . I und II 38 .25 .

Am :
aii->

Stimmung : uneinheitlich &
Frankfurt , 17. Febr . Auch zum Wochenansang bestand „st

Börse nur wenig Unternehmungslust , so daß sich die Uinsasi ---
bei am Aktienmarkt nicht ganz einheitlicher Kursgestaltung
Grenzen bewegte. Vom Publikum zeigt sich seit em
stärkere Zurückhaltung . Auch heute lagen nur sehr kleine
vor . Die Kursveränderungen hielten sich im Vergleich zum 415 ateit
schluß nieist innerhalb eines Prözentes . Sonderbewcgungen "Lj|t,
nicht zu verzeichnen. Am Montanmarkt gaben Hoesch und
stahl je 0 .5 Prozent nach , Mannesman » lagen mit 86% „p,
hauptet . Von Eletlroaktien setzten AEG 0 .25, RWE %
niedriger ein, Elektr . Lieferungen dagegen 0.25 und Siemens g,
zent höher . Etwas fester lagen Maschinen- und Motoren " , ; ,)
Daimler 104 (103 .75) , BMW 125 (124) , Eßlinger Maschine ^ „ 5.
(92,5 ) . Mocnus Maschinen waren unverändert 84 .75, Auch -"
akticn waren gut behauptet , Rheinstahl 127,5 , Dt . Erdöl
Schwächer lagen Junghans mit 88 (89.5 ) . , auf

Ferner verloren Dt , Linoleum 1 .5 aus 151 .25 , Holzmann,
-

97 .75. Zellstofsaklicn lagen uneinheitlich , Waldhof 123
Feldmühle 120 U19 .5 ) , Aschafsenburg 87 .25 (87 .75) . Farben
den weiter vernachlässigt, verblieben aber bei 151 , Tonst erm -
Reichsbank 187 (136% ) , Nordd . Lloyd mit 17 ( 16% ) . AG. f - ^
106.75 (106% ) , Dl . Erdöl 112 .5 ( 112%) .

Am Rcntenmarkt war die Haltung ebenfalls nicht ganz e
lieh. Altbesitz waren weiter etwas gefragt bei 111%, dagegen " .^ 1-
Umschuldungen 87 .35 (87.45) , späte Reichsschuldbllchcr und Z-
gütungsscheine lagen gut behauptet . , „ n»

Ter weitere Verlauf der Börse blieb außerordentlich n 'n
,§ii>

im allgemeinen erfuhren die Kurse kaum Veränderungen .
werte lagen vereinzelt etwas höher. Am Rcntenmarkt 'V
Städte -Altbesttz 106 .5—106 .75 .

Tagesgcld 2% Prozent .

und Devilenberi ^
>(l

Berlin , 17, Febr . Am Geldmarkt trat nach Ucbcrwindun^ ,p<
Medio heute bereits eine leichte Entspannung ein . Die ^ psscm
Tagesgeldsätze wurden indessen noch bei 2 .75— 3 Prozent «
Erste Nehmer konnten aber auch darüber ankommcn. 3 * j p«r>
dis . onten ist die Nachfrage rege . Desgleichen besteht für j

' pp'
zin < liehe Reichsschatzanweisungcn Interesse . PrivatdiskonO
verändert 3 Prozent . « eri-a ^Am Valutenmark « waren den Frühkursen gegenüber oiaO *
rungcn von Belang nicht festzustellen . Nachdem erst letzt aus
vorliegenden Meldungen notierte das engl. Pfund dort -4,o
zuletzt 74,82 am Samstag , der Dollar 14,96 % (14,98 ) .

Usancen , # . fl-
Berlin , 17. Febr . London-Berlin 1229% ca ., London-K ->i>^ pp»<

500 , London- Schweiz 1512%, London-Amsterdam 727% , 5ppi>e--'
Paris 7479 , London -Mailand 6218 , London- Spanien 9610- -
Brüssel 2934 , Neuyork-Bcrlin 2 .457 ca. , Amsterdam-Berlin
Paris -Berlin 1643 ca .

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2 .78599 RM -

Börsenkurse
Berlin 17 . Februar 193C

Steuergutscheine 15. | 17 I Pr . Centralboden

108,6 108.6 . , , <c , 0 . „ .
103.7 103,7 4% (8) Reihe 24
107 7 107 7 5M. (4% ) Reihe 26 Ll
111,1 111.1 4% (8) X° m. 26- 28

110,6 110,6i Preuß . Piandbrfbk .
:° '° 4% (8) Reihe 47

4% (8) Korn 20
Westf . Bodenkr .

110,0 U0 .(

96,6

99 .8
11,0

Gr i CaKur *
Gr II fällig 1934
Gr II fällig 1935
Gr 11 fä ' lig 1936
Gr II fällig 1937
Gr II fällig 1938

Festverzinslich «

Altbesitz
5 Reich« 27
Youngan ). I
4% Baden 27 |
4Vi Bayern 27
4Sachsen 27

Thüringen 26
4H Post 30 II
Schutzgebiet « 1908

Pfandbriefe
Mfentl . - rechtl .

Pr . Pfandbriefanstalt
4^ (8) Reihe 4
dto . „ 19
dto . . . 27
Pr . Zentr .*Stadtschaft
4% (8) Reihe 3, 6 . 10
4% (8) Reihe 9
4M» (8) Reihe 14, 15
4H (8) Reihe 20 , 21

(7) Reihe 28

Obligationen

6 (8) Hoesch R.M
6 Krupp 27 RM
6 f7) Scahlw
6 Farbenb .

Hvp -nhekenb . Pfdbr . j
EkJirpoth .Pfbr . I

»S. 36. 39 . 96,5

Rh

110,8 110,9 4M* (8) Reihe 4 u . w .
100,5 100,5 ' 4H (8) Kom 16
— 10-2,9) Westd . Boden
nW ? m 4M> (8) Reihe 20 u . 22

- 96 7̂ 4M» (8) Kom . 21—23
95 5̂

Auslandsrenteo99,9

97,0
97,0
97,5

96,5
96,5
96.4
96 .5
96,5

97,0
97,0
97,5

96,5
96,5
96,5
96,5
96,5

5 Mex abg .
4 öst Gold
4 Türk . Bagdad I
4 ung . Gold
Anatol . 1. 25er

Verkehrswertc

AG . Verkehr
D Eisenb Bett .
7 Reichsb Vz .

Hamb . Süd
Nordd . Lloyd
Südd Eisenb .

103,4 Bankaktien
104,8 104,3
103,5 103,5 Bad Bank
126,0 126,5 Braubank

Bayr Hypotheken
Baver Vereinsbank
Berl Hdlg
Commerzbank

96.5 DD -Eank

15. l 17.

95,5 95,5
— 101,5
93 .4 93,5

95 .5 95,5
94,0 ' 94,0

96,5I 96,5
96.5 ! 96,5

96 .2
94.0

29 .5

96,2
94 .0

13.7
29.7

8,8 8.8
38,4 38,0

106.8 106.4
83,2 «8.4

122.8 122,3
15,5

16,8
75,2

15,5

16.7
75,0

121.0 121.
87 .8 87,5
08,0 86.0

116,0 116,5
02,2j 92,0
91,2 ] 90,7

Dt . Centr . Bod .
Dresdner
Meining Hyp
Reichsbank
Rh . Hypoth

Industrieaktien

Accumulat .
Aku
A.E.G .
Anh Kohle
Asch Zellst .
Augsburg . NM
B MW
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin Karlsr .- Ind
Berliner Kindl
Berliner Kraft Licht
Berliner Masch -
Bubiag
BremBesigh .
Brown Bov
Buderus
Charl Wasser
I.G Chemie
do . Chem b0% Ein ?
Chem Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt At » Tel .

.. Cont Gas

.. Erd6>

.. Linoleum

. Tonstein

.. Eisenb
Düren Met
El Liefet
F ! Licht Kraft
Enz Union
I.G .Farben
Feldmühle
Felten Guill .
Germania
Pörtl Zement
Gesfürel

GrünBilf
Harpener
HemmorZem .
Hilpert Nbg .

15. 17.
94,5 94 .0
91,5 91,0
95,2 95 .2

186,8 186,5
137,5 136,7

175,0 173,5
52,2 51,7
39,8 39.6
90,5 91 .7
87.2

106,0 106,0
124.5 124,5
91,4 91 .2

124,7 125,0

287,0
139 .8 13 ),8
110 .7 110,7

90,5 88 .0
97 .5 97.2

113,6 113,6
170,0 170,2
140,0 140,5
121.8 121,8

303,7
299,5 298,0
166,2 166,0
153,0 156.0
103,8 103,(
112,(i 112,0
126.5 125.6
112.5 112,0
150,6 151.

131.0
108,0 108,0
117,5 117,2

11S 5 118.5
134,0 133,5
106,0 105,0
150.8 150,8
120,0
117,2 117,2

105,( 104,7
130. 1 129,7
10.7 31,0

115,0 11 .5
171.0 171,7

90,7 90,0

Holzmann
Ilse Berg
do . Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Äscherst .
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw . u . Chern
Kollm . Jourd
Lahmeyer
Lindes Eism
Lingnerwerke
Mannesm
Mansfeld
Masch B.U .Dü
Metallges .
Mer AG Freib

Neckarwerke
Otensteip
Rheinfelden
Rh Brannk

Elektra
Stahl

RWE
Bürcers
Salzdetfurth '
Sch . Bind Frkf
Schub Salz
Schuckert El
Schultheiß . P
Siem Halske
Sinnet AG
Sröhr Kammg
Südd Zucker
Ver Glanzstofl
Ver Stahl
Wtsierepeln
7 e\Ut Waldhot
Ver . Dt Nick »-'

Versicherungen

All .Stuttg .Vers
Dto Leben

Kolonialwerte

Otavi Min «
Schantung

15.
97 .5

160,7
130.2
88,1

127.0
86 .5

2( 0,0
120.0
65 .0

128,0
144.5

86 .1
130.0
81,8

117.4

90 .5

77 .8
120.0
221,

113.8
128.6
122,0
186.5
170,7
131.0
132.2
100.1
174.0

110.0
108.5
138.0
83,0

121.6
122,5
142.0

258,0

18.2
93 .0

17.
97 .5

162.7
130.0
88 .0

127.0
85,7

120,2
64 .1

128.7
144.5
151.5
86/1

129.8
81.5

117.7

90 .5

77.5
121.5

125.0
112,2
128.8
122.0
18t%0
170.2
131.0
132.0
100.2

110,0
199.0

83,1
121.0
122.2
141 2

257,0

18. 1
93.0

Tendenz ; uneinheitlich .

Fr ankturt
Staatsanleihen 15. 17.

5 % Reichsanl . 1927 100,5 100,5
4Vfc% Baden Freist . 27 96,2 96,4
4V£ Hessen 1929 98 .0 98,5
Altbesitz Reich 110,7 111,0

1908 10,8 10,8
1909 10,8 10,8

4% Schutz * I91C 10,8 10,8
gebiete 1911 10,8 10,8

1913 10,8 10,8
1914 10,8 10,8

Stadtanleihen
4HV/<Ba <kn <io !d v.2b 92,0
4 1/£ 9tBerlinGold v.24 94 .7 94 .74^ 9? Darmst .Gd .v.2b 90,0 90 .0414 <̂ DresdenGd .v.2ö »0,2 90,2

92,C4M>̂ (7)Fkt .Gd .v,26 91,8
4\ 'i % Heidelb .Gd .v.26 89,5
41,£% Ludw $h .Gd .v.26 93 .2 93,2

MainzGold v,26 93 .0 93,0
410<%Mannh .Goldv 26 93,2 93,2
4X\ 9( dto , v. 27 92,1 92 .14 ' m̂ Pforzh .Goldv .26 90,7 90,7
4' 4 <? dto v. 27 90,7 90,7
4’^ C) Pirmas .Gd . v.26 92.7 92,6

I.andesbanken
komm . Giroverb .

4WrB . K.Lb .v .29 R 1 96 .7 96,7
4H7r dto v. 29 R 2 96 .7 96,7
4^ 9 dto v. 30 R 3
4*A9 Bad . Komm .

96 .7 96,7

Goldanl . v. 30 A 1 94 .5 94,5
4«̂ dto v 26A —D 94,5 94 .5

Pfandbriefe
Pfalz hlyp .üold

97,5 97,5R 2—9
dto R 13— 17 97,5 97 .5
dto . R 21—22 97,5 97,5
dto R 11—12 97,5 97 .5

97 .5dto . R 10 97 .5
dto Liquid v.

1926 u 28
4^ 9 Rhein Hyp .-Bk .

101.2 101,5

Goldpfbr R S—9 96 .5 96,5
dto R 1x ?S 136.5 96-5

ito R >6 - 30 >6.5 96,5
Jtc R 31 - 34 >6.5 96.5
dto R 35- 39 96,5 96,5
dto R 10- 15 96,5 96,5
dto R . 17 96,5 96,5
dto . R. 12— 13 96,5 96,5

17 . Februar . 936

15. 17.
5^ dto . Liquid
4V2a dto .ColdKo . R4
4\b9e Wtt .H .-Bk .S !—2
4H % Wtt . Krd .Ver .Rl
4W dto , R 3

Sachwertanleihen
ohne Zinsber .

b% Bad Holz », 23
57c Fkf Pfdbr Bk.

'
69rGroßkr,Mhm 23
57 Südd .Fest wkü .Aü ,

Auslandswerte
mn abg

6f/tMcx .Goldäuü .abg .3'.; Mex kons .inn .abg .
4 dto . Irrig abg .5% Rumänen
4V7«
47c
4' .; Türk Bagd S 1
4'., Türk Bagd $ [I
2t4 "r Ana » Esb S lu 2
5V, Tehuant .Goldabg
4^h dto abg

Industrieaktien
Adt Gebt
AEG
Aschaftenbg Zellst
Bad Masch Durlach
ßav ' Brauh Pforzh .
Bavr Spiegelglas
Br Klemlein (Hdbg . )
Hren BesnrhetniOcIf
Brown Bovert
B iderus
Cement Heidelberg
Daimler Benz A G
Dt Erdöl
Dt Gold u.Stlbersch .
Deutsche Linoleum
Dt Verlag
Durlacher Hot
Dvekerhoff 5r Widm
Eichb Werget Brauer
Fiekrr Lieferungen
h lektr ! icht Bf h
Fnzmger Unionwk
Esch weiler Bergwerk
Eßlinger Maschinen
Fabei & Schleichet
Faiu Gebe .. Pirmaa .

101,
94 .5
98 .6
98,1
98,1

2,8
17.5
2.8

14,0

8.1

9.3
5.7
9. 7
9.7
8.2
7.1
7.0

40.0
40 .2
87 .5

122.5
50.0
42 .0

lU .l
91 .2

127,2
103.5
112,n
210.5

130.5
S9,ü

118 2
1. 3.5

92,5
61,0

132,0

101,8
94.5
98 .5
98 . 1
98 . 1

2.8
17.5
2.8

6.0
14.0

9.3

9.7
9.7
8.0
6,
6.8

40 .0
39,7
87.5

122,
.-tO.o
42 0
4,i

i :!6,5
90 ,
97 .0

lc7,0
103.2
112.4
210.5
151.2

30 .5
8ii, .

118.21
1Ü2.
L-6.5

93 .5
61,0

132,0

l .G . Farbenindustrie
Feinmedi fetter
Felten & Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt . Th
Gritzr -Kavs .Nähm
Großkr Mhm . l07VA
Grün & Bilfinger
HafenmühleFrankft
Haid & Neu . Nahm .
Hanfwerke Füssen
Harpenet Bergbau
Hilpert Masch
Hochtief AG
Holzmann Ph
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter
Junghans , Gebr
Kali ^ schersleben
Klein Schanzlio
Klöcknerwerke
Knotr Heilbronn
Kolb ii Schule
Konserv Braun
Lahmever
I aurahürte
Lech Elektr
Lokomctivf Krauß
Lowenbr München
Ludwh Akt .Brauerei
I udwhf Wal2mühle
Mainkraftwerke
Mannesm Röhren »
Mansfeld AG
MetallgeselLchaft
Mez AG Freiburg
Miag Miihlenbau
Moenu » Masch
Motoren ! Darmstadt
Ne •karwerkeF .ßlingen
Oder » Hartsr Ind
Oesterr Esb VerkAst
Pfälz Mühlen M' hm
Pf Preßh .u Sprirfabr
Rhein Braunkohlen
Rhein F*ekt Stamm
Rhein El Vorzue
Rheinmühlen » Mhrr
Rlieinstahlwerke
Riebeik Monran
Roe .ler Darmsrscl »
Rütcer ^werkt
Salzdetfurth Rah
Salzwerk Heilbronn
Schltnk &Co Hamb ;-
Schriftg Stempel
Schuckert 8c Co.

15. 17.

151.0

117,5
48,2

112.0
30,7

139.0

101.0

115.5

114.5
99,8

52.0
89 .5

.27,2
85 .0
86 .4

111,0
75.5

22,2
101,0
100.5
199.5

131,0

86 .7
30 .5

94 .5
112,:

11.5
136.0
144.0
22 ,2

122.0
80,0
13,7

103.5
92,2

105,0
59,0

132,5

150,7

111,0
75,2

21.5
100,2
100.5
199.0

131.0
91 .5
86,u

130.0
118,2

84 .7
94,5

112,2

11.:
136.0
144.0

122.0
80,0

113,7
1. 3.0
92,2

105,0

132,4

Sdiwartz -StorchenBr
Seilind Wolff
Siemens & Halske
Siemens Reiniger
Sinaico Detmold
Sinnet , Grünwinkel
Südd .Zuck .AG .M' hm
Tellus Bergbau
Thür . Liefer Gotha
Ver .Dt .Oelfbr .M' hm
Ver Faßfbr . Kassel
Ver Glanzst .Elberfeld
Verein Stahlwerke
Ver .Strohstoff Dresd .
Voigt & Häffner
Voltohm SeÜ& Kabel
Westeregeln Alkali
Württ El Stuttgart
Wul 'e Brauerei
Zellstoff Waldhof St .
Zellstoff Memel

Banken

Allg Dt Kreditanst -
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bavr Bodenkredit
Bavr Hvp u Wechs
Berl Handelsges
DD - Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf Hvp Bank
l uxemb Intern .Bank
Meininger Hyp . Bank
Pfalz Ffvp Bank
Reichsbank
Rhein Hvp . Bank
Württbg .Notenbank

Verkehr
Bad .AG .f .Rhein &See
Dtsche Reichsb .VA

Heidelb .Straßenbahn
Nordd Llovd
Baltimore and Ohio

Versicherungen
AMianz&Stgt V AG
Bad Assekuranz
FrankoniaRüii 3CCei

dto 1Xer
Mannh Vera . Ges
Württ .Transportvers

Tendenz : abbröckelnd

, 15. 17.
1110,5 110,5

i173,1 174,0
101,5 101,5
109,2 109,2
88,0 88,0

199,7
103,0 103,5

117.5
106,0 106,0

4.0 4,0
135,0

83.8 83,5
89 .0 ' -

121,0
^
121,0

87.5 86,0
40,5 40,5

122.7 123,0
46,5 46,5

70.2 70,2
125.5 125.5
120.4 1̂21.2
152,0 152,v.
87,7 87 .8

116,5 116,0
91,2 90 .7
91,5 91 .0

107,0 10b,5

6,6 6.5
95,2 95,5
86 .5 86,0

187.0 187,0
137,5 :136,7
104.0 104,0

103,0 103,0
123,0 123,1

15,5
6.0

16,5 16,7
25 .5 26 .0

256 5 256,5

>' 57.0 357,0
119,0 119,0

36.0 36,0

berliner Devisen

15. 2.

Bueno ‘-Aires

Rio de Janeiro
Sofia
Canada
Kopenhagen

Helsingforj
Paris

Amsterdam
Isla .id

Janan
lugosl
Riga

Oslo
"

Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stodcholm
Schweiz
Spanien
Prag

" •vtanrinopej
Budapest
Uruguay
Newvork

1 Ag . Pid .
1 Pes .

IX Big .
1 Milr .

IX Leva
1 k . D .
IX Kr .
IX Gl .

1 Pfd .
IX estn Kr .

IX f . M.
IX Frcs .

IX Dreh .
IX G .

IX i . Kr .
IX Lire

1 Yen
IX Din
ICC Lats

IX Litac
ICC Kr .

X Schill
IOCZlotv

IX Esc .
IX Lei
IX Kr .

IX Frcs .
IX Pes .
IX Kr .

I t . Pfd .
IX PengÖ

1 Gold Pes .
1 Doll

12.575
0,678

41.850
0. 138
3.047
2 462

54,820
46,800
12,275
67.930
5,410

16.410
2.353

168,700
55 .050
19.760
0,716
5,654

80,920
41,8 *0
61 .690
48 .950
46,800
41 . 140

2.488
63.290
81,170
34,010
10.290 |

1.982 ;

1,189 !
7.458 I

12.605
0,682

41.930
0.140
3,053
2.466

54,920
46,900
12,305
68.070

5.420
16.450
2.357

169,040
55.170
19.800
0.718
5,666

81,080
41.960
61,610
49.050
46,900
11,160
2.492

63,410
81.330
:J4 .070
10,310

1,986

1,191‘ .462

12,580
0.678

41,890
0. 138
3,047
i,463

=j4 ,H4»
^ ■S2!
12.28«
67 ,93«

5.41«
16.420

>,555

19.76«
0. 716
5.654

SO.»2«
41,»10
61.710
48,950
46.800
11,140
•>.488

63,310
81 330
,4.( 30
10.300

1,98-1

I 189
>,458

1980°

I

Sftjg

ß3.4A
81,
,0,3*
1,987

U>9>
2,462

Züricher Devisen FebrU8 ' ,9»

Pans 2021 .500 Oslo
London 1512.000 Kopenh . ge»
Newvork 302 .375 Prag

5157 .50t Warschau
2430 .00 . Belgrad

Spanien 4187 .50 Arhen
Holland 207 .825 Konstancinopei

123.00 . Bukarest
Wien offz Kurs
Wien Notenkur *

. 710 .000 Helsingfon
Buenos Air **

Stockholm 7792 .500 j *p“

7592-
6747

'OO'S
90 Ä
45 ^
'50.noo
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ten" sich in erster Linie Dresden 01 und BC . Hartha.
Während aber diesmal die Dresdener Sportfr . 01 gegen
Dresdensia einen knappen 3 :2- Sieg herausholen konnten,verlor der BC Hartha auf eigenem Platz gegen Fortuna
Leipzig mit 3 :3 einen Punkt .

Oer erste Gnumeifter fteht fest
«Kiwi» wieder Meiner I« Schlesien - ReiilerichaiiS^nNboli im Reich

telt
^
^ Gaumeister der Spielzeit 1088/36 ist ermit-

16 be *-
m ®au ^ khlesien blieb es Vorbehalten, von allen

ne »p» <m
Cn Fußballgauen der erste zu sein, der seinen

sport m • .̂
er " ennen kann. Der SC Vorwärts Rasen-

Tites
^ ^ iwitz , der schon in der vergangenen Saison den

djg errungen hatte, konnte diesen mit Erfolg vertei -
Ibi -

’
em

X n,uröc auch Gaumeister der neuen Spielzeit ,
geo- "^ Eisterstück " lieferten die Gleiwitzer am Sonntag
MuKr ^ slau 02, das sich mit 4 :2 geschlagen bekennen
Noch

*
•
'

. 6Egen ist die Abstiegsfrage im Gau Schlesien
und

" E^ ^ch ungeklärt . In betracht kommen vier Vereine
Ratibor 03 , Vorwärts Vreslau , Deichsel Hin-

der Nr« Breslau . Am meisten gefährdet sind
»erlnr Oeslau , der diesmal gegen Breslau 06 mit 1 :0
ne0

*
.un *> Deichsel Hindenburg , das auf eigenem Platz

kann » m Gleiwitz nur unentschieden 0 :0 spielen
Sil*,

E' Ratibor 03 verbefferte seine Lage durch einen 5 :2-über Vorwärts Breslau .
Ostpreußen schloß Hindenburg Allenstein die

daini ? öer Steilung B mit 3 :1 gegen Masovia Lyck und
»uch !,

" " ^^ chlagen ab . Im Gau Pommern steht nunmehr
Sieger der Abteilung West fest. Es ist Viktoria

öie sich den ersten Platz mit 3 :2 gegen HnbcrtuS
$t:

e * 6 endgültig sicherte. Der Stettiner SC , der im
totia r^ Cl ®iftoria Berlin mit 8 :1 unterlag , und Bik-

.
'ukp müffen nun im Vor - und Rückspiel um die

uweisterschaft kämpfen.
/ ^ au Brandenburg konnten die angesetzten Spiele
" Es Wetterumschlages, der die Plätze unbespielbar

bttlf .
’ J?*®* ausgetragen werden . In der Tabelle steht

mit 22 :10 Punkten an erster Stelle vor
ich l21 :11 ) und BSV 02 (20 :12) . Abgestiegen istu Brandenburg bereits der Spandauer SV .<V
5en ^ ^ f * n mußte der Kampf Guts Muts Dres -
^

Erschak^ ^ Et Chemnitz, der den Chemnitzern die Mei¬
rich Ns»<

" ^ E einbringen können, da der Dresdener SC
falls o, !? Leipzig mit 3 :3 einen Punkt einbüßte , eben-
Ra Um die zweite Abstiegsstelle — Dresden -

^ »den ist bereits zum Abstieg verurteilt — „stret-

Jm Gau Mitte dürfte der Titel wieder an den 1.
SV Jena fallen , der Steinach 08 mit 4 :0 sehr sicher ab-
fertigte ^ Cricket-Viktoria Magdeburg gewann zwar den
Kampf gegen Viktoria 06 Magdeburg mit 3 :2 ebenfalls ,wird aber den Punktrückstand kaum noch aufholen kön¬
nen . Viktoria 06 ist nun am meisten vom Abstieg be¬
droht. Im Gau Norbmark konnte nur ein Spiel
burchgeftthrt werden. Phönix Lübeck spielte gegen Polizei
Lübeck 2 :2 unentschieden.

Im Gau Niedersachsen feierte Hannover 06
über Borussia Harburg mit 10 : 1 einen sensationell hohen
Sieg . Die Hannoveraner haben jetzt nur noch zwei
Punkte Rückstand — bei gleicher Verlustpunktzahl — auf
Werder Bremen . Algermissen 1011 schlug Arminia Han-
nover mit 5 :1 und Rasensport Harburg gewann bei Ko¬
met Bremen mit 5 :3.

Im Gau W e st f a l e n schoß Schalke 04 gegen Union
Recklinghausen nicht weniger als 15 Tore und mußte nur
einen Treffer entgegennehmen . Trotz diese 16 :1 müffen
aber die Schalter noch einen Sonntag warten , bis sie den

Jjan &ball der Turner
Gauklasse

Die Pflichtspiele der Gauklasse brachte die erwarteten
Siege der Platzmannschaften, mit Ausnahme des Treffens
Seckenheim — Waldhof, das der Meister gewinnen konnte,wobei aber bemerkt werden muß, daß sich Seckenheim,das bei Halbzeit nur mit einem Tor im Rückstand lag ,
recht wacker geschlagen hat . Schwerer als erwartet , fiel
es diesmal Weinheim , den Sieg über die in letzter Zeit
recht schwach gewesenen Nußlocher davonzutragen . Die
Gäste lagen in der Spielmitte sogar mit 3 Toren in
Führung , dann aber raffte sich die Weinheimer Elf auf
und holte bis zum Schluß noch einen knappen Sieg her¬
aus . Sicherer als erwartet gelang es der Tgde . Ketsch die
Mannheimer Nasenspieler niederzuhalten und damit den
2. Tabellenplatz sicher zu behaupten. In der Reihenfolge
hat sich nach den heutigen Spielen nichts geändert.

Die Ergebnisse : Tv . Seckenheim — SV . Waldhof
5 :0 (3 :4 ) ; Tv . 62 Weinheim — TSV . Nußloch 10 :0 (5 :8) ;
Tgde. Ketsch — VsR Mannheim 12 :6 (7 :5) .
Bezirksklasse«

Bezirk I :
Staffel 1 : Tgde . Laudenbach —Tv . 46 Mannheim 7 :8 (5 :6) ;Jahn Weinheim — Tv . Viernheim 4 :8 ; Postsport-vercin — Tv . Leutershausen 7 : 13 (4 :5) ; MTG Mann¬heim — Tv . Friedrichsfeld 4 :7 (3 :6) .Staffel 2 : Tv . Schönau — Tgde . St . Leon 2 :6 (0 :4) ;Tv . Handschuhsheim — Tbd. Neulußheim 1 :0 (1 :0 ) ;SpB St . Leon — Tv . Hockenheim 5 :6, (0 :2) ; PolizeiHeidelberg — Tgde . Ziegelhausen 6 :11 (3 :5) .

Bezirk II :
Tschft . Beiertheim — Tgde. Daxlanden 13 :4.

Damit erledigte Beiertheim sein vorletztes Spiel , das
in der ersten ^ Spielhälste ausgeglichen war . Nach dem
Wechsel der Seiten lief Beiertheim zu großer Form auf,während Daxlandcns ersatzgeschwächter Sturm wenigereinheitliche Handlungen mehr zeigte . Günther im Tore
Daxlandens hielt sehr gut, konnte aber die in dieser Zeitfallenden scharfen und placierten Schüsse nicht mehr alle
meistern, um so mehr als er jetzt gegen die Sonne stand .
Für Beiertheim bleibt jetzt noch als letzter und schwerster
Gang , die Reise nach Kronau , wo die Entscheidung fallen
dürfte, wer als Zweiter an den Aufstiegsspielen zur Gau¬
klasse tcilnimmt .
Kreis Karlsruhe

Kreisklasse 1 : Einen Bombensteg holte sich der
Tabellenführer Linkenheim in Etzenrot. Nicht wenigerals 22 Tore mußten sich die Albtäler gefallen lassen , de¬
nen sie kein einziges entgegensetzen konnten. Unangefoch¬ten siegte auch Ettlingenweier gegen Friedrichstal , daö
mit 11 :3 geschlagen die Heimreise antreten mußte.

Kreisklasse 2 : Das Spiel Dt . Volkssport gegenMTV , das auf 11 Uhr angesetzt war , konnte nicht zumAustrag kommen , weil der Platz zur angegebenen Zeit
nicht spielfrei war . Das Pflichtspiel ging daher kampflosan MTV . Ein nachträglich auf dem MTV -Platz aus -
getragenes Freundschaftsspiel endete mit 10 :1 (4 :0) für
MTV .

In den planmäßigen Jugendspielen blieben KTV 46
mit 16 :3 über Berghausen und FV Blankenloch über Tv .Rintheim mit 6 :8 Sieger .

In einem Freundschaftsspiel siegte Ettlingenweier 2.über Friedrichstal 2. mit 10 :6. Tr .

_ ' Stfahrer
m ^ v. RrL nur neue Wagen ,
(flltft aneinschl .Vers ,bei

Hasier ?:?:• nitr , 119
fon 7815 .

Bilder
nationalsozialistisch .
Führer in grober
Auswahl vorrätig

FUltrer -Berlag
GmbH ., Abt . Buch ,
vertrieb . Karlsruhe.

Qjihudd ' . .
jdie .

Titel endgültig sicher haben. Schalkes Torverhältnis
von 76 :7 ist ganz phantastisch . Am Nieberrhein fiel
das wichtigste Spiel VfL Benrath — Schwarz - Weiß Es¬
sen , aus . Rot -Weiß Oberhausen gewann gegen Duis¬
burg 08 mit 2 :1 und Turu Düsseldorf gab Hamborn 07
mit 3 : 1 das Nachsehen .

Reim Sordon-Bennett -Wandervokal
Der Aero- Club von Polen , dem im Vorjahre der

Wanderpokal der Gordon -Bennett -Freiballon -Wettfahrt
endgültig zufiel , hat einen neuen Wanderpreis für diesen
Flug gestiftet. Polen organisiert auf Grund des letzten
Sieges auch 1036 wieder den Gordon -Bennett - Flug , und
zwar wird am 30 . August zur 24. Internationalen Wett-
gcstartet.

Wintervrüfungsiadrt
der NEKK'Motorbrlgade Eüdwelt

Di « Nachfragen nach Ausschreibungen für die WinierprüfungS -
fahrt der NTKK -Moiorbrigade Südwcst 1936 , die am 1 . Märzdon Ulm aus gesiariet wird , bewiesen daft dieser VeranstaltungarößteS Interesse entgegengcbracht wird . Die Abnahme am 29.
Februar 1936 findet auf dem Cbarlottenplatz in Ulm statt . Da eS
sich um eine Winterfabrt bandelt , werden an die Grisfiglcit der
Reisen grobe Anforderungen gestellt . Tie Mitnahme von Schnee -
ketten wie auch von Schaufeln wird angeratcn . Ebenso ist die
Ausrüstung mit guien Taschenlampen oder Handlampen unbedingt
notwendig , weil sonst eine Orientierung ans den Karten bei Nacht
nicht möglich ist . Jedes Fahrzeug m» b die beiden verlangten Kar¬
ten und Planzeiger sowie Marschkompab bei st» führen «also nicht
nur jede Mannschast !) . Außer den in der Ausschreibung genann¬
te» Karten kann auch jede andere amtliche Karte 1 :190 000 benützt
werde » , die das in diesen Karlen enthaltene Gebiet umfaßt .

Die Ausrüstung der Wagen wird zweckmäßig zur Startprüfung
mit einer Kühlerhaube oder einer Decke vervollständigt . ES
empfiehlt stch erlaubte Startdilfsmittel , wie Siarwergaser , oder
Drostelklappen in der Ansaugleitung de ? Pcrgascrs anzubringen .
Die Mitnahme von Supralin oder ähnlichen Starthilfsmitteln Ist
gestattet , nicht dagegen Vorrichtungen zum Vorbeizen des Kübl -
wasters oder das Ablassen desselben , so daß ein Gegenmittel gegen
das Einfrieren dem Kühlwaster beigemischt werden sollte . Eine
weitere Erleichterung ist noch vorgesehen : Sollte ein Fahrer bezw .
eine Mannschaft den ersten Kontrollpunkt nicht finden . Io besteht die
Möglichkeit , den Ort der zweiten Kontrolle zu erfahren . Damit
wird verhindert , daß Fahrer bzw . Manschaflcn zu früh aus dem
ganzen Wettbewerb ausfchetden .

Die Motorbrtgade Südwest hat abstchtlich nur Mann¬
schaftswertung stir die ganze Fahrt zugelaffen . Die Aus¬
gaben stnd als eine Art Transportaufgabe einer kleinsten Einheit ,
nämlich einer Dreier - Mannschaft anzusehcn .

SpothifUmk
Die badischen Amateur -Bormeisterschaften werden am 14 . « nd

15. März in Singen auSgetragen . — Die Meister von Württem¬
berg werden bereit » am kommenden Mittwoch , IS . Februar , in
Stuttgart ermittelt .

Abgesagt w »rdr der Gaupkamps Im Amateur -Ringen zwischen
Württemberg und Baden , der anfangs März in Stuttgart ftatt -
finden sollte .

Frankreich und England trugen in Paris einen Rugbh -Länder -
kampf mit Dreazehnermannschastcn lDcrufSspieler ) auS . Die Eng¬
länder siegten eindeutig mit 25 :7 <15 :7) Punkten .

VOM 21 - 24 . MÄRZ 1936
FESTHÄLLENGELÄNDE • FRANKFURT AM MAIN
GEQFFNET 8 3° BIS 18 UHR , AM 24 . MÄRZ BIS 13 UHR .II üfcM .i

- f- iNfrT $ 3” BIS 18 UHR , AM 24 . MÄRZ BIS 13 UHR .MÖBEL ••■(ftSaSfeV -- : HAUS - U . KÜCHENGERÄTE ; - SPIELWAREN • GALANTERIEWAREN auf xU*. % vMahv

Amtliche Anzeigen
Oietigheim J

* *1, ^ ammholzverkauf.
Bietigheim . Amt

lljt ä», flaust aus ihrem Hardt -
fL äA .̂ " stag . den 20 Sebr•W * 34g >- - «erglag . oe« zu . » ent .

Zweies ff" enabschnttte und 50
A,Ä °ejs, -'vrlenes Kistcnlangbolz .

Kigkr,,k ° lNmcn die Hölzer zur
^ Usâ 'Ne.. (43987 )

tz?!, vormittags 9 Uhr
to

*» werL" weg , « «albetngana ) .n Liebhaber eingeladen .
den 16. Februar 1936.

Bürgermeister.

Brudifal

ih:ü>Wftnt * ssomuiauditacscllschast.
r'H4 befall brtt nm , , Januar
W 3 Kommanditisten
li* Zur Vertretung

* m* nur der versön
* *" >1,511. Gesellschafter Ernst
^ "chs r berechtigt . <43112 ,

den 13 . Februar 1936.
Amtsgericht I .

e!i
" i>he Mahnung .

*'»» SÄ Dringend an Zab -
i

'
Lb M .

bis späte -

lg^ "udew '.' nd Kreisstcuer 1935.*.r ™5
WÄ ' t # 1935
^ ' »°ld IgN ' fEumlage 1935,
te ** u <Gewerbe », Haw

bis
"

ealschnlei
„ ich

" diesem Zettpnnkt seine
h

°den Ä begleicht , hat den ge-2
Beitreibung

F ° st- n verbunden .' " cbruar 1936. <43743 ,
Ltabtkaste .

^ ^ " ' "Erpachtung .
d ^ r,j ? " ls» ngSrat bet Sraich -
gV *Ms,a *" osse « schaft verpachtet

.Xi ?,'? * « 22. Februar 1936.
hj . RatbanS in

>
'* ls"b iäm » ,ä ^*berei der Kratch-
Vh .« ab? " t» e Zuslüste auf wct -

!*>LdiL ° drei Los, . Dic
°.

''.*r i»
' ^ « liegen beim Bur -»»). >n Gochsheiw zur Ein -

Der si l43741 )^ ernialtungSrat:
• • « «

'
SuW

ab beute während 8 Tagen zu ie-
dermnnnS Einstcht »m Rathaus
Zimmer 4 offen . <43114 )

Hausach . den 15. Februar 1936
Der Bürgermeister .

c Iffezheim

Rutzholz-Berkauf
Die Gemeinde Iffezheim bat anß

ihrem Gemetndewald — Distrikt 2
iRiederwald ) 406 Stück Forlenab -
schnitte von 3.26 Fest « , abwärts
auS der Hand zu verkaufen .

Da ? Holz ist zum größten Teil
von Ucberbälter und wird auch in
kleineren Losen abgegeben . Die Ab¬
fuhr ist sebr günstig . Angebote wol¬
len bis Freitag , den 21 . Februar
1936, beim Bürgermeisteramt cin -
gerctcht werden . Forstwart Heib
zeigt das Holz jeder,eit auf Ver¬
langen vor .

Der Bürgermeister :
König .

^ Offenburg ^
DaS EutschuldungSverfahre » des

Babnarbeiters Sebastian Waidcle
und desten Ehefrau Sofia geb . Voll¬
mer in Nußbach bei Obcrktrch wird
nach Zurücknahme des Entschul -
dungSantrages aufgehoben . <43122 )

Offeubur « . den 14 . Februar 1936.
Entschuldungsamt .

Gierbesälle in Karlsruhe .
14. Februar :

Hugo Nokb , Kanzleiaffistent a . D ., Ehe¬
mann , 75 Jahre .

Frieda Hagenbuther geb . Maier , Ehefrau
von David , Maurer , 36 Jahre .

Alfons Kaiser, Maschinenmeister i. R .,Ehemann , 74 Jahre .
Luise Gabel geb . Walz , Witwe von Leo ,Schneidermeister , 86 Jahre .

den übrigen Rechten berücksichtigt.
Wer ein Recht gegen die Versteige¬
rung bat . muß das Verfahren vor
dem Zuschlag aufheben oder einst¬
weilen einstellcn lasten , sonst tritt
für das Recht der Verstcigerungs -
erlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes . <43113

GruubstückSbeschrie » .
Grundbuch Kork Baud 16, Heft 17.
1. Lgb .- Nr . 287a :

9 » 76 gm Acker.2 » 48 gm Hofreite ,

58. Weinmarkt Ofseuburg
Dienstag , de» 10. M « r , 1986, nach¬
mittags von 2—4 Ilbr im Saalban

Dretkönig Ofseuburg .
Aumelbunge «

zur Beschickung des Marktes stnd
bis spätestens 23. Februar 1936 an
die Stadtkanzlct II , Rathaus Zim¬
mer 23 etnzurcichen , wo auch Aus¬
kunft erteilt wird und Anmelde¬
formulare erhältlich sind . <37950 )

Zur recht zahlreichen Beschickung
des Marktes wird höflichst einge
laden -

Der Oberbürgermeister .

Anniiche

Versteigerungen

L Kehl □

^ üstntmachuug .
prii.su n

% t
öt « a

C
bf4 [ ü6f 1931

C
6iä** »ei inzitätsvcrsoranngs -" iirueinöe Hausach liegt

„ >cko/." !!»^vflicht der Wirb
fAt ^ iiz,, ^ betriebe der össent -

Zwangsversteigerung
Im Zwangsweg versteigert bas

Notariat am
Freitag , den 24 . April 1936,

vormittags 9 !* Uhr ,
im Ratbaus in Kork die Grund¬
stücke des Ntalcrs Karl Kobel in
Kork aus Gemarkung Kork .

Die Versteigerung wurde am 19.
November 1935 im Grundbuch ver¬
merkt . Die Nachweisiingen über die
Grundstücke samt Schätzung kann
jedermann cinsehen .

Rechte , die am 19. Nov . 1935 noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , stnd spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
tum Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen : wnst werden ste
im geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösverteilung erst nach.

zus. 12 a 24 qm im Gewann
Baumgarten .

2. Lgb .- Nr . 287d :
10 a 86 qm Acker,
2 a 15 qm Hofrcite ,
1 a 48 gm Hausgarten ,

zus. 14 a 49 qm im Gewann
Baumgarten .

3 . Lgb .-Nr . 288 :
6 a 89 qm Acker,
1 a 70 gm Hofreite ,

zus. 8 a 09 qm im Gewann
Baumgarten .

Auf der Hofreite , u 1—8 siebt ein
einstöckiges Wohnbau » mit Kniestock.
Werkstätte . Eingangövorbau und
Abort .
Gesamtfchübnng als wirtschaftliche
Einheit 10 000 .— RM .
Schätz , mit Zubehör 10 065 .— RM .

Kehl , den 8. Februar 1036.
Notariat als Vollttreckuugsgericht .

L Kuhbath 1
Breunholzversteigerung .

AuS dem Gräflich von Weftpha -
lenfchen Giescnwald <fog . Fugger -
scher Wald ) , werden Montag , den 24 .
Februar d . F „ nachm . 2 Uhr , in der
Wirtschaft zum Grünen Baum in
Knbbach 200 Ster buchenes , eichenes ,
gemischtes und tannenes Scheit - » .
Prügelholz versteigert . Ferner stehen
etwa 300 Festmeter Tannenstark u .
Bauholz zum Verkauf und können
im Anschluß an obige Versteigerung
zur Befriedigung des Lokalbedarfs
von Sclbstverbrauchcrn und Hand¬
werkern Vormerkungen gemacht
werden . Forstwart Ravvcnccker in
Reichenbach zeigt bas Holz vor .

Kuhbach , den 15. Februar 1936 .
Gräfliche Forstvcrwaltuug .
I . A . ü r , Ratschretber .

<43115)

L Lauf 1

ks ist Simen
unmöglich

Ndre ganz« Kund»
schall In unserem

Herdvettungsbeztrl
monatlich, « tchsuchen
Der .. ŝ ^drer * kann
Ste durch eine Emp.
frhlung täglich in Er .
lnneruug dringen -
Aoüre daraus lüi
Ste kein VoNerl
?ntsteb« V I

Todes*Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen meinen ge¬liebten unvergeßlichen Mann,meinen herzensgulenVater

Schwiegervater und unsern lieben Großvater

Sebastian Kohm
Privat

Im Alter von 78 fahren In die ewige Heimat abzurufen .
Karlsruhe , den 16. Februar 1936.
Lecsingitr . 50 43077

Die trauernden Hinterbliebenen :
Luise Kohm Wwe .
Emil Kohm , Kaufmann
Maria Kohm . geb . Neumaler

und zwei Enkelkinder .
Die Beeidigung findet am Mittwoch , den 19. Februar , nach¬

mittags 2 Uhr von der Friedhoikapelle aus statt .

Todes-Anzeige
Nach kurier , schwerer Krankheit verschied heute nach¬

mittag ans einem Leben rastloser Arbeit mein lieber Mann ,
mein geliebter Vater , nnser lieber Bruder , Schwager und
Onkel

August Moser
Postlnapektor L JL

im Alter Ton 65 Jahren .
Karlarnhe . den 16, Februar I9M.
Gartenetrafie 16a,

(5090)

Im Namen der Hinterbliebenen in tiefer Trauert

Karoline Moser , geb. Dambacher
und Sohn Heimat

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand nehmen zu wollen .
Die Trauerfeier findet am DienAta ? , den 18. Februar 1936,
nachm . S Uhr , in der Friedhofkapelle statt .

Versteigerungen
Freiwillige Versteigerung .

Donnerstag , 20 . Februar , 10 und
!43 Uhr , aus gut . Haus «, im Lokal

Karl - Frie - richflr . 32
Piano m . Stuhl . Herrenzimmer .
Büfett , Kredenz , 8eckig. geschnitzter
Tisch u . Sestel , 2 kompl . weiße Me »
tallbcttcn , Klnbsofa u . Sestel , Ruhe¬
bett, Eckichrank, weiß . Schrank , Eis -
schrank, Tische Stühle , Korbmöbel ,
komb . Herd , Badcetnrichtung . Totl .-
Tischle , Treppenläufer u . Mcssing -
stangen , Waschmaschine , gr - Maiol .»
Pavagci , Maskenkostüme , Bicder »
meierlükter , 2 hl . Bilder m . Blei¬
verglasung , Leiter , HanSrat n . a .
m . Möbel kommen nachmittags . Be »
stchtigung ab %10 Uhr . >43010

Thomas Hcsch , Versteigerer .
Büro : Gocthestr . 18. Tel . 2725 .

dik . Nächste Nachlaß -Versteigerung
Samstag , 29. Febr ., 3 Ilbr , Hoben -
zollcrnstr » sauberer 4 Z .-Hausbalt .

Brennholz -Versteigerung .
Die Gemeinde Lauf versteigert

am Donnerstag , den 20. Februar ,
vormittags 10 Uhr , auf dem Rat¬
haus in Lauf 200 Ster buchene
Scheitholz und 20 Ster tan » . Rol¬
len und Prügel , wozu Kauflicb -
babcr eingcladcn werden . (43111)

Der Gemeiuderat.

Zwangs¬
versteigerung .
Am Mittwoch, den

19 . Februar 1936,
nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karls¬
ruhe, im Pfandlo -
lalc , Herrenstr. 45a,
gegen bare Zahlung
im BollstredungS-
Wege öffentlich per -
steigern:

1 Kopiermaschine,
1 Harmonium, 1
Registrierkasse, 2
Büfetts . 2 Schreib¬
maschinen , ISchreib-
illch , 1 Kleiber-
schrank, l Konsol-
spiegel, 6 Stapel
Holz, 1 Klavier, 8
Levcrklubsessel , 1
automat. Schleifma¬
schine , 1 AuSzieh-
tisch.l Warenschrank .
1 Bücherschrank , 1
Nähmaschine.
Ferner voranSstcht -

lich bestimmt :
1 Personenwagen ,

Opel. ( 43012 )
Karlsruhe ,

den 17 . Febr. 1S3S.
4>. Bäuerle ,

Gerichtsvollzieher.

Zwangs¬
versteigerung .
Mittwoch, den 19.

Fedruar 193», mit-
tag » 12 Uhr , werde
ich In Swpferich ,
stnsammenkunft vor
dem Rathanö, gegen
bare Zahlung im
Vollstreckungswege

öffentl. versteigern:
1 Pferd <Fuchs -

Wallach) . ( 43117 )
D u r l a ch . den

15, Februar 1930 .
Moosbruggrr ,

Gerichtsvollzieher .

Todes-Anzeige
Nach karzem Leiden ist heute unser lieber
Vater und Großvater

Eduard Herbst
im Alter von 80 Jahren in die ewige
Heimat eingegangen
FRIEDRICHSTAL , den 16. Febr 1936

Die trauernden Hinterbliebenen
Familie Herbst
zur Linde

Beerdigung Dienstag , den 18. Februar » nach¬
mittags 4 Uhr 43975

Todesanzeige
Ara Montag morgen Hl Uhr entschlief sanft mein Ha¬

ber Mann « unser guter treubesorgter Vater , Onkel , Schwie¬
gervater , Groß - nnd Urgroßvater

Ferdinand Scherfling
kurz nach Vollendung seines 79. Lebensjahres . Sein Leben
war rastlose Arbeit nnd Sorge für uns . (5098)

Karlsruhe , den 17 . Februar 1936.
Wilhelmstraße 10.

Im Xamen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Theresia Scherfling , geb. Zorn
Die Beerdigung findet Mittwoch , den It . Februar ,

14.30 Uhr statt .

Beachten Gie
die amtlichen

Anzeigen ,
es ist 8ür
eigener
Borteil.

Danksagung
Für die uns in so reichem Maße erwie¬
sene Anteilnahme beim Hinscheiden un¬
seres lieben Entschlafenen

Franz Volk
Sagen wir auf diesem Wege innigen
Dank . Besonders Dank für die vielen
Kranzspenden , ebenso für die trostreichen
Worte des Herrn Stadtpfarrers Waßmer .
Herzlichen Pank auch den Schwestern
des Diakonissenhauses für die treue
Pflege wahrend seiner Krankheit . (5103)
Karlsruhe » 17. Februar 1986 .

Frau Berta Volk Wwe .
nebst Angehörigen

Danksagung
Für Jede herzliche Anteilnahme beim Heimgang unserer
geliebten , guten Müller und Großmutter

Magdalene Bachmann Wwe.
sagen wir unseren innigsten Dank.

Karlsruhe , den 17. Februar 1936 «ur

In Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Bachmann
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CAPITOL
Konzerthaus

Nur bis
Donnerstag

Anfang
4 .00 6.15 8 .30

Jugendliche Ober 14 Jahre haben Zutritt .

CaföDEON
Hunderte haben am Sonntag
Tränen gelachtl Auch Sie
müssen ihn sehen . 36965

Buntkomiker

Bärth Unkelbach
die große Stimmungskanone l

Von heute ab tflgllch
‘Dunle ^ ausübende

\ Mittwoch , 19. Februar

HIBder-HostUni -PrainlirBng

Men-Betleil)
reiche Auswahl in Damen - u . Herren -
koftümen hei Wolf , Bahnhosftc . 5, 4 . ®t .

(41f’20 )

^ Tafele
Vesteske

Mrdfi auf Solingen !
üSUfflo 6Ubtt , fo» U Btt 100 gc. 6H6ft *

.««flagt Btt eteftätft «« Anfll »g»ft»U»».
■ oftmt , f$ » ttt 3aBtlftVBatt , gef. gefe *
£E?tn |tec. - 90 ßi ^tt Oatanlit , ji ätfittfl
giaHlgtR )> tetfea , j «m QSetfptel:
36 t̂«fl. g>an »ltnc, 100 gt . PttfHfc. Jl* 44.-
Ä «f <S «nf(t) bte ja 10 XXRonatoMtnu
Dea1a»ge« 6ii PttlallHi aab iUtolag

aaettblobll ^ , foftralo*.
Qoul Schtofthlen ^ - »
oolingen - ^ f^ icib

VabischrS
Staalslöcnlct

Sieuetafl ,
d . 18. Februar 1936

E 16. TH . ' Gem.
201 —300.
Die

verkaufte
Braut

Komilcke Oper von
Smetiina .

Dirigent , Kühler .
Regie : Wildhagen ,
Tänze : Krailroi ,

Mitwirkende :
Blank , Haberkorn ,

Heinen , Römer ,Etterer , I . GrStzin-
ger . Kieker, Harlan ,

Neniwig , Müller ,
Zcktuster ,

Anfang 20 Uhr .
Ende 22 .45 Uhr.

Preise D
( 0 .90— 5 .00 RM .)

Mittwoch, lP .Pre&r . :
Hostagd in Stein¬
eich. ( 43119 )

Ab heute
linier Uorfafchingsprogramm!
Ein Film vollerSchmiß « .Tempera¬
ment - Dos mufika ' ifche Limfpiel

» Eine Nacht
anderDonau «
mit Dorit Kreysler , Wolf¬
gang Llebenelner * Leo
Slezak , ida WUst u. o . m .
Zigeunerweifen , eWa/zermafi (c

GLORIA
Beginn 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr
Jugdl . ub . 14 Jahren hab . Zutritt

NUR 4 TAGEI
Ein packendes Filmwerk nach
dem weltberühmten Büh -
nenftück von Oscar Wilde

Caff6 Bauer
Mittwoch nachmittag

Kinder -Kostümlest
Im Wundergarten

Cabaret 43085

Hopfenblüte
Dienstag u . Donnerstag das echt orglna )

bayrische Alm -Tiio

Zhhringer - Ecke
Waldhomstr .

0 ei uns
so voll
I 07# -
licfjkeit!

Die
nalionale
Erhebung

1933
Ein Tedenkbiich.

das In die Ham
teder Deutschen ge
bürt In 130 Bild
dolumenien mi
Text die bistorifchei
Augenblicke deS er
wachten Deustchtan!

Zu beziehen int !
Führerverlag

Abi Buchhandlung
KarlSrutie , Lamm-
ür lh . Ecke Zirkel

Zu vermieten
In der Schwarzwaldstadt Freudenstadt

Kurort mit Sommer -- und Winterbetrieb
haben wir in der Hauptstrabe des Frem¬
denverkehrs

2 Läden
nrtt groben Schaufenstern zu vrrmieicn .
In einem Laden wnrde mit Erfolg ein
Drogengeschäft betrieben . Wohnung evtl,
im Hauset . Anfragen sind zu richten an
die Geschäftsstelle der Ha» S- und Grund -
bcsiherdereinS Freudenftadt , (4.3103)

Z u » et mieten :
In der Waldstrabe , Nähe Colosseum, ist
ein schöner , geräumiger (43118 )

Laden
mit großem Nebcnraum (auch alS Wohn-
zimmer iu benützen) cmf 1. 4. 36 zu ver»
mieten. Näheres : Treuhandbüro Deik
L Leonardic , Kaiserstr. 213 . Fernspr . 1186.

Zu vermieten .
Wochenendhaus

Luftkurort Neusatz b .
Dobel, 2 möbl. Zim .
mit Küche , Keller,
Speicher u . Garten -
anteil , ganz bist , zu
verm. Angebote unt .
43968 an d. Führer .

Omnibusfahrt
durch SlidfraiMch
zum Länderspiel ln Barcelona
sind noch PIBtxafral .
Anmeld . sof . mit Paß , Preis RM. 75 .-

Mannherz , Telef . 1287
4’19 '-ß

Beobachtungen
Geheime Auskünfte jeder Art ,

Nachforschungen 41231
A . Hansel « Detektiv , Durlach
Weingartener Str . I. Te efon 288 .

Ringer - Turnier
um den golde¬
nen Gürtel :

vorletzter
Abend !

Heute Dienstag
die gewaltigen

Entschei¬
dungen um die
Endplacierung
Entscheidung *-

Kampf
Ahrens -

Weltmeister
Garkawienko
Entscheidungs¬

kampf :
Budrus -

Ferestanoff
Entscheidung *-

kämpf :
Petrowltsch -

Marunke
Ringkampf -

Schlußstunde
aufgehoben I

Laden
als Werkstütte zu
verm . Näh , Uhland -
strafte 8, II ., lks .

( 5122 )

groß, in gt . Haufe,
an alleinstehJ Frau
zu vermiet . Näheres
Bunjenstr . 5, II .

(43977 )

Zimmer
lchön möbl ., I —2
Bett ., a . vorüber » .,
evtl , mit Pens . , zu
vermieten . Kaiser-
strotze 188, 3 Tr ,

( 43978)

1 3 . u . Küche
an alleinsteh. Person
auf 1. März zu
vermieten. (5068 )
Nheinstr. 18, 3. St .

23 . -
' "

Bad , Kammer , Ve¬
randa , i . Mürz od .
später zu vermieten .
Waldhornftr . 8 , II .

( 43072 )

MiM .Mmer
sof . od . fp. zu verm .
Scheffels» . 20 , II .

( 5110 )

Möbl. Man!.
a . 1. 3 . zu vermiet
Jtefanienstr . 15, II .

(5105 )

8utmöbl. 3im.
zu vermiet . (5015 )
Lessingstraße 3 . I . .
nächst Mühlb . Tor .

Schönes Zimmer
m . Bad u . Zentral
beizg zu vermieten .
Adresse zu erkr u .
Nr . 5118 t . Führer .

Soeben ist erschienen :

Dle Mische Kardt
von Arrur i^ aucr , Hauprlehrer
68 Seiten . Srcif brojch . RM . J .-
. . . . Dar Büchlein ist mehr alS ein gewöhnlicher . Lesebuch "
weil eS dar Wesen und Leben der Heimatlandschasi den ostenen
Herzen der Jungen und Mädel auszeigt .

Au beziehen durch jede Buchhandlung oder duckt vom Verlag

Südwestüent che Druck - und verlays -
SefeUfchah m . b . Karlsruhe a . Rhein

33 . -
"

l . Tt ., in Einzel¬
bans b . Katserplah ,
m . Bad , Terrasse u .Kell., alsb . zu verm.
Monatsmiete 85 # X.
Angebote nnt . 5084
an den Führer .

Lil Dagover
Hanna Waag
Walter Rilla
Fritz Odemar in

‘Windetmeres

Das Auge der Ulen
Paradies d. Kinder
Bavaria -Tonuioche

AB HEUTE !
4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

n.s.Frauenicnan
Abteilung

Volkswirtsch .-
Hauswirtschaft

Mittwoch , 19 . Februar , abends 20 .15 Uhr im Vortragsraum
Kaiserstraße 101, Licht blldervortrag von Herrn Corv . Kapt .
Reichert »Wesermünde über

Vorkochen von Fischspeisen und Kostproben . Eintritt frei

ImKS - ,
Skandal 1

lln d« * ”* ! " '
* sdiau Interess
1 guckbericdle

von den IV -

, » pfe£ n

4 .00 6 .15 8 '80

Waldatrn »»» 30 1

AD morgen : |
Die OriRinal

9at & ,

yatadson
I ln

l maöcben- ,I rauuer

CafC
des

Westens
Dienstag — Mittwoch

Jugend um Hitler
M

IJO Bildet oon f(. Hoftmann
Xeztoon Baldur oon Sdiirad )

Nach labrelanaer Vorarbeit bringt
Heinrich Hoffmann . oer Nelchsbilb -
berichterltatter der NSDAP , und
Itändigcr Begleiter Adols Hiilcrd .
nun dielen neuen Bilderband , des¬
sen Btldbelchiisluna und Geleitworl
der Netchdiugendluocer Baldur von
Schtrack schrieb . Er zeigt den Iübrer
mit den treuesten seiner Treuen '
mit seiner dcutlchen Ju¬
gend . Diese 120 Bilder , die wieder
aus Tausenden von Aufnahmen
ausgewäblt wurden , geben daher
einen tiefen Einblick in die Seele
des Jübrers und ergänzen , oder bes¬
ser gesagt übcrircffcn das Bild , dak
uns Heinrich Hoffmann in ..Hitler
wie ihn keiner kennt"' vom Kübrer
gab, denn sie schildern ihn in seiner
schönsten menschlichen Eiaenschakt: in
seiner Liebe zu den Kindern . Wer
den Kllbrer bisher nur bewunderte :
aus den Bildern dieses neuen Wer¬
kes wird er ihn lieben und ver¬
ehren lernen .

Diese» herrliche Werk ist ln der
gleichen Ausstattung wie daS Buch
..Hitler wie tb» keiner kennt" er¬
schienen .
isührrr -Bertag A>. m. t . H.. Karlsruhe .
Lammstrabe >d . ferner durch unsere
BeschästSstellen B .-vade » und Offenburg

Löwenrachen
Heute TANZ

Morgen Hausfrauennachmittag
nut Kabarett - Programm bei kleinen Preisen

Abends Kappenabend
Kapelle KURT EGGERS

Charles Dienens
f unsterbl . Meisterwerk :

David
Copperfield
60 gross Schauspieler
jeder von ihnen eme

Erfüllung sind für dies ^Großhirn eingesetzt worden .

Vorher nur :
Ufa- Woche mit den nett¬
esten Bildberichten von

der 4. Olympiade

Anfanc 4 00 6.15 8 -30 Ubt

§LICHTSPIELE

2W
Eiche m. Nustbaum ,
neu, zum billigen
Preis von nur
140 n . 150 RM .
zu verkf. S t ö h r ,
Ritterstr . 30. ( 5127

2 . - U. H .- M
f. fl. erh ., bist, zu
Verlauf . Srndrlbach ,
Sofirnstr .87 . ( 43078

Gut erhaltenes
Klavier

weg. -Hansh .-Au>fISf .
zu Verlauf . Waidrl ,
Frirdrnstr . 3a , II .

( 5123 )
2 Trckdrttr » , 4 Rif.
fen billig zu verkf.
Link, Nowack -Anlage
Nr . 11 , III . (5114

Rorkplattrn
10 cm ft., gebr ., f .
Kühlrrnim , Eiskel¬
ler , zu Verl. Zährin .
gcrstratze 22, Hof.

(5108 )

Warum Radio
von Schlalla ?
Hier vereinigen

sieh die teehni -
schen Erfahrung ,
des Radio -Fach¬

mannes mit dem
(Toschult . Ohr d .
Musikfaehmannes

Karlsruhe ,
valserstraße 175,

iieb . Salamander .
Teilz . bis 10 Mon .

Herrenrad 13 Jt ,
Damenrad 20 Jk

zu deck . Nheinstr . 6 ,
Sitter . ( 5106
W ^gen GcschäftSver
legnng einige (5109

Email-Herde
bill . abzngeben.
Soinegg , Rüppurrer .
Torplatz 3, KriegSstr.
Iflammiger (5095

Gasherd
mit Backofen , sehr
gut erhalten , billig
;u verkaufen.
Karlstr . 121. II .

1 Brielmark .-
Sammlungen ,

diele alte Sort ., w .
Aufgabe billig zu Vf.
Zuschrift, unter 5104
an den Führer .

Aus-Ielelm
kompl ., für 20 Mk .

zu verkauien.
Näheres : Tel . 8069.

(5W9 )

Kaufgesuche
GeSr .. noch gut erh .

Mädchen -
Rad

(f. 9jähr . Mädchens
zu kauf . ges. Preis¬
angebote unter 5101
an den Führer .

tzerrenkleider
fof . zu kauf , gesucht .
Vogel, Raiserallee
51° , Stb .. pt . (5067

Kleinanzeigen
gedören in

den ..Fiidrer
"

Der Parteitag - er Freiheit
vom 10.—16. Svpt . 1933. Offizieller Bericht über
den Verlauf des Reichsparteitages in Nürnberg mit
sämtlichen Reben unb über 36 zum Teil ganzseitigen
Abbilbungen. Amfang 3v« Seiten . Breis in Leinen
RM 3.6«.

Zu beziehen durch : „Führer "»Derlag , Abteilung Buchhanölung ,
Karlsruhe , Lammstraße 1 b (Ecke Zirkel) sowie durch unsere

Geschäftsstellen in Baden -Baden und Gfsenburg .

33 .-Wadnung
an kl. firamilie. i .Avril zu vermirtcu .
Zuschriften u . 5113
an den Führer .

Schöne (5091

3 3,-ffioön.
mit einger. Bad u .
Zubehör , m . od . oh .
Garage , in d. Keb -
hardstr ., am Karls¬
platz , ans 1. 4. zu
vermieten . Näheres
Leopoldstr. 17, 2. St .

Lorenzstr. 8

33 .-Wodnung
i . Neubau , mit ein-
gericht . Bad u . all .
Zubehör , auf 1. 4 .
zu verm . Zu erfrag .
Fernsprecher 3609 .

( 43958)

Wcgzngshalber

3 Z .-M ».
in . Wohnmanf ., Bal¬
kon u . Küchenvcr.. k.
Gegenüb .. f .6y^ )k, n
1. 4., Maxaustr . 37 .
zu verm . Änzns. n .
crfr . vormitt . 10- -12
u . nachm . 3—6 Uhr.

(5092 )

43 .-Wohnung
Etag .-Hzg ., 1. 4 . zu
vermieten . (5083 )
Karlsir . 101, Part .

Umständehalber habe
ich in meinem Neu¬
bau eine schöne, son¬
nige (43908

3 Z . -Wohnung
m . eing. Bad , in ru -
hig. Hause, 2. St .,
auf 1. 4. 36 zu vm.
Karl Löfflath, Gluck -
str . 12. Telcf. 3298 .

4 Zimmer -
Mnungen

3Z .-Wodnung
neu hera ., m . Zcn-
tralhzg, , Baderanm ,
V. sof , od , 1, April
i . Hause « aisrrftr .26
zu vrrm . Näh , bei
A . Rrimann , Kni-
serstr . 211 , Tel,228 «

( 43930)

Modrrue

Neudlms-
4Z .-
mlt Bad , Mädchen-
ztm, , Loggia , Eta -
grnhetzuug , per 1 ,
Avril zu vrrmirirn ,
Maihhstr , 20,111,1 ,

( 43074)

5 Zimmer,
Küche

auf 1 , April z» vcr -
mirtru . Zu erfrag ,
Amatirnstr , 7 , Lad,

( 43929 )

6 Zimmer-
Wohnung

Eifenlohrftratze , mit
reichlich. Zubehör u.
Garten , zu vermiet .
Zu erfr . b . Eigent .
D i e tz , Akademie-
str. 40, II . ( 39678

Vas

üom Füdrer
HerauSgegeben v , d ,
ReidiSjugendführg ,
mit Gileiiworl von
Baldur v 8chirad >,
Mit zahlreich , Illu¬
strationen f unsere

Jugend .
FNhrrr .Beriag

G .m .d .H .. Abt,Buck
händig, , Karlsruhe
Lammstratze 1h.

Preiswerte
43fnMt.>Miung
per 1 April 1936 oder später , in der
ReichSstraße. zu vermieten . Die
Wohnung hat eingerichtetes Bad .
Diele . Loggia . Mädchenzimmer, so¬
wie Zentralwarmwasserheizung .
Anfragen sind zu richten an HanS-
Verwalter Scheidler, Slosestratze 42,
Telefon Nr . 4140 . (43820

Mietgesuche
Helle

Werkställe
mit Eins ., in d. Ge¬
gend Karl - , Schiller-
str ., sof . od . 1. April
zu mieten gesucht .

Angebote unter 5099
an den Führer .

Laden
auf der Kaiserstr, ,
mügl . zwifch . Adolf-
Hiller -Pl , u , Haupt -
Vost, fof zu mieten
gesucht. Ang , u . Nr ,
5111 an d, SiiSret .

Möbliertes
Zimmer

mit Badbcnützung u ,
mögt, Schlafcouch, v ,
bcrusrtät . Dame grs ,
Augebete unter 5it9
an den Führer ,
Möbl , n . l . Zimmer
in allen Stadtteilen
z« vermiet , u . zu
mieten gesucht.

Büro Dieb ,
Aladrmirstr , 40, I I ,

( 43982 )
2 Zimmrr -Wohnung
m Küche, a , 1 . 4 ,
3« v , pltl , Zahl , ges ,
Preisangeb , u . 5124
au den Führer ,
2 Zimmer -Wohnung
a 14 ., mögl , in
Westsi , ges , Miete b ,
40 M . Angeb , u .
5125 an ». Führer ,

Ig, , niöts . (lhep , s,
23 .-Wl>hnung
evll Nei:bau , a , 1 ,
Marz 1938 , Ang , U,
43979 an d. Führ ,

3 Zimmer-
Wohnung

per 1 , 3 , 38 , mhgl
Bad , v , Banlb , z»
mlet . gesucht . Preis !
Angebote n , 43934
an den Führer .

3 Zimmer-
Wohnnnq

mit Bad . von Be¬
amten (2 Pers .) . a .
1. 4. 36 gesucht .
Zuschr.^ unter 43919
an den Führer .

Ufotinungsiauicti

Wer tauscht
2 Zimmer -Wohnung

gegen einfache
3 Ztminer -Wohunng
pl „ Welt, od Mit .
telft, ? Näh , » bland -
straße 8, n „ ilz ,

(5121 )

Nachlaß
f, Mengenabschlüsse
nach PrctSgruppe <7

2-3 MIM-
lu mieten gesucht , evtl , mit Hausmeister -
stelle , auf 1, März 1936, evtl, auch früher ,
Gefl , Angrb , unt , 43774 an den Führer ,

Zu' verkaufen

Für Arzt !
Untcrfuchungssttthl
n . Bumm -SimS .
Unierfuchungsdiwan
Instrumcnlenfchrank
fahrbare Glastische
in iadellosem Zu¬
stand. zum halben
PreiS zu verkaufeti.
Angeb . unter 43963
an den Führer .

Kratilahrzeuge
#n- und Wernau!

2JNct-5tumcl3uni0t
Kabrio -Limoustne . 4-sttzig . 4/25 PS ,
grau lädiert , in sehr gutem Zustand ,
preiswert zu verlaufen, . <43118

Alfred Lind , Lffenburg I. B,.
Adolf-Hitirr,Ltr . 17. Telephon 1118.

Opel
2 Sir , Limousine , 18 080 Km. ge¬
laufen , prima Versahung , sosori zu
verkaufen, (38335
Auto -Groß , Baden -Baden , Tel . 885 .

Preiswert zu verlausen :

D-Motorrad BOO
ccm

Welche Autovertretung
liefert gegen Leistung entspreo*1211
der Bauarbeilen einen nur
5 - 6 To . Lastkraftwagenund 7,STo
Anhänger ? 4399

Angebote unter Nr . 43932 an den Führer

Chauffeur
nt . Führerschein, Kl.
2 u . 3R , sucht Stel¬
lung , würde a . an¬
dere Arbeit gerne
übernehmen.
Angebote unt . 5097
an den Führer .

Gebildete« FrSulcin , 37 I -
und erfahren im HauShatt und
mit Kindern ,

I« Sielluna.
Angebote unt . Nr . 43070 a« den v

Offene steilen
Großunternehmen in Nähe Karlsruhe sucht für
in Dauerstellung eine

M ^ ^ A4 ^ ^ 0/f «A

IftliMt
Bewerbungen mit Leben- lauf , Zeugnisabschrift ^« *

Lichtbild unt . Nr . 43927 au den Führer .

Tiicht. Friseuse
gut im Kurz- und Langhaarfrlsteren ,
Wasterwellen, gesucht , Angebote uni , Sir
43011 an den Führer .

Bei Landgemeinden gut eingeführter ,
selbstSndiger

Vertreter
mögfichst mit eigenem Wagen , zum Mit -
verkauf von Futzbodenöl . Pissoiröl ,
Bohnerwachs . Fußboden -Reinigung - mit-
tel und Schultinte , von alter Firma ge¬
gen hohe Provision gesucht . Nach erfolg¬
reicher Tätigkeit wird fester Spesenzuschuß
zugesichert . Gefl . Angebote unter Nr .
43073 an den Führer .

deMeMF
schwarz-weib
ab, , 6 .
Gast» . / r,!«8
Beiertheim ^ ^ ---̂

llagdhoA
( Drabtba <n >,-. .
Namen
renb , entlanst - jpjf*
zugeben 8^ «, ^
Belobng ,

3g. Mädchen
z, tägl , Spaziergang
mit Kind , d . 2—5
Uhr gesucht. ( 43983
Kaffee Leinweber ,
Kaiserstrabe 153.

Wegen Kranfheii m .
jetzigen Mädchens
suche für 1. März
gewandte- (5100

Mndlbrn
Gesucht für Wirt¬

schaft , tüchtiges

das Kodien sann u.
Hausarbeit über¬
nimmt , Angebote n ,
Nr , 43065 an den
Führer .

mit Kochlcnntniss
Villenhaushali .

Fra « Beck,
Äaiserallee 15, I.

* . „ . 0tch0g
' Mädchen

® d) eei » tifd , H ° u " ° - duhe
und Flurgaedeeohe . (43891) ^ ■) Näheres

Albert Rombach i . Schonach,
Triberaerstrahe Rr , 4.

iRofoitnü
DKW. , 350 ccm,

fast neu , 30%. unt .
Preis zu verkf . von
Priv . Lessingstr . 11,
im Hof . Anzuseh . v .
8—18 Uhr. (5068

Ardie
508 ccm , steuerfrei ,
billig abzngeben .
Waldhornstrarö 19.

( 43984 )

Adler - .
Trumpf

Limoiistne, 4sttz. , 38
1- 8 , ca .̂ 8080 Klm,
gelauf, , in so gut
w , neuem Zustande ,
verlaust f , 3000 JM
AntohanS Beier ,
Karistratze 38/38.

( 43007)

Im « nsii . ,n verkf ,
DKW

200 eem, sow . 600 ccm
Imperia

in prima Zustande,
Mai , Schützenste . 42,

(5098 )

Couch
d, d. eins , bis eieg,
Ausführg , Gauchs-
Sofa , Sessel, Chaise-
longue i , gr , AuSw.

PolsteemäbelhanS
Kühler , Del , 4419,

Schützenstratze 25.

Aeltere , gut erhalt ,

Laden¬
einrichtung

sofort zu verlaufen ,
Angeb , zu riebt, u ,
43794 an d , Fühler

Oswald Spengler
Unter » , b . Abdlds, ,
2 Bd, , anligu , ab-
zngeb , Ang , u , Nr ,
5129 an d. Führer ,

gebr . , 1 . Fabrikat ,
zum billigen Preis
von RM , 100,— zu
verkf, Chr . Stöhr ,
Pianobaii u . Handl, ,
Ritierstr . 30'

. ( 5126

Sanonlllg-
Zugmaichme

32 PS , porn Lust,
hinten Elastil -Be-
reifung , in prima
Zustand , zu verlauf ,
Preis 2500 RM ,
Angebol« u . 43924
an den Führer .

1 8pel-Lim.
2 Liter , steuerfrei ,
neuwertig , in aller¬
bestem Zustande ,
2150 .— .
1 Sorch-Liin.

8—7 -Sitzer , 90 PS ,
steuerpflichtig , sehr
gut erhalten , Wtl
1400.— . ( 43120)
Franz Wrodlewski ,

Lffenbnrg ,
Telefon Nr , 1910,

1 .2 Ltr . Opel
D . K . W .

Meilterklalle
stenerfrei, preiswert
z» verkauf, Kübler ,
« osienftraße Nr , 85,

<43075 )

Riesstahlstr . 12. III ,
Borzustell . 3—5 11.

( 5107 )

Sn fleht . Haushalt
, sofortig Giniriit

Mübchm
V 10—17 I ., tägl .
^7 8—5 Uhr gesucht.
Dorzuft . v . 12 —4 U .

B . Sienknecht,
Weinbrennerstraße

Nr . 64 , III . ( 5115

Kleinwagen
gut erhalt ., fteuerfr .,
womögl. -Dpel oder
sonst gut . Fabrikat ,
nicht älter als Bau -
jabr 35 (Limousine)
gegen bar zu kaufen
gesucht . Angeb. unt .
5087 an d. Führer .

Leichten , gebrauchten

eeilenlvagen
zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis¬
angabe an (43071

F . Metzinger,
MooS bei Bühl ,

Hauptstraße Nr . 86 .

Fleistig ., kinderlieb .

Mödchrn
in Haush . n . Näh .
gut bew ., i . Beamt .-
Fam . ( 4 Perf .) , ge '
sucht . Slng. u . Nr .
5110 an d . Führer .
Gesucht werden je '
derzeit geübte

Haus¬
mädchen

f . ganz u . tagsüber .
Arbeitsamt
Karlsruhe .

(43123 )

Bai einem Rech¬
nungsbetrag von

25 RM.
aufwärts gewäh
ren wir bei Vor
Auszahlung einen
Nachlaß von

2v . H.
Stellengesuche
25iähr ., evgl.

Mädchen
a , gut , Fam „ sucht
Stelle auf 1, Mär ,
in ruhig , Haushalt ,
wo ihr Geleab , ge.
bot . wird , selbstän¬
dig zu kochen . An-
geböte erb , u . 5120
an den Führer .

Kausmlmn
29jahr ., seit mehrer.
Jahren Reisetätigk.,
m . eiß . Auto , sucht
zw. Veränderung

erstklassige

Bertretung
für Baden , An» , u ,
13068 an d . Führ ,

Ehrlicher, fleihigeS

Müdchrn
daS schon in Stellg .
war . zur Mithilfe in
Kücke n. Haushalt
gesucht . (6117
Göbrl , Zirkel 11.

Vertreler
(innen)

an allen Orten im
Gau Baden gesucht
kur einen gntverkfl
Artikel bei sehr ho
hem Verdienst. An
geböte u . Nr . 43069
an den Führer .

Tüchtige- Mädchen
das selbständ . kochen
kann , in Geschäftsh
auf 1. März gesucht
Ludwigsplatz 40a ,
Laden rechts . (5093

strafte 11 , » JJrt

Sund zuseA
Schnanrer ,
nicht fuplerk; . ag68)
holen bei : (* ft

Gustav H u -
Bergbaus ^

Selmnitzltcn̂

Aul
Rentenbaus
Zinszahler ^

20000

Braves , jüngere-

Mädchen
ges., Kochkenntnisse
nicht erforderlich.
Lichtenberger, Hirsch
str . 103, III . (5062

Fleißige- , nette-
Mädchen

Servieren gesucht .
Mithilfe im Haush .
Gasthos zu« Ritter ,
Ettlingen . (43928

Tüchtige
Friseuse

gut in Kurz- und
Langhaar , Wasserw.,
in erstes Gesch. ges.
Angebote nnt . 43926
an den Führer .

gegen
aufzunebM.

m
Wer leih« ei""

TSS &
auf 3
ZinS u . f - rtjLj '
Eierliefg -^

t .

Sehr tüchtige, bran-
chekundiqe (43076

veikMerlii
f. Schokoladen gef.

Kaffee-Konditorei
Leinweber.

Kaiserstr. 158.

Heirat

Heirat.
Des» . Mann , eigen . ,
gut . Geschäft , in gt .
Berhöltn ., in d. 50-

I ., s. ebenbürt.
Frau oh . Aussteuer̂
jcd . m . ca . 12—15
Tausend Mark Der-
mögen. Zuschriften
mögl. m . Bild und
näheren Angaben n.
5086 an den Führer
Diskret . Ehrensache
Anonym zwecklos.

arbeite «
redinung

Briefm »""

RUHOll w .

Nnzheim -
^

fen
djt 43V
Führer ^ ^ ^

.• ,72‘S «v

aus
letzt

Weib, evitzer
weibl . , 10 W , alt ,
f, 25 M »n verkauf
Angebote »nt , 5130
an den Führer ,

z7an ' ^ *
4

gehoben - ,z %■
Sa

c
U

3 $ *f

res "Ä
t>« Mä

Jüngere , sleihige

Frau
f . einige Stunden a .
Bormittag , od . Halb¬
togsmädchen in klein .
Haush . auf 1. März
gesucht . (5094
Karlstraße 121, ll .

SonderzuS
nach veM

20 . bis 23 . Febr « »r

, „ r Auto . cb »*
^

AnmeUJu n ® * °

UoydrBioeuu . u — B#
Karlsruha , Ka , * ®, *

t^ **
Eingang Ri‘ters


	[Seite 589]
	[Seite 590]
	[Seite 591]
	[Seite 592]
	[Seite 593]
	[Seite 594]
	[Seite 595]
	[Seite 596]
	[Seite 598]
	[Seite 599]
	[Seite 600]

